
D I E A S T R O N O M I E U N D D I E 
N A T U R W I S S E N S C H A F T E N I N M Ä H R E N ' 

Von Karl A.F. Fischer 

In der Antike war das Bildungswesen eine ganz privat e Sache , die den Staa t 
nicht s anging. Ein Philosoph , ein Liebhabe r der Wissenschaft , umga b sich mit wiß-
begierigen jungen Leuten , dene n er seine Kenntniss e weitergab. Ebens o war es in 
den Anfängen des Christentum s nich t nu r in Byzanz , sonder n auch im Weströmi -
schen Reich , z. B. in Trier , wo es eine Kontinuitä t zwischen der römische n Kultu r 
un d dem deutsche n christliche n Mittelalte r gab K 

Di e Aufgabe der antike n Philosophe n übernahme n die Priester , in der vor-
karolingische n Zei t waren es die Bischöfe, un d so entstande n die ersten Dom - un d 
Kirchenschulen . Mi t der Zei t entwickelt e sich die Funktio n eines Scholasticus , die 
ein Domher r bekleidete . Da ß es so etwas auch im Großmährische n Reich gab, kön -
nen wir nu r vermuten . Ob es überhaup t zur Gründun g eine r Kirchenschul e ge-
komme n ist, ist aber sehr fraglich, da das Wirken der Slawenaposte l Cyri l un d 
Metho d nu r von kurze r Daue r war. So konnt e es kaum zu einer Konsolidierun g der 
Verhältniss e kommen , die zum Ausbau einer Schule nöti g gewesen wären . Fall s es 
aber so etwas gegeben habe n sollte, könnte n wir nu r aus der Kultu r der Bulgaren 
auf das Ausmaß un d den Stan d der Kenntniss e in Mähre n schließen . Nich t die 
Kugelgestalt der Erd e un d die Lehr e des Aristoteles, sonder n die kosmographische n 
Vorstellunge n des Kosma s Indopleuste s fande n Verbreitung . Nac h diesen ist die 
Erd e eine viereckige Platt e mit einem Berg in der Mitte , um den Sonne , Mond , 
Planete n un d Stern e kreisen  2. Ein e ähnlich e Vorstellun g von der Erd e galt bis in 
die Renaissanc e bei den Jude n  3. 

Di e Kulturproblem e der deutsche n Randgebiet e im Osten (z. B. Mähren , Slowa-
kei, Siebenbürgen ) un d im Westen (Elsaß ) waren völlig gleich. I m Osten ha t der 
hussitisch e Pöbe l den größte n Teil des mittelalterliche n Kulturschatze s vernichtet . 

* De r Verfasser dank t Herr n Han s Hug o Weber, Nürnberg , herzlic h für seine Mitarbeit , 
speziell die örtliche n Verifizierungen , un d Fra u Erik a Mlnarschik , Grafing , für die sti-
listische Überarbeitung . 

1 M a r x , Jakob : Geschicht e des Erzstifte s Trier . Abt. 1. Bd. 2. Trie r 1900, 454 ff. 
2 K r i s t a n o v , C . - D u j č e v , L : Estestwozdaniet o w sredovekovn a Balgaria [Wis-

senschaf t im mittelalterliche n Bulgarien] . Sofia 1956, mehrer e Stellen . — Code x Vati-
canu s Graecu s 699. Faksimile-Ausgabe : S t r n a j o l o , Cosimo : La Miniatuř e delle 
Topographi a Christian a di Cosm a Indopleuste . Mailan d 1908, hier fol. 41 v , 42v un d 43 ' 
(Codice s e Vaticani s selecti 10). 

3 L u n d m a r k , Knut : Two Earl y Conception s Concernin g th e Earth' s Hangin g Fre e 
in Space . Malm ö 1937 (Meddeland e fran Lund s Astronomisk a Observatorium . Historica l 
Note s & Paper s 3). 
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Was übrig geblieben war, ging durch die Josephinische Säkularisation verloren. 
Und den letzten Rest haben die sozialistischen „Kulturträger" im Jahre 1950 mit 
Mistgabeln aus den Klöstern geräumt und auf offenen LKWs in die sogenannten 
„Sammelzentren" wie Plan, Strahow, Schloß Sichrow, die ÜB Prag, Olmütz und 
auch andere Stellen gebracht, wo politisch geschulte „Fachkräfte" kostbares Kultur-
gut in die Papiermühlen schickten. Gerettet wurde ca. ein Prozent! Um die Ge-
schichte vor der Gründung der Universität und die mittelalterlichen Kulturver-
hältnisse des deutschen Ostens zu rekonstruieren, mußte sich der Autor mit dem 
westlichen Randgebiet der deutschen Kultur — mit dem Elsaß — befassen. 

Obwohl zwischen dem Untergang des Großmährischen Reiches (907) und der 
Wiederherstellung des mährischen Bistums in Olmütz (1060) keine 160 Jahre ver-
gingen, kann man keine byzantinischen Spuren in der kulturellen Entwicklung 
Mährens feststellen. Mähren hat sich als eines der östlichen Randgebiete völlig der 
westlichen Kultur des deutsch-römischen Reiches angeschlossen. Nach dem Muster 
des Erzstiftes Mainz entstanden bei allen Bischofssitzen und Kollegiatkapiteln 
Schulen zur Bildung des Klerus, die später auch Laien aufnahmen. Das zweite 
Bildungselement waren die Klosterschulen. Die Benediktinerklöster waren im 10. 
und 11. Jahrhundert „kulturelle Oasen in einem unfruchtbaren Lande". Was Bloch 4 

über das Elsaß der Karolingerzeit geschrieben hat, gilt für Mähren 2 Jahrhunderte 
später. „ . . . Kloster und Schule, zumal in der ältesten Zeit . . . " — ich benutze ein 
weiteres Zitat von Knepper5 —, „sind so vollständig korrespondierende Begriffe, 
daß das eine ohne das andere gar nicht zu denken ist. . . " 

Die Benediktiner waren der wichtigste Orden im mittelalterlichen Europa. Sie 
haben im Vergleich zu anderen Orden großes Gewicht auf die Naturwissenschaften 
und besonders auf die Astronomie gelegt. Die Arithmetik und Geometrie wurden 
nach B o e t i u s (6. Jh.) gelehrt. Ob G e b e n s mathematische Schriften auch 
in Mähren Verbreitung fanden, ist heute kaum festzustellen. Vielleicht waren auch 
die mittelalterlichen Schriften der Araber bekannt. Die Arithmetik beschäftigte sich 
neben der allgemeinen Rechenkunst — dem Algorismus (benannt nach dem Araber 
Mohamed ben Musa Alkohwarismi, 9. Jh.) — mit dem Computus, d. h. mit der 
christlichen Zeitrechnung. Diese Kenntnisse waren notwendig für jeden Pfarrer, 
der für seine Pfarrei den Kalender selbst zusammenstellen mußte. Es gab keine 
„Herausgeber" — wie später nach der Erfindung des Buchdrucks. Weit verbreitet 
waren die astrognosischen Gedichte des A r a t u s (um 270 v. Chr.), weniger die 
des Römers M a r c u s M a n i l i u s (1. Jh. v. Chr.) und seines griechischen Zeit-
genossen J u l i u s H y g i n u s . (Diese beiden letzten fanden erst in der Renais-
sance Interesse.) Die Astronomie wurde im Rahmen des Quadriviums vorgetragen; 
als Lehrbücher galten M a r t i a n u s C a p e i l a (um 410): Libri de artibus libe-
ralibus (lib. VIII. de astronomia) und M a r c u s A u r e l i u s C a s s i o d o r u s : 
Compendium scientiarum mathematicarum (lib. IV de astronomia). Besonders be-
kannt aber waren I s i d o r u s d e S e v i l l a : Libri Originum (üb. III . de astro-
nomia). Boetius und Isidorus waren die berühmtesten astronomischen Handschrif-

4 B l o c h , Hermann: Geistesleben in der Karolingerzeit im Elsaß. Revue Alsacienne 
illustrée 3 (1901) 161—191. 

5 K n e p p e r , Josef: Das Schul- und Unterrichtswesen im Elsaß. Straßburg 1905. 
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ten, die in jedem Benediktinerkloster — manchmal auch in mehreren Abschriften — 
vorhanden waren. 

Stark verbreitet waren auch die Werke von B e d a V e n e r a b i l i s (um 710). 
Diese bestanden aus mehreren kleineren Werken: Liber de argumentis Lunae, Liber 
ephemeridum, Liber de planetis, Liber de circulis sphaerae, Liber de signis coelesti-
bus und Liber de astrolabio. Letzteres fand jedoch nicht soviel Interesse wie ein 
gleichnamiges von H e r m a n n u s C o n t r a c t u s (um 1030). Auch Werke an-
derer Benediktiner fanden sich in den Klöstern ganz Europas. Von den benedik-
tinischen Astronomen müßte man nennen: H r a b a n u s M a u r u s (Fulda 776— 
856), W a l a f r i e d S t r a b o (Reichenau 810—874) (nicht zu verwechseln mit 
dem antiken Geographen!) oder Abt W i l h e l m v o n H i r s a u , der mit seiner 
Schrift „Institutiones astronomicae" und seinem astronomischen Lehrgerät die wich-
tigste Gestalt in der Astronomie Mitteleuropas war. Auch im französischen Kultur-
gebiet gab es bedeutende Benediktiner-Astronomen, deren Werke sogar in die öst-
lichen Randgebiete der deutschen Kultur eindrangen: H e l p e r i c u s (geb. 841), 
Mönch zu Auxerre und Grandwal, oder G e r l a n d u s , Mönch zu Besancon. 
Diese alle waren nicht nur erfolgreiche Lehrer in ihren Klosterschulen, sondern er-
hoben sich durch ihre Schriften weit über die gewöhnlichen Kompilatoren ihrer Zeit. 

Die Wissenschaft blühte in den Klosterschulen. Der Erzbischofssitz in Mainz 
hatte mehr theologischen als kulturellen Einfluß auf die Diözesan- und Kollegiat-
schulen ausgeübt. 

Im 11. und 12. Jahrhundert kam es in ganz Europa zu einer kulturellen Stag-
nation, in Mähren aber zum langsamen Aufstieg und zur Ausformung der Kultur. 
Im 13. Jahrhundert nahm dann die kulturelle Entwicklung einen steilen Auf-
schwung. Das größte Verdienst daran haben die Dominikaner, die Begründer der 
mittelalterlichen Scholastik 6, die die kulturelle Entwicklung der nächsten fünf Jahr-
hunderte prägte. Während die Benediktinerklöster und -schulen (bis heute) für sich 
abgeschlossene Verwaltungseinheiten bilden, haben die Dominikaner, und nach 
ihnen die Franziskaner, Karmeliter, Augustiner, Prämonstratenser und Serviten 
ein Provinz-Schulsystem ausgebaut. Dieses System wurde im 17. Jahrhundert noch 
von den Piaristen übernommen. 

In einem oder mehreren Klöstern der Provinz, je nach Bedarf, sind Noviziate ge-
gründet worden. Nach zwei Jahren begann man mit der Philosophie, die gewöhn-
lich drei, manchmal aber nur zwei Jahre vorgetragen wurde. An diesem philoso-
phischen Studium nahmen auch Laien, meistens aber nur Adelige teil. Das an-
schließende theologische Studium, zu dem auch Laientheologen zugelassen waren, 
war das einzige in der Provinz, da es erstens nicht so viele pädagogische Fachkräfte 
gab und zweitens während des Noviziats und des Philosophiestudiums eine Aus-
wahl getroffen wurde. 

Außer diesen Provinzstudien, die mit der Priesterweihe endeten, gab es im Rah-
men der Orden die Generalstudien. Auf diesen wurden Spitzenkräfte geschult. Aus 
den Generalstudien und den Domschulen entwickelten sich ab dem 14. Jahrhundert 

F r a n k , Eduard Wilhelm: Haus- und Universitätsstudium der Wiener Dominikaner. 
Wien 1968. — Mehrere Arbeiten über den Dominikanerorden von G. L ö h r. 
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die Universitäten (so z. B. Augustiner-Generalstudien in Prag, Dominikaner-Gene-
ralstudien in Orleans, Paris, Wien und Köln). Die Generalstudien blieben nach der 
Universitätsgründung als selbständige Collegien bestehen, die aber nicht vom Rek-
tor, sondern vom Orden verwaltet wurden. 

Über die Verhältnisse der Provinz- und Generalstudien berichtet ausführlich 
P. Zinkl OSM 7. Was er über den Servitenorden herausgefunden hat, das gilt mit 
ganz unwesentlichen Abweichungen für alle Orden, die nach dem scholastischen 
Prinzip ausgebaut wurden: 

Die Ordensprofessoren der Philosophie und der Theologie, die Lektoren genannt 
wurden, besaßen akademische Grade. Bei jedem Generalkapitel (alle 2—4 Jahre) 
wurden zwei neue Magister-Titel verliehen. Diese Titel wurden von den Universi-
täten in einem feierlichen Akt bestätigt. So war es in ganz Europa, auch in Olmütz 
und in Prag. Eine einzige Ausnahme bildete die Universität Mainz: Dort mußten 
die Doktoratsthesen noch einmal öffentlich verteidigt werden. Damit sich die Or-
densleute nicht für benachteiligt hielten, wurde diese Anordnung auf alle Fakul-
täten erweitert. So mußte auch ein anderswo promovierter Arzt oder Jurist, wenn 
er in Mainz tätig sein wollte, seine Dissertationsthesen noch einmal verteidigen. 
Mit dem Niveau der Mainzer Universität hat das aber gar nichts zu tun; denn es 
war viel niedriger als das Durchschnittsniveau der anderen mitteleuropäischen Uni-
versitäten, auch niedriger als das in Olmütz. 

Die fachlichen Anforderungen für den Erwerb eines kirchlichen Diploms waren 
viel höher als die für ein weltliches Universitätsdiplom. So mußte z. B. ein Kandidat 
des Baccalaureats mindestens 27 Jahre alt sein (beim weltlichen Baccalauréat 17— 
19 Jahre) und 6 Jahre lang die Philosophie hören. Zwei Thesen, eine aus der Philo-
sophie, die andere aus der Theologie, mußte er vor dem Provinz-Kapitel verteidi-
gen. Nach dessen geheimer Abstimmung wurde er vom Ordensgeneral zum Bacca-
laureus ernannt. 

Noch strenger waren die Vorschriften zur Erlangung eines Ordens-Doktorats. 
Der Kandidat mußte 6 Jahre Baccalaureus gewesen sein und 3 Jahre unter Aufsicht 
eines Doktors Vorlesungen und Disputationen gehalten haben. Vor dem General-
kapitel mußte er zwei theologische Thesen verteidigen, worauf ihm der General in 
einer feierlichen Zeremonie Ring und Doktorbiret überreichte. Erst dann durfte er 
an einer öffentlichen Universität promovieren. Wer direkt an einer Universität 
promoviert hatte, ohne vorher den Ordenstitel zu erlangen, konnte innerhalb des 
Ordens nicht als Magister anerkannt werden und genoß auch keine Privilegien, die 
mit dieser Würde verbunden waren. 

Im Laufe des 13. und 14. Jahrhunderts haben die Magister verschiedene Vor-
rechte erhalten. Es kam ihnen gleich nach dem Prior die Präzedenz vor allen Kon-
ventualen zu. Später kam es allmählich zum Mißbrauch der Privilegien, wodurch 
die Ordenszucht litt. Ende des 15. Jahrhunderts stellten sich einige Orden, die 
früher die Wissenschaft unterstützt hatten, gegen sie. So war z. B. das Erlangen 
eines Doktortitels bei den Franziskanern unerwünscht, bei den Einsiedler-Eremiten 
wie den Camaldulensern oder Karthäusern sogar verboten. 

7 Z i n k l , Georg Maria OSM: Geschichte des Servitenordens. Innsbruck 1970. 
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Aus obengenannten Gründen kam es Anfang des 16. Jahrhunderts zu einem 
Niedergang der christlichen Kultur, antike Vorlagen wurden in Literatur und Kunst 
bevorzugt. Es begann die Zeit des Humanismus. 

Nach Ruprecht8 und vielen anderen Quellen hatten in Mähren im Mittelalter 
9 Orden etwa 40 Klöster, also ca. 40 niedrigere und 9 höhere Schulen (Philosophi-
sche Studien)9. 

In Mähren treffen wir nach der Wiederherstellung des Olmützer Bistums gleich 
einen Scholasticus namens Hagen10. Zwar kennen wir keine anderen namentlich, 
wie es in Prag der Fall ist11, aber da das Niveau aller Domschulen im 11. und 
12. Jahrhundert gleich hoch war, können wir ähnliche Verhältnisse in Olmütz an-
nehmen. Außer der Domschule gab es in Olmütz eine städtische Pfarrschule, die im 
Jahre 1235 369 Schüler zählte12. Eine weitere Olmützer Schule im Vorort Laska, 
gegründet im 13. Jahrhundert, wurde 1465 der Kirche St. Mauriz übertragen und 
zählte 1492 516 Schüler13. 

Das Quadrivium vorzutragen, war das Privileg der Domschulen. An den Stadt-
und Pfarrschulen wurde im 13. Jahrhundert nur Grammatik und Logik gelehrt. 
Im 14. Jahrhundert dringt das Quadrivium in die Stadt- und Kollegiat-Schulen vor. 
So hat z .B. der Breslauer Bischof in einer Urkunde vom 31. Dezember 1303 das 
Verbot, das Quadrivium an der Kollegiatschule in Liegnitz zu lesen, aufgehoben 14. 

Die älteste Denkwürdigkeit von Olmütz auf astronomischem Gebiet ist ohne 
Zweifel der Cod. CO 635 des Heimatmuseums in Olmütz, ein astrologisches Frag-

8 R u p r e c h t , Theodor: Kurzgefaßte Geschichte über den Ursprung der heutigen Or-
densklöster . . . im Markgrafthume Mähren. Wien 1782. 

9 In Mähren gab es im Mittelalter folgende Klöster: 
a) Benediktiner: Raigern (1048), Kloster Hradisch (ca. 1078—1150), Trebitsch (12.— 

15. Jh.); 
b) Zisterzienser: Wellehrad (1208). Probstei Wisowitz (1271), Skalitz (1357), Saar 

(1245); 
c) Prämonstratenser: Neureisch (1211—1950), Brück an der Thaya (Klosterbruck) (1190— 

1792), Hradisch bei Olmütz (1158—1792), Obrowitz bei Brunn (1200—15. Jh.); 
d) Dominikaner: Olmütz (1222), Brunn (1229), Iglau (1229), Znaim (1230), Ungarisch-

Brod (1278), Mährisch-Schönberg (1293); 
e) Minoriten: Brunn (1231), Olmütz (1230), Iglau (1243), Znaim (1280), Mährisch-Neu-

stadt(1326); 
f) Augustiner-Chorherren: Fulnek (1378), Olmütz bei Allerheiligen (1371), Proßnitz 

(1391), Sternberg (1371); 
g) Augustiner-Eremiten: Brunn bei St. Thomas (1353), Obrowitz (14. Jh.), Mährisch-

Kromau (1355), Korna (Kornitz?) (1357), Gewitsch (1372); 
h) Karthäuser: Olmütz-Thal Josaphat (1379), Brünn-Königsfeld (1375); 
i) Karmeliter: Olmütz. 

10 d ' E l v e r t , Christian: Geschichte der Studien-, Schul- und Erziehungsanstalten von 
Mähren und Österreichisch-Schlesien. Brunn 1857. 

11 U n g a r , Raphael: Gedanken von der lateinischen Literatur . . . Abhandlungen einer 
Privatgesellschaft 6 (1784) 204 ff. 

12 R i c h t e r , Franz Joh.: Kurtze Geschichte der Olmützer Universität. Olmütz 1841, 9 ff. 
13 F i s c h e r , Joseph Wladimir: Geschichte Olmütz. Bd. 1. Olmütz 1808,178 ff. 
14 T h e b e s i u s in den Liegnitzer Jahrbüchern 14. Teil 2. Kap. 12, S. 141 f. (Original 

nicht vorhanden) nach: R e i p k e n s , Josef: Die Universität Breslau vor der Vereini-
gung der Frankfurter Viadrina mit der Leopoldina. Breslau 1861, 55 ff. 
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ment, dessen Abbildungen der Dekanenlehre entsprechen. Auf dem Fol. 20" finden 
wir eine neuzeitliche Eintragung, daß dieses Buch aus dem Jahre 1327 dem Astro-
logen der Stadt Olmütz gehörte. Nach kunsthistorischen Kriterien ist dieses Buch 
um mindestens 50 Jahre jünger, da die Illustrationen der Wenzels-Werkstatt in Prag 
sehr nahe stehen. 

Das Ende des 15. Jahrhunderts hat die durch Frömmigkeit und mittelalterliche 
Scholastik vernachlässigte Antike in den Vordergrund gestellt und einen Wissens-
durst geweckt. Überall in Europa verbanden sich die Wissenschaftler in Gesell-
schaften — Sodalitäten. Im Deutschen Reich war die bedeutendste Gestalt dieser 
Bewegung C o n r a d C e l t i s , der ein Mitglied fast aller Sodalitäten war. Die 
wichtigste für das Reichsgebiet ist die Sodalitas literaria Rhenana u. Die mährischen 
Renaissance-Wissenschaftler haben keine eigene Sodalitas gegründet, wie z. B. die 
Elsässer ihre Sodalitas literaria Argentinensis10, sondern haben sich im Jahre 1501 
der in Wien gegründeten Sodalitas literaria Danubiana angeschlossen17. Außer den 
Bischöfen S t a n i s l a u s T h u r z o und J o h a n n e s D u b r a v i u s gehörten 
ihr drei wichtige mährische Astronomen an: A u g u s t i n u s K ä s e b r o t , A n -
d r e a s C t i b o r und L a d i s l a u s v o n B o s k o w i t z . 

A u g u s t i n u s K ä s e b r o t d e W s c h e h r d , auch Augustinus Moravus 
genannt, wurde in Olmütz im Jahre 1467 geboren. Er studierte an der Universität 
in Krakau, wo er 1486 Baccalaureus und 1488 Magister der Philosophie wurde. 
Er war dort Schüler des bekannten Mathematikers und Astronomen Joannes Glogo-
viensis. Nachher studierte er Rechtswissenschaft in Padua. Im Jahre 1496 wurde er 
Schreiber der böhmischen königlichen Kanzlei in Ofen, wo er sich mit Joannes 
Schlechta de Wschehrd über seinen Zunamen Wschehrd einigte. Er erreichte viele 
Funktionen, Titel und Benefizien. Augustinus starb in Olmütz am 3. November 
1513 und wurde im Dom beigesetzt18. Seine astronomische Tätigkeit beweisen vier 
Inkunabeln: Während seines Studiums in Padua schrieb er Ende Oktober 1491 ein 
Prognostikon, das er Joannis Glogoviensis widmete. Ebenso ist ein weiteres Pro-
gnostikon für das Jahr 1494 in Padua datiert19, das aber in Rom gedruckt wurde. Den 
Heilbronner Joannes Lucilius Santritter hat er in einem Brief zur Herausgabe der 
Alfonsinischen Tafeln aufgefordert, welcher dann bei der Herausgabe dieser Tafeln 
als Prolog diente 20. In Venedig hat Augustinus die Tabulae Joannis Blanchini her-

15 J u n g k e n , Ernst: Fürstbischof Johann von Dahlberg, der Frühdrucker Jakob Köbel 
und die Sodalitas literaria Rhenana, gegründet in Mainz 1491. Mainzer Kalender (1956) 
69—82. 

16 L e f f t s , Josef: Die gelehrten und literarischen Gesellschaften im Elsaß vor 1870. 
Schriften d. Elsaß-Lothringischen wissenschaftlichen Gesellschaft. Reihe A. Bd. 6. Col-
mar 1931. 

17 d ' E l v e r t , Christian: Die gelehrten Gesellschaften in Mähren und österreichisch-
Schlesien. Schriften d. historischen Sektion der k. k. mährisch-schlesischen Gesellschaft 
des Ackerbaues (1853) 102—135. 

18 B o h e m u s , Joannes Gottlob: De Augustino Olomucensi. Dresden-Leipzig 1788. — 
W o t k e, Karl: Augustinus Olomucensis. ZDVGMS 2 (1888) 47—71. — B a u c h , G.: 
Zu Augustinus Olomucensis. ZDVGMS 8 (1904) 119 ff. 

19 Gesamtkatalog der Wiegendrucke (im weiterem nur GW) Nr. 3059, 3060. 
20 GW Nr. 1258 Tabulae Alfonsi X. Venedig 1492. 
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ausgegeben21. Viele dieser astronomischen Tafeln sind vielleicht seinem Onkel 
Andreas Ctibor zuzuschreiben. 

Über die Gestalt und Tätigkeit des A n d r e a s C t i b o r , alias S t i b o r i u s , 
alias S t ö b e r 1, ist man sich trotz zahlreicher Hinweise in der Literatur nicht 
ganz im klaren. Er war Canonicus in Olmütz; Augustinus Olomucensis nennt ihn 
seinen Onkel. Poggendorf22, Cantor23 und Zinner24 geben als seine Heimat Bayern 
an. Er soll in Ingolstadt als Professor der Mathesis und Astronomie gewirkt haben, 
wo er der Lehrer Jacob Zieglers gewesen sei25. Schaff 28 in seiner gründlichen Arbeit 
über Physik in Ingolstadt, in der er auch die Mathematiker behandelt, kannte ihn 
aber nicht. Nach Zinner soll er dann Professor der Mathesis in Wien gewesen sein. 
Zinner 27 nennt in seinem Verzeichnis mehrere seiner Handschriften. 

Meiner Ansicht nach handelt es sich hier um zwei verschiedene Personen, den 
Ctibor-Stiborius aus Olmütz und Wien und den Bayern Stöberl-Stiborius, die man 
erst in der Neuzeit als eine Person ansah. 

Der dritte Humanisten-Astronom in Mähren war der Oberlandeskämmerer 
L a d i s l a u s d e B o s k o w i t z (1451—1521), Olmützer Canonicus, später 
Probst bei St. Peter in Brunn. Er besaß in Mährisch-Trübau ein eigenes mathe-
matisches Museum, in dem sich alle damals bekannten astronomisch-geodetischen In-
strumente und auch eine Naturalien-Sammlung befanden. Nach zeitgenössischen 
Berichten handelte es sich dabei um eine einzigartige Sammlung in den böhmischen 
Ländern. 

An dieser Stelle möchte ich zwei Handschriften behandeln, die zweifellos zui 
Humanistischen Mährischen Gesellschaft in Beziehung stehen: 

MS IL — V. 24 der ÜB Olmütz gehörte mit größter Wahrscheinlichkeit der Ol-
mützer Karthause. Darauf verweist der schwarze Einband, den die Handschrift mit 
weiteren Büchern aus diesem Kloster in der Universitätsbibliothek und im Mähri-
schen Landesarchiv in Brunn gemeinsam hat. Es handelt sich um ein astronomische 
Tafeln für die Jahre 1492—1533 enthaltendes Konvolut und eine Übersicht über 
die Sonnen- und Mondfinsternisse für die Jahre 1493—1530 mit farbigen Zeich-
nungen ihrer Größe. 

Die weitere Handschrift MS 2. VIII. 53—364 der Universitätsbibliothek Ol-
mütz aus dem Jahre 1492 enthält astronomisch-astrologische Tafeln des Albategnius 
und verschiedene komputische Tafeln. Der zweite Teil dieser Handschrift be-
inhaltet hebräische und aramäische Grammatik und Psalmen. 
21 GW Nr. 4410 Tabulae coelestium motuum earumque canones. 
22 P o g g e n d o r f , J. C : Biographisch-literarisches Handwörterbuch zur Geschichte der 

exakten Wissenschaften. Bd. 2. Leipzig 1863,1009. 
23 C a n t o r , Moritz: Vorlesungen über die Geschichte der Mathematik. Bd. 2. Leipzig 

1892, 391 ff. 
24 Z i n n e r , Ernst: Deutsche und niederländische astronomische Instrumente des 11.— 

18. Jahrhunderts. München 1956, 542. 
25 S c h o t t e n l o h e r , K . : Jakob Ziegler aus Landau an der Isar. Münster 1910, 8 (Re-

formationsgeschichtliche Studien und Texte 8—10). 
26 S c h a f f , Josef: Geschichte der Physik an der Universität Ingolstadt. Dissertation, Er-

langen 1912. 
27 Z i n n e r , Ernst: Verzeichnis der astronomischen Handschriften des deutschen Kultur-

gebietes. München 1925, n. 10 633 bis 10 642. 
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Obwoh l in Böhme n un d Mähre n schon im 15. Jahrhunder t eine Kirchenspaltun g 
eintrat , kam es erst ein Jahrhunder t späte r zur Polarisierun g der Kultursphären . 
1517 ha t Luthe r mi t dem Anschlag seiner Thesen an der Tü r des Wittenberge r 
Dome s eine kulturelle Spaltun g der deutsche n Natio n auf theologische m Wege ver-
ursacht , deren Folgen noch heut e zu spüren sind. Aus der Lutheranische n Kirch e ist 
ein Nationalsymbo l geworden , mi t dem sich die Deutsche n besonder s in den Rand -
gebieten der deutsche n Kultur , sei es im Westen — im Elsaß —, sei es im Osten — 
Mähren , Zip s ode r Siebenbürge n —, von den benachbarte n Völkern abgesonder t 
hatten . Deutschtu m war gleich Protestantismus . 

Auch in Mähre n bedeutet e Protestantismu s die deutsch e Kultursphäre , egal ob es 
sich um Anhänge r der lutherischen , der augsburgischen Konfessio n ode r um die 
Böhmische n Brüde r handelte . Nich t die böhmische n Katholiken , sonder n gerade die 
Böhmische n Brüde r sahen um 1600, nach dem geistigen Verfall der Prage r Uni -
versität um die Jahrhundertwende , ihr Ido l in der Wittenberge r Universität . Seit 
etwa 1570 sind Partikularschulen , wo in deutsche r Sprach e gelehrt wurde , in ganz 
Mähre n wie Pilze nach einem Regen aus dem Boden gewachsen, eine freiwillige 
Germanisierun g des Lande s fand statt . Diese Tatsach e steh t in Widerspruc h zu den 
These n heutige r sozialistische r Geschichtsschreiber , die für die Germanisierun g des 
Lande s die Habsburge r un d besonder s die Gesellschaf t Jesu verantwortlic h mache n 
wollen. Hingege n wurde n die Schule n der Societa s Jesu stren g lateinisc h geführt , 
un d die Jesuite n in Mähre n habe n eher das tschechisch e Elemen t unterstütz t als das 
deutsche , das für sie evangelisch, also kirchenfeindlic h war. 

Di e mittlere n Schulen , auch Partikularschule n genannt , habe n sich sponta n im 
Laufe des 14. un d 15. Jahrhundert s entwickelt . Sie entsprache n den untere n Klassen 
der spätere n Gymnasie n — den jesuitischen „Humaniora" . Bis zur Mitt e des 
16. Jahrhundert s war ihr Nivea u sehr unterschiedlich . J o a n n e s S t u r m i u s , 
Rekto r un d Gründe r des „Gymnasiu m illustre " in Straßbur g veröffentlicht e 1538 
die erste Schulordnung , nach der in der höchste n Klasse JIEQ I Éo(tr|VEÍac ; un d jtgol 
xóafiOX), also die Astronomie , eine Stund e täglich vorgetragen werden sollte. Di e 
Schulordnun g Sturm s war Vorbild für die Schulordnunge n aller mitteleuropäische n 
Mittelschule n un d auch die des P e t e r C o d i c y l l u s aus dem Jahr e 1586, die 
für das ganze Königreic h Böhmen , also auch für die Markgrafschaf t Mähren , ver-
bindlic h war. Auch Kodicyll s Schulordnun g ha t für die oberst e Klasse die Astro-
nomi e vorgeschrieben . Gelehr t wurde die „Sphaer a materialis " — die astronomisch e 
Geographi e —, wobei auch „Globu s coeleste " als ein Lehrmitte l zwar nich t vor-
geschrieben , aber empfohle n war. Nac h Winter 2 8 macht e sich Marti n Bacháče k im 
Jahr e 1612 Sorgen , ob die Kuttenberge r Partikularschule , eine der größte n in Böh-
men , so einen Globu s hätte . 

Viele von diesen Globe n wurde n ihres hohe n Preises wegen von den Rektore n 
hergestellt . So ist uns bis heut e ein Manuskript-Himmelsglobu s in Müglit z erhalten . 
Unte r dem „Globu s coeleste " ha t ma n aber auch Armillarsphäre n verstanden . Es 
wurde stren g nach dem geozentrische n System gelehrt . I m 16. Jahrhunder t gibt es in 
Mähre n keine Spur der Lehr e des Kopernikus . 

2 8 W i n t e r , Zikmund : Život na partikulárníc h školách v Čechác h v XV. a XVI.stolet í 
[Da s Leben in den Partikularschule n in Böhme n im 15. und 16. Jh.] . Prag 1901. 
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Gleichzeiti g mi t der Astronomi e wurde der Kalende r gelehrt , der sogenannt e 
„Computu s chirometralis" . Diese r bestan d aus dem kirchlich-weltliche n un d dem 
astronomische n Teil, wobei der zweite erst an der Hochschul e gelehrt wurde . Di e 
beweglichen Kirchenfest e ha t ma n an den Finger n abgezähl t — dahe r auch der 
Name : cyro — chiro — yzlQ. De r kirchlich e Teil des Computu s wurde in Versen 
aus sinnlose n Vokabeln zusammengestellt , wobei die ersten Buchstabe n die Festtag e 
der Heilige n angaben . Di e Schüle r mußte n dies auswendi g lernen . Ein e ander e For m 
des mnemotechnische n Lernen s des Kalender s waren die „Cisiojanen " 2 9. Sie waren 
kurzgefaßt e Syllabenkalende r in Hexameter n ode r andere n metrische n Versen, 
dere n Wort e Abkürzunge n von Heiligenname n ode r Kirchenfeste n waren . De n 
Ursprun g des tschechische n Cisiojanu s müssen wir laut Hank a 3 0 zwischen 1258 un d 
1278 ansetzen . 

Aber auch Winter 3 1 bestätigt trot z seiner tschechisch-nationale n Einstellun g an 
mehrere n Stellen , daß die lutherische n Schule n bohemo-germanisc h wurden . Dami t 
ma n sich eine Vorstellun g mache n kann , müssen wir eine Übersich t der mittlere n 
Schule n Mähren s anführen 3 2. 

Das Wort Cisiojanu s entstan d aus der Verkürzun g Cisio ( =  circumcisio ) und Janu s 
( =  Januarius) , womit fast alle Cisiojanen begannen . 
H a n k a , Václav: Český cisioján [Der tschechisch e Cisiojan] . Abhandlunge n der kö-
niglich-böhmische n Gesellschaf t der Wissenschaften . 5. Folge. Bd. 2 (1841/43 ) 186— 
193. — D e r s . : Nejstarš í posud znám á Hexametr y české v cisiojánu XIII . věku [Die 
ältesten bisher bekannte n Hexamete r im tschechische n Cisiojan des 13. Jh.] . ČČM (1853) 
415—430. — D e r s . : Übe r den tschechische n Cisiojan. Sitzungsbericht e der königl.-
böhmische n Gesellschaf t der Wissenschaften , Sitzun g der philosophische n Sektion am 
5. Mär z 1860. 
W i n t e r : Zivot 1901. 
ď E 1 v e r t : Geschicht e der Erziehungsanstalte n 1857 und viele ander e Quellen : Über -
sicht über die mittlere n und niedrigere n Schulen in Mähren : 
a) Die Schulen der Böhmischen Brüder: E i b e n s c h ü t z (Rekto r Erasmu s Rüdinge r 

aus Wittenberg) , P r o ß n i t z (Paulu s Auinas und Simon Ennius) , F u 1 n e k (Jan 
Amos Komenský , für den es praktisch ein Exil aus Pra g war), P r e r a u . A u s t e r -
l i t z , M ä h r i s c h - O s t r a u , M ä h r i s c h - K r o m a u . 
Diese Schulen , die nur halb tschechisc h waren, hielten sich an die Studienordnun g von 
Pete r Kodicyl l aus dem Jahr e 1586 und wurden dann nach der Studienordnun g der 
artistische n Fakultä t des Carolinum s im Jahr e 1609 reorganisiert . 

b) Die lutherischen Stadtschulen wurden rein deutsch geführt nach den Prinzipie n Me-
lanchthons : O l m ü t z (diese Schule existierte bis 1589, als sie durch den Bischof 
verboten wurde; es war der erste Erfolg der Gegenreformatio n der Jesuiten) , 
I g l a u (1560 Lateinschule , wo griechisch und hebräisch gelehrt wurde) , Z n a i m 
(1549 deutsche s Gymnasiu m — Humaniora) , G r o ß - M e s e r i t s c h (Latein -
schule, 1577 zum Gymnasiu m illustre erhoben . Es war ein Gegenstüc k zu Eiben -
schütz , wo es auch eine Druckere i gab.), S t e r n b e r g (vor 1565), P r o ß n i t z 
(1607 Rekto r Andreas Rochotiu s von Rochizerberg) , B u r g L e t t o w i t z (Hein -
rich Wenzel Gra f von Thur n gründet e ein Collegium , an dem mehrer e Magister 
tätig waren. 1613 entstan d dort auch eine Literaten-Bruderschaft . Nac h dem Weißen 
Berge haben sich Collegium und Bruderschaf t aufgelöst.) . 

c) Die Augsburgische Religion hatt e in Mähre n nur niedriger e (Pfarr- ) Schulen , und 
zwar in E i b e n s c h ü t z , B ä r n , T o b i t s c h a u , R ö m e r s t a d t , G r o ß -
M e s e r i t s c h , H o l l e s c h a u , W a l a c h i s c h - M e s e r i t s c h , K r á s n a . 
An allen diesen Schulen wurde nur das Trivium — also nur die Grundkenntniss e 
unte r streng deutsche n Verhältnissen — gelehrt . 
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Wenn das 14. Jahrhunder t eine Vertiefun g der Spezialkenntniss e einer engen 
kulturelle n Oberschich t rings um die Universität , den Königsho f un d die höher e 
kirchlich e Hierarchi e bewirkte , das 15. Jahrhunder t aufgrun d der hussitische n 
Kriege eine Stagnatio n bedeutete , so finden wir im 16. Jahrhunder t eine Ver-
tiefun g des allgemeine n Kulturniveau s als einen Bedar f des praktische n Lebens . Di e 
breit e Masse wende t ihr Interess e dem Rechne n zu, die Arithmeti k ist notwendi g zu 
volkswirtschaftliche n Berechnungen , die Geometri e zur Gewerbeausübun g un d zur 
Landvermessung . Di e Lehrbüche r von Sebastian Münste r un d Gemm a Frisiu s sind 
öfter abgeschriebe n worden . 

Eine n tschechische n Auszug aus dem Rechenbuc h des Gemm a Frisiu s ha t in Eiben -
schüt z E z e c h i e l P a u l i n u s 3 3 ausgearbeitet . De r erste in der Reih e der 
Autore n von tschechische n Rechenbüchern , A n d r e a s K l a t o v s k y , alias 
A n d r e a s S i m k o w i c z a u s K l a t t a u (1504—1551)3 4, ha t sich in Olmüt z 
niedergelassen , nachde m er im Schmalkaldische n Krieg im Jahr e 1547 aus Pra g aus-
gewiesen worde n war. 

Vom Nivea u des mathematische n Unterricht s an den Schule n der Böhmische n 
Brüde r in der ersten Hälft e des 16. Jahrhundert s zeugt das Büchlei n von B e n e -
d i k t O p t a t a u s T e l t s c h ' 5 . E r ist im Vorwort als Auto r angeführt . Nac h 
Blahosla v ha t ihn , was die tschechisch e Sprach e betrifft , P e t e r G s e l l a u s 
P r a g beraten . Opta t ist Anfang des 16. Jahrhundert s geboren un d studiert e in 
Deutschland , wo er die katholisch e Priesterweih e erhielt . 1530 tra t er zum Protestan -
tismu s über un d kam gemeinsa m mit Gsel l im selben Jah r an die Schule in Namiest . 
Dor t wurd e auch die Erstausgab e des „Isagogicum " gedruckt , eine weitere Ausgabe 
ist unte r einem andere n Titel 3 6 in Proßnit z gedruck t worden . 

Als ein weitere r Auto r eines tschechische n Rechenbuche s wirkte in Mähre n J i ř i 
B r n ě n s k ý , alias G e o r g a u s B r u n n . E r hatt e in Wittenber g promovier t 
un d lehrt e in Brun n un d Mährisch-Aussee , wo er eine eigene Schule gründete . Fü r 
diese Schule  schrieb er ein Rechenbüchlei n  3 7. 

Da s letzt e der tschechische n Volkslehrbüche r der Arithmeti k stamm t von P a u l 
S c h r a m m a u s B a u t s c h in Mähren . De n genaue n Tite l dieses Büchlein s 
kenne n wir nicht , da dem einzigen heut e erhaltene n Exempla r in der Bibliothe k des 
Nationalmuseum s in Pra g das Titelblat t fehlt . Aus der Vorrede erfahre n wir, daß 
es sich um eine tschechisch e Übersetzun g eines deutsc h geschriebene n Lehrbuche s 
handelt , das wir aber nich t meh r kennen 3 8 . 

3 3 ÜB Prag Sign. 14—K—84 adl. 
3 4 Knihopi s českých a slovenských tisků [Bibliographi e der böhmische n und slowakischen 

Drucke] . Hrsg. von T o b o l k a und Fran z H o r á k , (im weiteren zitiert : Knihopis ) 
n. 3950, 3951: Nowé knížky wo pocztec h na Cifry a na lyny . . . 

3 5 S t d. (Studnička , Franz) : Beneš Opta t z Telče. Časopis pro pěstovan í mathematik y a 
fysiky I, 216 ff. — Isagogicon , genž ge prwníj vwedenij každém u počíjnagicíjm u se 
včiti . . . Knihopi s (kein Exempla r notiert) . 

3 6 Kníjžky početn í na rozličn é kaupě w nowě wytisstěné . . . Knihopi s n. 6641. 
3 7 Kníjžka w níjž obsahugíj se začátkové umiení j arithmetickéh o . . . Knihopi s n. 1300. 
3 8 S t r a u s , J. : O nejstarších početnicíc h [Von den ältesten Rechenbüchern] . In : Mate -

matika  ve škole IV, 253—256. — V e t t e r , Quido : Někter á „rar a mathematica " v 
pražských knihovnác h [Einige „Rar a mathematica " in Prager Bibliotheken] . Sborník 
přírodovědecký . Česká akademi e věd a uměn í 1929, n. 6. 
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Fü r das tägliche Leben ist das Büchlei n von J a n K o b i š z B i t ý š k a in 
Mähren . Es handel t sich um eine Umrechnungstabell e verschiedene r Maß e für den 
Weinbau sowie um die Berechnun g der Fässer 39. 

Da s rege Wirtschaftslebe n des 16. Jahrhundert s erfordert e eine genaue Bemessun g 
der Steuer , was wieder mi t geodätische r Vermessun g der Felde r un d der Teich e ver-
bunde n war. Währen d wir in Böhme n mehrer e Geodäte n namentlic h kennen , ist 
das in Mähre n nich t der Fall . De r einzige aus Olmüt z stammend e Geomete r S i -
m e o n P o d o l s k y v o n P o d o l i (1562—1617), der zweite, der den Tite l Land -
vermesser des böhmische n Königreiche s trug, war, wie heut e bekann t ist, meh r in 
Böhme n täti g 4 0. 

Di e erste Kart e Mähren s stamm t von P a u l F a b r i t i u s a u s L a u b a n in 
der Oberlausit z (1519—1588), der aber meh r als Astrono m un d Kalendermache r 
bekann t ist 4 1. 

Aber auch für Astrologie bestan d in Olmüt z großes Interesse . Zwei astrologisch e 
Büchlei n wurde n hier gedruckt , die beide dem Prage r Astronome n Thaddaeu s Hage -
cius ab Haye k zugeschriebe n wurden ; die Autorschaf t ist aber sehr fraglich 42. 

Di e erste Bestimmun g der Polhöh e Brunn s ( +  49° 08') un d Olmütz ' ( +  49° 30') 
ha t der berühmt e Astrono m C y p r i a n L e o v i t i u s d e L e o v i t i a (1514— 
1574) unternomme n  4 3. 

An dieser Stelle mu ß auch die astronomisch e Olmütze r Kunstuh r erwähn t wer-
den . Sie ist ein Zeugni s der astronomische n Kenntniss e ihre r Zeit . Von einem 
reisende n Uhrmache r aus Schlesien Namen s A. (Anto n ode r Andreas? ) Pohl wurde 
sie im Jahr e 1422 gebaut . Ausführliche r habe ich ihre geschichtlich e Entwicklun g in 
einer frühere n Arbeit besproche n  4 4 

Di e Einführun g des Gregorianischen Kalenders war mit Schwierigkeite n ver-
bunden . Kaiser Rudol f I L ha t seine Einführun g in Mähre n im Jahr e 1582 einfach 
befohlen , ohn e vorhe r die Zustimmun g der mährische n Ständ e einzuholen . Diese 
widersetzte n sich, un d so wurde der neu e Kalende r erst auf dem Landta g in Olmüt z 
1584 angenomme n un d zwar so, daß stat t des 4. der 14. Oktobe r gezählt wurde 4 5. 

3 9 Správa neb naučení j o měrách winných sudüw . . . Knihopi s n. 4157. 
4 0 P e t ř í k , Josef: Zeměměřictv í a zeměměřič i v 16. a 17. století [Die Geodäsi e und die 

Geomete r des 16. u. 17. Jh.) . In : S t r á n s k ý , J. B.: Z vývoje české technick é tvorby 
[Aus der Entwicklun g der böhmische n technische n Tätigkeit] . Pra g 1940, 61—64. 

4 1 ď E l v e r t , Christian : Von den Landkarte n in Mähre n und Österreichisch-Schlesien . 
Schriften der historische n Sektion der k. k. mährisch-schlesische n Gesellschaf t des Acker-
baues (1853) 80—97. — K u c h a ř , Karel : Fabriciov a mapa Moravy z r. 1569 [Die 
Kart e Mähren s von Fabriciu s aus dem Jahr e 1569]. Sborní k čsl. společnost i zeměpisn é 37 
(1951) 150—164. 

4 2 Planety , pod kterau ž by se člověk narodil . W Holomauc i 1555. Knihopi s n. 13 933. — 
Temporal e o přirozené m wléwáni hvězd mistra Jana Kynigsberka. W Holomauc i 1558. 
Knihopi s n. 4820. 

4 3 S m o l í k , Josef: Cyprianu s Leovitius a Leonici a (Lvovický ze Lvovic). Živa 1863, 
74—79. — M a y e r , Josef: Der Astronom Cyprianu s Leovitius (1514—1574) und 
seine Schriften . Bibliothec a mathematica . 3. Folge. Bd. 4 (1903) 134—159. 

4 4 F i s c h e r , Kar l A. F. : Die Uhrmache r in Böhme n und Mähre n zur Zeit der Goti k und 
Renaissance . Bohjb 7 (1966) 27—58, hier 38 ff. 

4 5 Fischer, K. A. F. : Contributio n to the Calendar-Refor m in Bohemi a and Mor a via. 
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Aus dem Gebie t der übrigen Naturwissenschafte n dieser Zei t wurde die Botani k 
im „Destillierbuch " des H i e r o n y m u s B r a u n s c h w e i g besprochen . Dieses 
Buch wurde von J o a n n e s C z e r n y ins Tschechisch e übersetz t un d erschien 
1559 bei Han s Günthe r in Olmüt z 4 6. 

Soda l Danubius , der Olmütze r Bischof J o a n n e s D u b r a v i u s (f 1552), ha t 
eine allgemein e Einleitun g zur Fischere i geschrieben , die aber in Breslau 1547 her -
ausgegeben wurde 4 7 . Es handel t sich um das erste Buch über die Fisch e der mähri -
schen Flüsse un d es ist kein Zufall , daß diese Arbeit gerade aus Olmüt z stammt , da 
damal s die Marc h eine r der fischreichste n Flüsse des böhmische n Königreiche s war. 

Da s 16. Jahrhunder t war die Zei t der Alchimie. Aber die Alchimiste n waren am 
Rudolphinische n Ho f in Pra g tätig . De r Olmütze r Alchimist J ö r g H o n a u a e r 
war keine Zierd e seines Standes ; er erleichtert e den württembergische n Herzo g 
Friedric h um zwei Tonne n Gold . Dafü r wurde er 1517 in Stuttgar t gehängt . 

De r siebenbürgisch e Arzt T h o m a s J o r d a n u s aus Klausenbur g war vom 
Kaiser Maximilia n I L zum Landes-Physiku s in Mähre n ernann t worden . 1581 
veröffentlicht e er in Olmüt z die erste balneologisch e Arbeit über zwölf mährisch e 
Quellen 4 8. 

Das jesuitische Schulwesen in Mähren vom 16. bis 18. Jahrhundert 

Obwoh l dieses Kapite l der Kulturgeschicht e Mähren s schon im 16. Jahrhunder t 
beginnt , habe ich zunächs t die Zei t bis 1621 behandelt , da dieses einem ganz an -
dere n Kulturkreis , dem des Humanismus , angehört . 

De r Jesuitenorde n war wie der Dominikanerorde n ein Geschen k des spanische n 
Volkes an die abendländische n Nationen . 

Von Anfang an richtet e der Jesuitenorde n sein Augenmer k auf das Bildungs-
wesen. Dieses war aber nu r das Mittel , der Zweck des Orden s war die Gegen -
reformation , die Rückgewinnun g evangelischer Lände r für den Katholizismus , die 
Wiederherstellun g der verlorene n Mach t der Kirch e un d die Wiederunterwerfun g 
der ganzen Welt unte r die Herrschaf t Rom s durc h Zurückführun g der Abgefallenen. 
Di e Durchsetzun g dieses Ziels schien im 16. Jahrhunder t nu r auf einem einzigen 
Wege möglich : durc h die Schaffun g eines wissenschaftlich gebildeten , sittlich re-
generierte n sowie absolut gehorsame n un d disziplinierte n Klerus . Damal s war ma n 
der Ansicht , daß nu r so ein Gegengewich t zu der freiwilligen moralische n Diszipli n 
un d den humanistische n Tendenze n un d Bildungserfolgen der Lutherane r zu schaf-
fen sei. So charakterisier t Paulse n  4 9 richti g die Aufgaben des Ordens . 

Proceeding s of the Conferenc e on the occasion of the 400-th anniversar y of the Gre -
gorian Calendar , organised by the Vatican observátory. Castelgandolf o 1982 (im Druck) . 

4 8 Knížka lékařská, kteráž zove herbář z aneb zelinářz . . . Knihopi s n. 1767. — G e 1 -
n e r , G. : Jan Čern ý a jiní lékaři čeští. Věstník král. čes. spol. nauk Třída phil.^histor . 
Prag 1933,1—176. 

4 7 De piscinis et piscium, qui in eis aluntu r naturalis . Lib. V. Breslau 1547. 
4 8 De aquis medicati s Moraviae . Lib. III . Olmüt z 1581. 
4 9 P a u l s e n , Friedrich : Da s Deutsch e Bildungswesen in seiner geschichtliche n Entwick -

lung. Leipzig 1906. 
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Diese „Oboedientia " — absolut e Gehorsamkei t innerhal b der Ordenshierarchie , 
d. h. dem Ordensältere n gegenüber , der fast imme r der Ordenshöher e war — ver-
langte ein stures Festhalte n an gegebenen Thesen . Es galt das Sprichwort : „D e 
principii s no n est disputandum! " 

Di e Anwendun g dieses Grundsatze s ha t bei religiösen Frage n volle Berechtigung . 
Wenn aber diese Haltun g auf das Gebie t der exakten Wissenschaften übertrage n 
wird, so kan n ma n nich t lange Erfolg haben . So war es auch bei der Gesellschaf t 
Jesu. Nac h einem Jahrhunder t der größte n Erfolge, die je ein Orde n erzielte , geriet 
ma n in eine Sackgasse, aus der es praktisc h keinen Ausweg gab. 

De r vierte Ordensgenera l Aquavita erließ 1599 die berühmt e „Rati o studio -
rum" 5 0 . Obwoh l diese nu r die prinzipielle n Direktive n für Mathesi s un d Physic a un d 
dami t auch für die Astronomi e enthält , un d keine Vorschrifte n gemach t werden , 
welche Lehrbüche r ma n benutze n dürfe ode r müsse, so ist doch das ganze jesuitische 
Schulwesen in diesem Fac h auf dem Wissensstand des 16. Jahrhundert s stehen -
geblieben, un d zwar aus folgendem Grund : 

De r Ordenshöher e ( =  Ordensältere ) ha t z.B . die Sphaer a (mathematisch e Geo -
graphie , sphärisch e Astronomie ) nach Sacrobosc o gelehrt . De r Ordensjünger e durft e 
kein andere s Buch für seine Vorträge zur Han d nehme n als das, aus welchem er 
selbst bei seinem Lehre r gelernt hatt e — also wieder nu r den Sacrobosc o ode r eine 
Interpretatio n dieses Buches , herausgegebe n von einem Ordensangehörigen . Ein e 
Beschränkun g der Wissenschaft fand statt . Gan z selten — un d dan n bei prominen -
ten Ordensmitglieder n — kam es zu einer Änderun g des vorgegebenen Kurses . 

Diese Ordensgehorsamkei t — Oboedienti a — ha t im Prinzi p jede Neuerun g 
verhindert . Sie hatt e aber auch eine gute Seite : Aufgrund dieses Systems gab es ein 
Einheitsgymnasiu m un d eine Einheitshochschul e in ganz Europa , von Lissabon bis 
Wilna. Daz u trugen auch die ständi g in Jahreszykle n durchgeführte n Versetzun -
gen der Jesuite n nich t nu r im Rahme n ihre r Provinz , sonder n auch in ander e Pro -
vinzen bei. 

Bei den Jesuite n mu ß ma n zwischen den Vorträgen • — also der Lehrtätigkei t —, 
die stren g konservati v waren , un d der Forschung , die in den meiste n Fälle n sehr 
progressiv war, aber in den Hände n von ein paa r auserwählte n Ordensmitglieder n 
lag, unterscheiden . 

I m Gegensat z zu evangelischen Universitäten , wo die Professu r der Astronomie , 
Mathesi s un d Physik in den meiste n Fälle n eine Lebensstellun g war, die praktisc h 
nu r mi t dem Tod e ode r schwerer Krankhei t des Lehrstuhlinhaber s frei werden 
konnte , finde t ma n in den Anstalte n der Gesellschaf t Jesu für diese Fäche r fast 
jedes Jah r einen neue n Lehrer . Di e Tenden z des Orden s war, daß ein jeder Ordens -
professor alle Fächer , beginnen d von den „Humaniora " auf dem Gymnasiu m bis zu 
den höchsten , den theologische n Disziplinen , lehre n sollte, um allgemein e Erfahrun -
gen zu sammeln . Da s humanistisch e Sprichwor t „Docend o discimus " bekam Gel -
tung . Es gab nu r wenige „Magistř i perpetui " — Ordensprofessoren , die sich mi t 
einem einzigen „niedrigeren " Fach , wie Mathemati k ode r Astronomie , mehrer e 

5 0 P a c h t l e r , Georg : Rati o studiorum . Monument a Germania e paedagogica . Bd. 2, 5, 
9, 16. Berlin 1887—94. 
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Jahr e beschäftigten . Di e von ihne n ausgebaute n Sternwarten , auf dene n ein er-
hebliche r Beitra g zur Entwicklun g der astronomische n Kenntniss e geleistet wurde , 
sind zum Aushängeschil d des fortschrittliche n Charakter s des Orden s für die Patron e 
un d für weltliche Gelehrt e geworden . Aber ein paa r Räum e weiter wurde die Astro-
nomi e den Zöglinge n nach überholte n Ansichte n eingepaukt . Di e Masse der Zöglinge 
hatt e zu diesen Forschungsinstitute n praktisc h keine n Zutritt , obwoh l auch heut e 
noc h Ordenshistorike r gerade dieses bestreiten . 

Aus der Sicht der Religionslehr e un d besonder s der Kirchenaufsich t ist die Ge -
sellschaft Jesu zu einer perfekt durchdachte n un d funktionierende n Organisatio n 
internationale n Charakter s geworden . Di e Fortentwicklun g der Kenntniss e beson-
ders in der Astronomi e ha t der Societa s Jesu praktisc h das Genic k gebrochen . Da s 
ständig e Versetzen der Professore n von einem Fac h zum andere n ha t eine Bildun g 
von Spitzenspezialiste n verhindert . Im Sinn des Orden s wurde das Gegentei l ge-
fordert : Bildun g von Pansophisten , wie Athanasiu s Kirche r einer war. Ma n ha t 
aber die Unterschiedlichkei t der menschliche n Charakter e un d die Begrenzthei t des 
menschliche n Gehirn s nich t einkalkuliert . 

Ein weitere r Fehle r der jesuitischen Takti k in den exakten Wissenschaften war die 
Nichtanerkennun g des heliozentrische n Systems, trot z des Erlasses Paps t Boni -
faz 'XIV. vom 11. Ma i 1757, un d das Beharre n auf der Aristotelische n Kometen -
theori e sowie das Spektake l mit dem Kometenei , organisier t vom Collegiu m Ro -
manům , also der höchste n Universitätsinstan z der Jesuiten , un d dami t der ganzen 
katholische n Welt. Diese vor dre i bis vier Jahrhunderte n begangene n Fehle r wirken 
sich noc h heut e aus. So lasten marxistisch-sozialistisch e Schreiberling e diese Fehle r 
dem ganzen Christentu m un d seiner Kultu r an . 

Die Jesuitenuniversität zu Olmütz 

Nac h Mähre n wurden die Jesuite n 1565 von dem Olmütze r Bischof W i l h e l m 
P r u s i n o w s k i v o n W i c z k o w (1565—1572) geholt , als er sich gezwungen 
sah, meh r Predige r un d Missionar e auszubilde n als bisher, um die fortschreitend e 
Reformatio n aufhalte n zu können . Im Jahr e 1570 stiftete er eine Akademie , die 
durc h ein Privileg Paps t Gregor s XII I . vom 22. Janua r 1573 un d durc h kaiser-
liches Dekre t vom 22. Dezembe r 1573 zur Universitä t erhobe n wurde . Durc h wei-
tere kaiserlich e Dekret e wurde sie mi t Freiheite n un d Güter n bedacht . Auch ein 
Konvik t wurde eingerichtet . Bis 1667 bestan d sie nu r aus der philosophische n un d 
theologische n Fakultät . Dan n begann ma n das Iu s canonicu m zu lesen un d 1678 
wurde die juristische Fakultä t eröffnet . Di e Jesuite n haben , wie auf andere n ihre r 
Universitäten , die juristische bzw. auch die medizinisch e Fakultä t nich t mi t eigenen 
Leute n besetzt , sie habe n an diesen Fakultäte n nu r Kontrollfunktio n ausgeübt . 

Di e Tätigkei t der Olmütze r Jesuite n auf mathematisch-physikalische m Gebie t ist 
weniger bedeuten d als die der Prage r Akademie . Da s ist dami t zu erklären , daß die 
Olmütze r Akademi e in erster Linie die Pflich t hatte , katholische n Kleru s für die 
Ostgebiet e des deutsche n Kulturraume s zu schulen , un d sich erst in zweiter Linie der 
Wissenschaft widmete . Trotzde m könne n wir feststellen , da ß in Olmüt z viel meh r 
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experimentiert und beobachtet wurde als an anderen erzbischöflichen Universitäten, 
wie z. B. in Mainz oder Trier. 

Der erste Jesuiten-Mathematiker in Olmütz war ein Engländer, W i l l i a m 
T h o m a s , der aber keinen literarischen Nachlaß hinterließ. Als Prorektor und 
späteren Rektor in Olmütz finden wir H a n s G e o r g S c h ö n b e r g e r SJ 
(1595—1645), der aus Freiburg/Br. kam. Dort hatte er mehrere Schriften über Son-
nenuhren und Optik 51 veröffentlicht. 

Wie die mathematischen Wissenschaften auf den jesuitischen Akademien gelehrt 
wurden, davon zeugt Cod. XII.-G-6 der Universitätsbibliothek Prag. Es handelt 
sich um ein Kompendium der Vorlesungen, gehalten in Prag, Olmütz und Breslau, 
also an allen drei Universitäten der böhmischen Provinz. Da auch die Professoren 
zwischen diesen drei Hochschulen pendelten, können wir daraus schließen, daß das 
Niveau aller drei gleich war. Nur der Umfang des Lehrmaterials war unterschied-
lich. Aus der Arithmetik lehrte man die Grundrechnungen, wobei das Dividieren 
auf eine ungeeignete Methode „übereinander" praktiziert wurde. Bruchteile wurden 
im 60er System gelehrt. Regula de tri und Regula falsi, zweites und drittes Poten-
zieren, zweites und drittes Wurzelziehen wurden gelehrt. Proportional- und Poly-
gonalzahlen, arithmetische und geometrische Reihen wurden besprochen. Aus der 
Geometrie lehrte man die ersten sechs Bücher des Euklid, auch einige elementare 
Konstruktionen. Berechnungen von Flächen und Rauminhalten wurden gepflegt. 
Bei der ebenen und sphärischen Trigonometrie wurden die Schüler mit Logarith-
men konfrontiert. Die praktische Geometrie mit den Grundzügen der Geodäsie 
wurde ziemlich umfangreich behandelt. So kam man zur Astronomie und Koor-
dinatenlehre. Das Tychosche Weltsystem wurde bevorzugt, vielleicht aus der 
Tradition der Rudolphinischen Zeit. Es ist interessant, daß das Weltsystem des 
Jesuiten Riccioli in der böhmischen Jesuitenprovinz, im Gegenteil zu anderen Pro-
vinzen, ziemlich wenig besprochen wurde. Das Kopernikanische System wurde wie 
in dieser Handschrift in den meisten Fällen ignoriert. Invektionen gegen Koperni-
kus, wie wir sie besonders in französischen und italienischen Jesuitenprovinzen fin-
den, sind ziemlich selten. 

Im 18. Jahrhundert wurde das heliozentrische System als der Heiligen Schrift 
widersprechend bezeichnet, sogar dann noch, als es schon durch päpstliches Dekret 
für katholische Schulen erlaubt und von Piaristen und Benediktinern der Universi-
tät Salzburg in das Lehrprogramm aufgenommen worden war. Über die theoreti-
sche Astronomie kam man zur praktischen Anwendung astronomischer Kenntnisse 
— zur Zeitbestimmung durch die Sonne — zur Gnomonik. Konstruktionen von 
horizontalen und vertikalen Sonnenuhren in Südlage oder beim verschiedenen Azi-
muth, ebenso wie Sonnenuhren auf Würfel, Polyeder, Zylinder, Kegel oder Kugel 
wurden besprochen. Schließlich wird die Lehre des „Computus ecclesiasticus" be-
handelt, eine Lehre, wie man Kirchenfeste berechnen soll. Von der damals an den 

P o g g e n d o r f II 1863, 183. — Bibliotheque de la Compagnie de Jesus. Premiere 
partie: Bibliographie par les Peres Augustin et Aloys de B a c k e r. Seconde Partie: 
Histoire par le Pere Auguste C a r a y o n. Nouvelle edition par Carlos S o m m e r -
v o g e l . Bd. 1—12. Brüssel-Paris u.a. 1890—1911. Nachdruck Löwen 1960, hier VII, 
734 (im weiteren nur: Sommervogel). 

3 
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evangelischen Universitäten modernen analytischen Geometrie und später von den 
Infinitesimalrechnungen und der Kombinatorik finden wir in den Schriften der 
Akademien der böhmischen Provinz bis 1750 keine Spur. 

G e o r g B ö h m S J hat in Olmütz ein Büchlein über die Quadratur des Kreises 
herausgegeben, ein in dieser Zeit sehr beliebtes jesuitisches Thema. Eine größere 
astronomisch-mathematische Tätigkeit entwickelte V a l e n t i n S t a n s e l SJ. In 
seinem „Uranophilus coelestis" beschreibt er einen Weg ins Weltall. Nach zwei-
jähriger Tätigkeit in Prag und Olmütz meldete er sich zur Westindischen Mission. 
Um Erfahrungen zu erwerben und die portugiesische Sprache zu lernen, wurde er 
nach Portugal versetzt, wo er Astronomie in Evora und Mathesis in Lissabon las. 
Nachher kam er auf die Universität Bahia (Brasilien), wo er bis zu seinem Tode tätig 
war. Während seiner Prager Professur konstruierte er ein Meßgerät, bestehend aus 
zwei zueinander senkrechten Stäben mit spezieller Teilung und mit Visieren zur 
Messung unzugänglicher Längen, Höhen und Tiefen. Er beschrieb es in seiner Schrift 
„Dioptra geometrica". In Olmütz veröffentlichte er die erste auf dem Territorium 
von Böhmen und Mähren gezeichnete Mondkarte. Dieses bedeutet, daß schon Mitte 
des 17. Jahrhunderts in Olmütz systematisch mit Fernrohr beobachtet wurde. Die 
Selenographie war auch ein Teil seiner öffentlichen akademischen Vorlesungen in 
Olmütz. Daß in Olmütz zu diesem Zeitpunkt mehr beobachtet wurde als anderswo, 
davon zeugt nicht nur eine Veröffentlichung des vorher genannten G e o r g B ö h m 
SJ über den Kometen 1664, sondern auch die Arbeit von J o a n n e s Z i m m e r -
m a n n SJ über Sonnenflecken, die wieder die erste Arbeit dieser Art in der böh-
mischen Provinz ist. Zimmermann veröffentlichte in Olmütz außerdem seine Arbeit 
über ein neues Meßgerät. Noch andere berühmte Mathematiker der böhmischen 
Provinz waren in Olmütz tätig: So muß man S i g i s m u n d H a r t m a n n SJ, 
der in Journal des Savants, oder den polnischen, später königlichen Mathematiker 
A d a m K o c h a n s k i SJ, der in Acta Eruditorum publizierte, nennen. In Ol-
mütz wirkte auch der Mathematiker J o a n n e s H a n c k e SJ, der in seinen 
Schriften mehr philosophische als praktische Probleme behandelte. Ein berühmter 
Mathematiker mährischen Ursprungs war J a c o b u s K r e s s a SJ. Er studierte 
Mathesis an verschiedenen Universitäten des Ordens und las diese Disziplin zwei 
Jahre in Olmütz. 1684 wurde er an das Madrider königliche Collegium entsandt 
und er lehrte gleichzeitig an der königlichen Marine-Schule in Cadiz. Während des 
Spanischen Erbfolgekrieges kehrt er als Professor der Theologie nach Prag zurück. 
Aber schon 1704 geht er wieder als Hofbeichtvater nach Madrid. Von 1713 wirkt 
er bis zu seinem Tode als Rektor des Noviziats in Brunn. Seine literarische Tätigkeit 
beginnt in Olmütz, wo sein Schüler J o a n n e s T a t e t i u s die Dissertation 
„Gemula mathematica . . . " verteidigte. Es handelt sich um eine Berechnung von 
Sonnen- und Mondfinsternissen mittels astronomischer Tafeln. Hauptsächlich be-
trifft diese Schrift die Mondfinsternis vom 10. Dezember 1685. Die entsprechenden 
Daten sind für mehrere Städte angegeben, jedoch nicht für Olmütz. Ausdrücklich 
wurde geschrieben: „ . . . pro Olomutio autem Moraviae cum ibidem in Alma Uni-
versita te fons, unde astronomia emanat, praedicere abstineo . . . " Kresas wichtigster 
Beitrag zur Entwicklung der Mathesis ist sein posthumes-Werk: „Analysis spe-
ciosa", in dem er die algebraischen Rechnungen in die Trigonometrie einführte. 
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Ungarisch-Hradisc h gegr. ca. 1610 
Iglau 1622 
Olmüt z 1566 
Teltsch 1651 
Znai m 1624 

Dami t wurde n die Grundlage n der moderne n Goniometri e un d Trigonometri e ge-
schaffen. 

Da s Novizia t der Jesuite n befand sich in Brunn . Nac h dem Catalogu s provin -
ciaru m etc . SJ aus dem Jahr e 1749, den der Auto r mi t pädagogische n Funktione n 
aller Kollegien ergänz t hatt e 52, betriebe n die Jesuite n in Mähre n folgende Kollegien 
mit „Humaniora " — d. h. Gymnasien : 

. 2 Lehre r als „Repetente s Humaniora " 
5 Lehre r für Humanior a 
5 Lehre r für Humanior a 
3 Lehre r für Humanior a 
6 Lehre r für Humanior a 

Außerde m waren an der Olmütze r Universitä t 5 Lehre r für Philosophi e un d 
8 Lehre r für Theologie . 

Wenn wir dazu 5 3 9 Piaristen- , 3 Prämonstratenser- , 1 Benediktiner- , 2 Zister -
zienser- , 2 Augustiner-Eremiten- , 2 Serviten- , 2 Paulaner- , 1 Pauliner- , 7 Domini -
kaner- , 4 Minoriten- , 7 Franziskaner - un d 11 Kapuziner-Mittelschule n zählen , 
waren es über 50 katholisch e Gymnasie n im Lande . Daz u kame n noch Stadtschulen , 
deren Zah l heut e nich t meh r nachzuweise n ist. Nac h der habsburgische n Rekatholi -
sierun g gab es also mindesten s 40 Gymnasie n meh r als in der Zei t vor der Schlach t 
am Weißen Berg. Dami t widersprech e ich den Behauptunge n heutige r Historike r in 
der ČSSR , daß das Schulwesen nach der Rekatholisierun g zurückgegange n sei. 

Di e erste Hälft e des 18. Jahrhundert s bedeute t für die Jesuiten-Mathesi s eine 
Stagnation . Nac h der Behauptun g von Mora v habe n die Jesuite n schon Mitt e des 
17. Jahrhundert s eine Sternwart e in Olmüt z betrieben . Es soll der sogenannt e 
„Neu e Turm " gewesen sein, der 1675 abgebrann t ist. Nac h Mora v entstan d 1746 

62 Bisher unveröffentlicht e HS , ausgearbeite t aufgrund von: 
a) Catalogu s Provinciarum , domorum ^ collegiorum , residentiaru m & missionum So-

cietati s Jesu A. D . MDCCXLI X Romae , ex typographi a Komárek . 
b) H a m y , Alfred SJ: Document s pour servir a l'histori e des Domicile s de la Com -

pagnie de Jesus, dans le mond e entrie r de 1540 a 1773. Pari s 1892. 
c) Catalog i breves ( =  annui ) aller Provinze n der Gesellschaf t Jesu zum Jahr e 1749, 

aufbewahr t im ARSI. 
5 3 Laut R u p r e c h t 1782 gab es im 17. und 18. Jahrhunder t in Mähre n folgende Klöster : 

Benediktiner: Raigern ; Ritterliche r Kreuzorden mit dem roten Stern : Poeltenber g bei 
Znaim ; Prämonstratenser: Kloster Hradisc h bei Olmütz , Brück an der Thaya,  Obro -
witz, Neureisch ; Zisterzienser: Wellehrad , Saar; Karthäuser: Königsfeld bei Brunn , Tha l 
Josapha t in Olmütz ; Augustiner-Chorherren: Sternberg , Olmütz , Fulnek ; Augustiner-
Eremiten : Brünn-St . Thomas , Gewitsch ; Augustiner-Ba.r{üß,er: Frattin g bei Znaim ; 5er-
viten: Jarmerit z bei Znaim , Wessely im Hradische r Kreis; Paulaner: Pirnitz , Wranau ; 
Pauliner: Mährisch-Kromau ; Trinitarer: Zaschau , Holleschau ; Barmherzige Brüder: 
Proßnitz , Brunn , Lettowitz ; Dominikaner: Olmütz-St . Michael , Brunn , Znaim , Iglau, 
Mährisch-Schönberg , Ungarisch-Brod , Boskowitz; Minoriten: Brunn , Olmütz , Iglau, 
Mährisch-Neustadt ; Franziskaner: Brunn , Olmütz , Znaim , Ungarisch-Hradisch , Krem -
sier, Datschitz ; Kapuziner: Olmütz , Brunn , Nikolsburg , Wischau, Znaim , Iglau, Fulnek , 
Trebitsch , Gaya , Proßnitz , Namiest . Bei fast allen diesen Klöstern gab es Klosterschulen , 
mehr oder weniger höhere n Grades , bei manche n nur Grundschulen . Daz u komme n neun 
piaristische Gymnasie n (werden selbständig besprochen) . 

3* 
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eine „Turri s Mathematica " nach den Pläne n von Stepling , die der Jesuiten-Provin -
cial F . M. H e i s s 1 e r SJ geförder t habe n soll. Di e Annua e Littera e — die all-
jährliche n Meldunge n des P . Provinzial s —, die sich lückenlo s in Ro m un d Wien 
befinden , bringen aber keinen Beweis für diese Behauptung . Morav 5 4 ha t wahr -
scheinlic h diese Nachrich t — ebenso wie Nešpo r 5 5 — von Nather 5 6 übernommen . 
Da ß es eine Beobachtungsplattfor m gab, habe ich schon vorhe r erwähnt . Bei der 
„Turri s Mathematica " handel t es sich eher um das weiter unte n besprochen e „Mu -
seum mathematicum" , da jedes derartig e physikalische Kabinet t eine Beobachtungs -
plattfor m für tragbar e Instrument e hatte . Unte r dem Begriff „Sternwarte " ver-
stehen wir damal s wie heut e fest montiert e astronomisch e Instrument e mit einer 
ständige n Bedachung , auch wenn es sich nu r um einen Mauerquadrante n handelt . 
So etwas existierte aber im Olmütze r Kollegium nie . Alle bekannte n jesuitischen 
Sternwarte n damalige r Zei t habe n im Memoir e de Trevoux , späte r in Heil s un d 
Triesnecker s Wiener Ephemeride n ihre Ergebnisse veröffentlicht . Kein e einzige Spur 
von Olmüt z ist hier zu finden . 

Da s Olmütze r „Museum Mathematicum" ha t Maximilia n Jerg SJ im Jahr e 
1754 gegründet . Übe r die vielen Globe n un d andere n Hilfsmittel , mi t dene n 
alle jesuitischen Kabinett e ausgestatte t waren 5 7 , habe n wir heut e nu r karge Nach -
richten . Di e meiste n Hilfsinstrument e wurde n unte r Leitun g von Lewald t von zwei 
Mechanikern , Ordensmitglieder n („Sociu s praefect i musei mathematici") , herge-
stellt. Auch die zwei heut e für die Bibliothe k renovierte n Riesenglobe n wurde n in 
Olmüt z hergestellt . De r Schöpfe r dieser Manuskriptglobe n wurde erst bei der 
Restauratio n der Globe n Anfang der 60er Jahr e dieses Jahrhundert s festgestellt58. 
Es war der damalig e Deka n der theologische n Fakultä t Dr . phil . et theol . J o a n -
n e s G r ü n s k l e e SJ 5 9 . Als Entstehungsjah r kan n ma n 1695 ansetzen , da sich 
im Inner n des Globusse s ein Verzeichni s der Kollegiums-Mitgliede r dieses Jahre s 
befand . Darau s kenne n wir auch die beiden Handwerker , die an den Globe n mit -
gearbeite t haben : der Schmie d Fr . C h r i s t o p h o r u s K e s s e l m a y e r S J 6 0 

un d der Schreine r G e o r g i u s E c k SJ 6 1 . 

I n der ersten Hälft e des 18. Jahrhundert s schrieb C a r o l u s W o r e l SJ sein 
Lehrbuc h der Arithmetik . U m die Jahrhundertmitt e begann , wie im ganzen Orden , 
so auch in Olmütz , die große Hinwendun g zu den mathematische n Wissenschaften . 

5 4 M o r a v , Karel : Z dějin olomouck é astronomi e [Aus der Geschicht e der Olmütze r 
Astronomie] . Říše Hvězd 47 (1966) 193—196. 

5 5 N e š p o r , Václav: Dějiny university olomouck é [Geschicht e der Olmütze r Univer -
sität] . Olmüt z 1947, 63. 

5 6 N a t h e r , V.: Häuserchronik . H S im Stadtarchi v Olmütz , hier Konskr Nr . 284. 
5 7 D a u m a s , Maurice : Les cabinet s de Physique au XVIIF * siěcle. Pari s 1951. 
5 8 B u r i a n , Václav: Olomouck é barokn í glóby [Die Olmütze r Barock-Globen] . Sborník 

pro dějiny přírodníc h věd a technik y (Prag) 9 (1964) 219—230. 
5 9 P. G r ü n s k l e e , Johanne s SJ, p 4 V, *1 Í.Jan . 1655 Luditz/Böhmen , i.: 18. Okt . 

1671, f 10. Dez . 1710 Prag. 
«» Fr . K e s s e 1 m a y e r , Christophoru s SJ, * 28. Dez . 1650 Neiße , i.: 9. Okt . 1695, coad-

jutor temporali s formatus , f 13. Okt . 1713 Wartenberg . 
8 1 Fr . E c k , Georgiu s SJ, * 25. Jan . 1666 Eger, i.: 9. Okt . 1691, coadjuto r temporalis , 

t 28. Jun i 1697 Olmütz . 
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Ein zweiter Lehrstuh l für angewandt e Mathesi s (Geodäsie , Architektur , Astronomi e 
un d Gnomonik ) wurde als „Mathesi s repetita " bis zur Auflösung des Orden s be-
trieben . Alle Professore n der niedrige n Mathemati k verfaßten Lehrbücher . M a x i -
m i l i a n J e r g SJ schrieb ein Lehrbuc h für praktisch e Mathemati k un d Geo -
metrie ; ein ähnliche s gab N e p o m u c e n u s P o l a n s k ý SJ herau s un d be-
schäftigte sich außerde m mit der Zerlegun g des Lichte s durc h Prism a un d Regen -
bogen. J o a n n e s K ö r b e r SJ veröffentlicht e eine Dissertatio n mathematisch -
geometrische n Inhalts ; seine Vorlesungen finden wir zwischen den Handschrifte n 
der Stiftsbibliothe k Raigern 6 2 . S t e p h a n S c h m i d t SJ ha t die zweite Auf-
lage seiner mathematisch-architektonische n Tafeln in Olmüt z gedruckt . Hiermi t 
mu ß ich die Behauptunge n frühere r Historiker , die sich mit der mährische n Astro-
nomi e beschäftigten , wie Reme š 63, Široký 6 4 un d Laus 65, daß es im 18. Jahrhunder t 
in Olmüt z keine mathematisch e jesuitische Tätigkei t gegeben habe , zurückweisen . 
Diese Feststellunge n waren aber erst nach der systematische n Bearbeitun g des ARSI 
( =  römische s Generalatsarchi v der Jesuiten ) möglich , die der Auto r mi t großzügiger 
Unterstützun g des Orden s in den Jahre n 1975—77 unternomme n ha t 6 6 . 

Es folgen eine tabellarisch e Übersich t der Dozentenstelle n der Jesuitenmathe -
matiker , anschließen d ein alphabetische s Verzeichni s mi t ihre n Personaldate n un d 
ihren mährische n Drucken . Dabe i wurde n internationa l gebräuchlich e jesuitische 
Abkürzunge n benutzt 6 7 . 

6 2 D o k o u p i l , Vladislav: Soupis rukopisů knihovn y Benediktin ů v Rajhrad ě [Hand -
schriftenverzeichni s der Benediktine r in Raigern] . Prag 1966, hier Cod . R—490. 

0 3 R e m e š , Mořic : K dějinám pěstovan í astronomi e na Moravě [Zur Geschicht e der 
Pflege der Astronomi e in Mähren] . Časopis vlasteneckéh o musejníh o spolku v Olo-
mouc i 37 (1926) 94—101. — D e r s.: K dějinám astronomi e na Moravě [Zur Geschicht e 
der Astronomi e in Mähren] . Mojmírov a říše 3 (1939) 1—4. — D e r s . : Několi k pří-
spěvků k dějinám astronomi e na Moravě a ve Slezsku [Einige Beiträge zur Geschicht e 
der Astronomi e in Mähre n und Schlesien] . Acta Universitati s Palackianae . Faculta s re-
rum scientiaru m 3 (1960) 65—70. 

6 4 Š i r o k ý , Jaromír : Astronomi e na universitě Palackéh o [Astronomi e an der Palacký -
Universität] . Říše Hvězd 47 (1966) 91—93. — D e r s . : Astronomi e na universitě v 
Olomouc i [Astronomi e an der Universitä t Olmütz] . Kozmo s 4 (1973) 116—117. 

6 5 L a u s , J. : Pěstovan í přírodníc h věd v Olomouc i [Pflege der Naturwissenschafte n in 
Olmütz] . Vortrag auf der Festversammlun g der „Deutsche n Naturwissenschaftliche n 
Gesellschaft " zum 25. Jahresta g am 29. Febr . 1928. Časopis vlasteneckéh o musejníh o 
spolku v Olomouc i 40 (1928) 32—46. 

6 6 F i s c h e r , Karl , A. F. : Jesuitenmathematike r in der deutsche n Assistenz bis 1773. 
Archivům Historicu m Societati s Jesu (Rom ) 47 (1978) 159—224, hier 181. 

87 Ine den folgenden Verzeichnissen der Jesuiten-Mathematike r und -Physike r werden die 
in der Jcsuitenliteratu r üblichen Abkürzungen benutzt : 

deest =  genannte r Jahrgan g ist nich t erhalte n 
nullus =  im genannte n Jahr war die Dozentenstell e unbesetz t 
math . =  Professor der Mathesi s 
math . rep. =  Professor der höhere n und angewandte n Mathemati k 
phys. =  Professor der Physik 
phys. exper. =  Professor der Experimentalphysi k 
praef. mus. math . =  Leiter des physikalischen Kabinett s 
soc. praef. mus. math . =  Gehilf e im Physikalische n Kabinet t 
OL — Olmütz , Collegium Olomucens e 
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Chronologische Reihe der Professoren der Mathematik in Olmütz 

Mathematici 

1590/91-1596/97 W i l l i a m s , Thomas 
1597/98-1599/600 E s c h e r , Ioannes 
1600/01-1601/02 nullus 
1602/03 J o a n i d e s , Vitus 
1603/04-1609/10 nullus 
1610/11-1611/12 N a r i t i u s , Ionas 
1612/13-1616/17 nullus 
1617/18 C y g n a e u s , Wolfgangus 
1618/19 S i g i s m u n d u s , Georgius 
1619/20-1621/22 Lehrbetrieb aufgehoben 
1622/23 nullus 
1623/24-1629/30 E n g 1 e r , Albertus 
1630/31 deest 
1631/32-1633/34 S i e b e n k e r 1, Wolfgangus 
1634/35 nullus 
1635/36 deest 
1636/37-1637/38 C o n r a d u s , Balthasar 
1638/39-1640/41 deest 
1641/42—1644/45 C o n s t a n t i u s , Georgius 
1645/46 unlesbar 
1646/47 nullus 
1647/48-1648/49 Lehrbetrieb aufgehoben 
1649/50-1650/51 nullus 
1651/52 deest 
1652/53 B ö h m (Behm), Georgius 
1653/54 C o n s t a n t i u s , Georgius 
1654/55—1655/56 S t a n s e 1, Valentinus 
1656/57 R o s i t z k i , Matthias 
1657/58-1659/60 B e h m , Georgius 
1660/61 nullus 
1661/62 Z i m m e r m a n n , Ioannes 
1662/63 deest 
1663/64—1664/65 H a r t m a n n , Sigismundus 

1665/66-1666/67 
1667/68 
1668/69-1671/72 
1672/73-1676/77 

1677/78-1680/81 
1681/82 
1682/83-1683/84 
1684/85-1687/88 
1688/89-1692/93 
1693/94-1699/700 
1700/01 
1701/02-1702/03 
1703/04-1704/05 
1705/06 
1706/07-1708/09 
1709/10 
1710/11-1712/13 
1713/14-1714/15 
1715/16-1718/19 
1719/20-1720/21 
1721/22 
1722/23 
1723/24-1725/26 
1726/27-1736/37 
1737/38-1741/42 
1742/43 
1743/44 
1744/45-1752/53 
1753/54 
1754/55-1759/60 
1760/61-1772/73 

Mathematici 

nullus 
P a t z , Gabriel 
deest 
K o c h a n s k i , Adamus 
(1676/77 etiam in Coli. W 
tislaviensi) 
H a n k e , Ioannes 
nullus 
K r e s s a , Iacobus 
M i t r o w s k i , Wencesla 
S t i e f f, Gabriel 
nullus 
P f l i e g e r , Caspar 
S c h e f f e r , David 
T h i l i s c h , Franciscus 
W a l t h e i m , Carolus 
nullus 
L a n c k i s c h , Balthasa 
S l a w i c z e k , Carolus 
W o r e 1, Carolus 
L a n k i s c h , Balthasar 
C l a u d i n u s , Ioannes 
H o f f m a n n , Leopold' 
G ö r n e r , Iosephus 
M i h l w e n t z e l , Ignatii 
L a n g e r , Carolus 
H o 11 z e r , Franciscus 
S t o l z , Ignatius 
L a n g e r , Carolus 
J e r g , Maximilianus 
P o l a n s k ý , Nepomucei 
K ö r b e r , Ioannes 
S c h m i d t , Stephanus 

1749/50-1751/52 
1752/53 
1753/54-1754/55 
1755/56 

Mathesis repetita 
Annus 

M i h l w e n t z e l , Ignatius 
S a g n e r , Caspar 
J e r g , Maximilianus 
H e i n i s c h , Iacobus 

1756/57-1759/60 
1760/61-1770/71 
1771/72-1772/73 

Annus 

K ö r b e r , Ioannes 
S c h m i d t , Stephanus 
P o s s i v a 1, Ioannes 

PR —' Prag, Collegium Pragense Vetero-Pragac 
WR — Breslau, Collegium Wratislawiense. 

Bei weiteren Collegien, die selten vorkommen, wurden deutsche Namen benutzt. Bei 
alphabetischen Verzeichnissen wurden Geburt, Geburtsort, Ordenseintritt (i = ingressus), 
Sterbetag und Sterbeort, soweit diese bekannt sind, in erster Linie angeführt, an zwei-
ter Stelle erscheinen die Fächer mit Jahreszahl, an dritter wird die Sekundärliteratur 
Sommervogel und Poggendorf angegeben. An letzter Stelle werden Olmützer Ver-
öffentlichungen der Professoren angegeben (WW). 
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Praefect. Musei mathematici 
Annus Annus 

1744/45-1746/47 J e r g , Maximilianus 1762/63-1772/73 B r i c h a u , Franciscus 
1747/48-1761/62 L e w a 1 d t , Ioannes 

Socius praefecti Musei mathematici 
Annus 

1746/47-1747/48 A d l e r , Iosephus 1754/55 H e r b e r s t e i n , Ioannes 

Alphabetisches Verzeichnis der Professoren der Mathematik in Olmütz: 

A d l e r , Josephus SJ, * 10. Mai 1704, i.: 24. Okt. 1722, f nach 1772; soc. praef. 
mus. math. 1746/47—47/48. 

B e h m , Georgius SJ, * ca. 1621 Leitmeritz, i.: 1636, f 7. Nov. 1666 Znaim; math. 
OL 1657/58—59/60, math. PR 1655/56—56/57. 
Sommervogel I, 1130, Poggendorf I, 134. 
WW: Propositiones physico-mathematicae de objecto potentiae visivae, OL 
1657. — Propositiones scientiae staticae, OL 1659. — Propositiones geome-
tricae de quadratura circuli, OL 1660. — Arithmeticae practicae traetatus 
notabilis, OL 1660. — Observatio, Cometae, una cum tabula astronomica 
impressis prineipiis de Liechtenstein, OL 1664. 

B r i c h a u , Franciscus SJ, * 24. Juli 1716 Brunn, i.: 20. Okt. 1731, f nach 1772; 
praef. mus. math. OL 1762/63—72/73. 

C l a u d i n u s , Joannes SJ, * 22. Apr. 1684 Glogau/Schlesien, f 23. Febr. 1745 
Glatz; math. OL 1719/20—20/21, math. WR 1717/18—18/19. 

C o n r a d u s , Balthasar SJ, * ca. 1599 Neiße, i.: ca. 1615, f 17. Mai 1660 Glatz; 
math. OL 1636/37—41/42, math. PR 1642/43—50/51, math. WR 1652/53— 
53/54,1655/56—58/59. 
Sommervogel IV, 1371—73, Poggendorf I, 472. 
WW: Propositiones physico-mathematicae de flamma Iridis, atque de ortu et 
interitu flammae, OL 1639. — Propositiones physico-mathematicae de natura 
soni,OL1641. 

C o n s t a n t i n u s , Georgius SJ, * ca. 1607 Rzepin/Böhmen, i.: 1628, f 24. März 
1673 Prag; math. OL 1641/42, math. WR 1654/55. 
Sommervogel II, 1384—86. 

C y g n a e u s , Wolfgang SJ, * ca. 1583 in Preußen, i.: ca. 1607, f 26. Apr. 1643 
Glatz; math. OL 1617/18. 

E n g l e r , Albertus Joannes SJ, * ca. 1596 Prag, i.: ca. 1615, f 17. Juli 1646 
Neiße; math. OL 1623/24—29/30, math. PR 1622/23. 

E s c h e r , Joannes SJ, * ca. 1570 Nürnberg, i.: ca. 1593, f unbekannt; math. OL 
1597/98—99/600. 

G ö r n e r , Josephus SJ, * 24. Jan. 1693 Breslau, i.: 27. Okt. 1708, f nach 1772; 
math. OL 1722/23. 
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H a n (c) k e , Joannes SJ, * 2. Febr. 1644 Neiße, i.: 1664, f 24. Aug. 1713 Brunn; 
math. OL 1677/78—80/81, math. PR 1675/76—76/77, 1685/86—90/91, math. 
WR 1684/85, phys. OL 1677/78—78/79. 
Sommervogel IV, 64—65, Poggendorf 1,1010—11. 
WW: Genesis fontium propositionibus physico-mathematicis illustrata, OL 
1680. — Praedictio astronomica solaris deliquii ad A. 1684, OL 1683. — 
Horologium nocturnum magneticum olim in Aula academica Univ. Olomu-
censis publico exercitio propositum, OL 1683. 

H a r t m a n n , Sigismund Ferdinand SJ, * 28. Okt. 1632 Wien, i.: 1647, f 17. Juni 
1681 Prag; math. OL 1663/64—64/65, phys. OL 1664/65, math. PR 1667/68, 
math. WR 1661/62. 
Sommervogel IV, 120—121, Poggendorf I, 1023—24. 

H e i n i s c h , Jacobus SJ, * 8. Mai 1718 Kiritein/Mähren, i.: 20. Okt. 1736, 
117 . Sept. 1771 Wostredek/Böhmen; math. rep. OL 1755/56, math. PR 1751/ 
52—53/54. 
Sommervogel IV, 223, Poggendorf 1,1050. 

H e r b e r s t e i n , Joannes SJ, * 16. Okt. 1727 Brunn, i.: 21. Okt. 1741, f 4. Juli 
1766 Königgrätz; soc. praef. mus. math. OL 1754/55. 

H o f f m a n ( n ) , Leopoldus SJ, * 10. Juni 1689 Breslau, i.: 9. Okt. 1707, f 17. 
Nov. 1751 Liegnitz; math. OL 1721/22, math. WR 1719/20—20/21, 1722/ 
23—24/25. 

H o 11 z e r , Franciscus SJ, * 15. Aug. 1707 Wien, i.: 24. Okt. 1722, f nach 1772; 
math. OL 1737/38—41/42. 

J e r g , Maximilian SJ, * 6. Mai 1715 in Böhmen, i.: 9. Okt. 1729, f 24. Dez. 1754 
Olmütz; math. & praef. mus. math. OL 1744/45—46/47, math. OL 1747/48— 
49/50,1751/52—52/53, math. rep. OL 1750/51,1753/54—54/55. 
Sommervogel IV, 794. 
WW: Exercitatio mathematica ex geometria practica, OL 1747. 

J o a n i d e s , Vitus SJ, * ca. 1583 Dobrzan/Böhmen, i.: ca. 1607, f 12. Aug. 1627 
Prag; math. OL 1602/03. 

K a u t i u s , Jonas (SJ?), Personaldaten nicht feststellbar; math. OL 1610/11— 
11/12. 

K o c h a n s k i , Adam Adamant SJ, * 5. Aug. 1631 Dobrzyn/Polen, i.: 29. Aug. 
1652, 119 . Mai 1700 Teplitz/Böhmen; math. OL 1672/73—75/76, math. 
Mainz 1658/59—61/62, math. Bamberg 1665/66, math. PR 1669/70—70/71, 
math. WR 1676/77—78/79, math. Wilna 1678/79, math. Warschau 1679/80 
(in Wilna und Warschau als Kochanski Joseph, als solcher aber nicht nachweis-
bar), math. Warschau 1680/81—87/88, mathematicus regis Poloniae Warschau 
1690/91—96/97. 
Sommervogel IV, 1139—41. 

K ö r b e r , Joannes SJ, * 1. Sept. 1719 Iglau, i.: 21. Okt. 1741, 115 . Febr. 1762 
Prag; math. OL 1754/55—59/60, math. rep. OL 1756/57—59/60, math. PR 
1760/61—61/62, math. rep. PR 1761/62. 
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Sommervogel IV, 1152, Poggendorf 1,1296. 
WW: Dissertatio mathematica de methodo et ordine in geometria elementari 
servandis, OL 1755. — Pars secunda matheseos seu Geometriae libellus ulti-
mus. Ex praelectionibus . . . (descripsit) Franciscus Josephus (Alexius) H a b -
r i e h , OSB Rajgr OL 1755 (HS Stiftsbibliothek Rajgern, Cod. R—490 
<= F/K IL a. 57>, 4°, chart 1755, 74 Fol) . 

K r e s ( s ) a , Jacobus SJ, * 19. Juli 1645 Smrschitz/Mähren, i.: 30. Sept. 1677, 
t 28. Juli 1715 Brunn; math. OL 1682/83—83/84, math. PR 1684/85. 
Sommervogel IV, 1236—38, Poggendorf 1,1318. 

L a n c k i s c h , Balthasar SJ, * 24. Febr. 1676 Bunzlau/Schlesien, i.: 9. Okt. 1692, 
115 . Aug. 1719 Olmütz; math. OL 1716/17—18/19. 

L a n g e r , Carolus SJ (L), * 14. Jan. 1696 Landeshut/Schlesien, i.: 27. Okt. 1711, 
t nach 1772; math. OL 1726/27—36/37. 

L a n g e r , Carolus SJ (IL), * 21. Jan. 1701 Hochofen bei Neudek/Böhmen, i.: 
27. Okt. 1717,116. Mai 1750 Prag; math. OL 1743/44. 

L e w a 1 d t , Joannes SJ, * 4. Nov. 1686 „Bystricensis" Neubistritz (?)/Böhmen, 
i.: 9. Okt. 1704, t 4. Sept. 1769 Prag; praef. mus. math. OL 1747/48—1761/ 
62, math. WR 1721/22, 1725/26—28/29, 1737/38—45/46, praef. mus. math. 
WR 1737/38—46/47, praef. mus. math. PR 1762/63—66/67. 

M i t r o w s k i , Wenceslaus SJ, * 18. Jan. 1649 Tabor/Böhmen, i.: 26. Okt. 1666, 
t 22. Sept. 1688 Olmütz, math. OL 1684/85—87/88. 

M ü h l w e n t z e l ( = Mihlwentzel), Ignatius SJ, * 22. Jan. 1680 Eger, i.: 
24. Okt. 1705, t 7. Nov. 1766 Prag; math. OL 1724/25, math. rep. OL 1749/ 
50—51/52, math. PR 1727/28—41/42. 
Sommervogel V, 1381. 

P a t z , Gabriel SJ, * 25. Dez. 1630 Neiße, i.: 21. Okt. 1653, f 12. Aug. 1699 
Glogau; math. OL 1667/68—69/70, math. WR 1672/73, 1679/80—83/84, 
1687/88—90/91. 

P f 1 i (e) g e r , Caspar SJ, * 28. Okt. 1665 Neiße, i.: 7. Dez. 1682, f 13. Sept. 1730 
Prag; math. & phys. OL 1700/01, praef. mus. math. PR 1727/28—29/30, Au-
tor der zwei Riesengloben der Bibliothek des Prager Collegiums. 
Sommervogel V, 661—62, XII , 654—55, Poggendorf. 

P o l a n s k ý , Nepomucenus SJ, * 7. Okt. 1723 Brunn, i.: 9. Okt. 1738, f 13. Okt. 
1776 Olmütz; math. OL 1753/54, phys. OL 1755/56, phys. exp. PR 1759/60. 
Sommervogel VI, 948, Poggendorf II, 492. 
WW: Elementorum algebrae brevis institutio in usum matheseos tyronum, OL 
1754. — De montium origine, OL 1755. — De colorum natura, OL 1756. 

P o s s i v a l , Joannes SJ, * 25. Dez. 1739 Königgrätz, i.: 5. Febr. 1755, t nach 
1772; math. rep. ÖL 1771/72—72/73. 

R o s i t z k y , Matthaeus SJ, * ca. 1624 Chrudim, L: ca. 1641, f 30. März 1663 
Prag; math. OL 1656/67, math. PR 1657/58,1661/62. 

S a g n e r , Casparus SJ, * 9. Mai 1720 Neumarkt/Schlesien, i.: 21. Okt. 1737, 
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117 . Jan. 1781 Prag; math. rep. OL 1752/53, math. rep. PR 1751/52, 1753/54, 
phys. exper. PR 1757/58. 
Sommervogel VII, 373—74, Poggendorf II, 734. 

S c h e f f e r , David SJ, * 30. Nov. 1665 Piltsch bei Troppau/Schlesien, i.: 8. Okt. 
1686, 1 2 3 . März 1727 Schweidnitz; math. OL 1701/02—02/03, phys. OL 
1701/02, math. PR 1703/04—08/09, math. WR 1715/16—16/17. 

S c h m i d t , Stephanus SJ, * 30. Dez. 1720 Jonsdorf/Böhmen, i.: 10. Okt. 1739, 
11783 Brunn; math. OL 1760/61—70 + 71, math. PR 1754/55—59/60, math. 
rep. PR 1756/57—58/59. 
Sommervogel VII, 806, Poggendorf II, 814. 
WW: Tabulae mathematicae Matheseos purae et Architecturae utriusque prin-
cipia complectens, ed. IL, OL 1767. — Positiones ex universa philosophia, OL 
1771. 

S i b e n k e r l e ( = Sibenhärl), Wolfgangus SJ, * ca. 1601 Ergoldsbach/Nieder-
bayern, i.: ca. 1620, f unbekannt; math. OL 1631/32—33/34. 

S i g i s m u n d i ( = Sigismundus), Georgius SJ, * ca. 1589 Leitmeritz, i.: ca. 1607, 
f 15. Mai 1633 Znaim; math. PR 1617/18, math. OL 1618/19, math. Graz 
1619/20, math. Wien 1620/21. 
Sommervogel VII, 1204, Poggendorf. 

S 1 a v i c z e k , Carolus SJ, * 24. Dez. 1678 Ingrowitz Bez. Neustadtl, i.: 9. Okt. 
1694, f 24. Aug. 1737 Peking; math. OL 1710/11—12/13. 
Sommervogel VII, 1294, Poggendorf II, 942. 

S t a n s e i ( = Stancel, Estansol), Valentin SJ, * 1621 Olmütz, i.: 1. Okt. 1637, 
118 . Dez. 1705Bahia. 
Sommervogel VII, 1482—83, Poggendorf II , 986. 
WW: Propositiones selenographicae sive de Luna, OL 1655. — HS der Bibl. 
d. Grafen Chorinsky, Veseli/Mähren, Cod. CH-78: Fol. 47—56v Selenographia 
sive tractatus brevis de Luna, Fol. 57—75v Optica, Fol. 80—83T Gnomonica 
sive de horologiis solaribus. Conscripsit M. Augustinus Adalbertus R e i n d -
l e r . 

S t i e f f , Gabriel SJ, * 18. März 1655 Schönberg/Schlesien (? Kreis Lauban), L: 
18. Okt. 1673, t 5 . Aug. 1720 Glatz; math. OL 1688/89—92/93, phys. OL 
1691/92, math. WR 1696/97—98/99. 

S t o l z , Ignatius SJ, * 3. Nov. 1699 Falkenberg/Schlesien, i.: 17. Okt. 1717, f un-
bekannt; math. WR 1732/33—35/36, math. OL 1742/43, math. PR 1754/55. 

T i 11 i s c h ( = Thilisch), Franciscus SJ, * 16. Jan. 1670 Breslau, i.: 1. Okt. 1684, 
110 . Sept. 1716 Peking; math. OL 1703/04—04/05, phys. OL 1703/04, math. 
PR 1700/01. 
Sommervogel VIII, 25. 

W a l t h e i m , Carolus SJ, * 28. Sept. 1671 Trebnitz/Schlesien, i.: 11. Okt. 1687, 
t unbekannt; math. OL 1705/06. 

W i l l i a m s , Thomas SJ, * ca. 1539 in England, i.: ca. 1563, 11613 Olmütz; 
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math . OL 1590/91—96/9 7 laut V e t t e r 6 8 seit Gründun g der Akademi e 1573, 
archivalisch aber nich t nachweisbar . 

W o r e 1, Carolu s SJ, * 28. Ma i 1676 Nimburg , i.: 9. Okt . 1695, f 13. Mär z 1744 
Jitschin ; math . O L 1714/15 , phys. O L 1714/15 . 
Sommervoge l VIII , 1205. 
WW: Duple x manuali s mathematic i vestigium, O L 1715. 

Z i m m e r m a n n , Joanne s SJ, * 19. Jan . 1633 Prag , i.: 24. Okt . 1649, f 22. Febr . 
1701 Komotau ; math . OL 1661/62—62/63 , phys. O L 1663/64 . 
Sommervoge l VIII , 1505, Poggendor f II , 1411. 
WW: Discursu s mathematicu s de loco , magnitudin e et materi a novi Cometae , 
OL 1661. — Sol Sideru m Princep s propositionibu s astronomici s illustratus , OL 
1661. — Geometri a de variis altimetria e instrumentibus , OL 1662. 

Di e Astronomi e wurde aber nich t nu r im Rahme n der Mathesis , sonder n auch im 
Rahme n der Physik unterrichtet . Da s ha t bisher kein Historike r der mährische n 
Astronomi e bearbeitet 6 8. Zwar wurde die Physik anfang s stren g nach Aristotele s 
vorgetragen , wobei nu r die sublunare n astronomische n Erscheinunge n —also nu r 
die Komete n un d Meteor e — besproche n wurden , aber seit Beginn des 18. Jahr -
hundert s macht e ma n aus der Physik meh r ode r weniger eine allgemein e Naturlehre . 
Bei der großen Refor m des naturwissenschaftliche n Studium s Mitt e des 18. Jahr -
hundert s wurde das philosophisch e Studiu m auf zwei Jahr e beschränkt , un d als 
„Philosophi a IL anni " wurde ausschließlic h Experimentalphysi k vorgetragen . Dar -
unte r mu ß ma n aber eine modern e allgemein e Naturgeschicht e verstehen . Trot z 
gegenteiliger Meinun g vieler deutsche r Historike r wurde an der Mehrzah l der 
deutsche n evangelischen Universitäte n im Rahme n der Physik Aristotele s bis in die 
90er Jahr e des 18. Jahrhundert s gelesen. Di e Jesuitenuniversitäte n waren also pro -
gressiver als die evangelischen . Auch die Olmütze r Jesuitenphysike r habe n sich bis 
zur Mitt e des 18. Jahrhundert s ausschließlic h an Aristotele s orientiert . J o a n n e s 
S 1 e z i n a stellte 1749 als erster das Kopernikanisch e System zur Diskussion . Da s 
bedeute t aber nicht , daß die heliozentrisch e Lehr e an der Olmütze r Universitä t 
Aristotele s verdrängte . Sie wurde nu r als eine möglich e Hypothese , die der Hl . Schrift 
widerspricht , anerkannt . Es wurde weiter , bis zur Ordensaufhebung , nach Tycho -
nianische m System gelernt . Ein Lehrbuc h der moderne n Experimentalphysi k ha t 
F r a n c i s c u s T e s s a n e k 1767/6 8 in Olmüt z herausgegeben , das wahrschein -
lich auch an der Ständische n Akademi e als Lehrbuc h diente . I n diesem Buch wird 
das Kopernikanisch e System nich t meh r bekämpft , sonder n kommentarlo s ange-
führt , ohn e zu bemerken , daß es der Heilige n Schrift widerspreche . 

De r Zugan g zu den Materiálen , die sich im ARSI befinden , wurd e vom Orde n 

V e t t e r , Guido : Dějin y matematickýc h věd v českých zemích . . . od založen í uni-
versity 1348 až do r. 1620 [Geschicht e der mathematische n Wissenschaften in den böhmi -
schen Länder n seit der Gründun g der Universitä t 1348 bis zum Jahr e 1620]. Sborní k 
pro dějiny přírodníc h věd a technik y 4 (1958) 86—95, — D e r s . : Vývoj matematik y 
v českých zemích od r. 1620 do konce 17. století [Entwicklun g der Mathemati k in den 
böhmische n Länder n seit dem Jahr e 1620 bis zum End e des 17. Jh.] . E b e n d a 6 
(1961)211—220. 
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erst in der letzten Zeit ermöglicht und durch ein Stipendium der Deutschen For-
schungsgemeinschaft unterstützt69. 

Es folgen wieder eine chronologische Tabelle sowie ein alphabetisches Verzeichnis 
mit Personaldaten, Lehrfunktionen, Literaturnachweisen und mährischen Drucken 
der Olmützer Jesuitenphysiker. 

Chronologische Reihe der Professoren der Physik in Olmütz: 

1590/91 F a b i u s , Lambertus 1664/65 Z i m m e r m a n n , Joan: 
1591/92 P r o c h e l i u s , Tobias 1665/66 H a r t m a n n , Sigismun 
1594/95-•1596/97 B r u c k e r i u s , Laurentius 1666/67 D r e s s e l i u s , Georgii 
1597/98 L a r i s c h , Wenceslaus 1667/68 S p u 1 1 , Wenceslaus 
1598/99-•99/600 B r a n d t , Jodocus 1668/69 H a d , Adalbertus 
1600/01 L ö s c h , Thomas 1669/70 S p a n n b e r g e r , Sirm 
1602/03 D o m b r i n u s , Christo- 1672/73 S i m i n s k , Joannes 

phorus 1674/75 B o c k , Joannes 
1604/05 G r i n n a e u s , Petrus 1675/76 H i 11 e r , Georgius 
1606/07 D o m b r i n u s , Christo- 1676/77 H r a d s k ý , Joannes 

phorus 1677/78-78/79 H a n c k e , Joannes 
1607/08 G r i n n a y , Georgius 1679/80 C h n e l e w o d a , Joan 
1611/12 L u c a s , Joannes 1680/81 E d e r , Joannes 
1612/13 M e 1 c i k , Martinus 1681/82 B i e s i u s , Petrus 
1615/16 P o s a r e l l i , Bartholo- 1682/83 O s e n d o r f , Christophe 

maeus 1683/84 M i b e s , Jacobus 
1616/17 C o s s u b i u s , Mathias 1684/85 K r e t s c h m e r , Michae 
1617/18 M o 1 i t o r i s , Joannes 1685/86 Z a u r e k , Wenceslaus 
1618/19 K o s s u b i u s , Matthaeus 1686/87 P o k a j o , Udalricus 
1619/20--1621/22 Lehrbetrieb aufgehoben 1687/88 K r a u s , Joannes 
1622/23 S l a n i n a , Blasius 1688/89 K r a s s o w s k i , Joanne: 
1623/24 N e n n i n c h e n , Mathias 1689/90 L i s s o w s k i , Ludovicu 
1625/26 P e c h e n i u s , Joannes 1690/91 P e c h , Maximilianus 
1626/27 B e r k a , Zdislav 1691/92 S t i e f f , Gabriel 
1627/28 E i s m a n n , Martinus 1692/93 W i e t r o w s k i , Maxi 
1628/29 F r a n k e n i u s , Godefridus lian 
1629/30 C r a s i u s , Ludovicus 1693/94 H o l t z b e c k e r , CI 
1631/32 P o 11 i g n e , Bernardus stianus 
1632/33 M o r e t u s , Theodorus 1694/95 B r u n u s , Fridericus 
1633/34 K a u k a 1, Melchior 1695/96 M ü h j w e n t z e l , Joam 
1634/35 S t r e i t , Philippus 1696/97 V ö l k e r , Joannes 
1636/37--1637/38 P l a c h y , Georgius 1697/98 H a n e 1, Georgius 
1641/42 K r a n o w s k i , Daniel 1698/99 S1 e z i n a , Georgius 
1647/48-48/49 Schwedische Besatzung 1699/700 W a d a s , Wenceslaus 
1650/51--53/54 nur Humaniora 1700/01 P f 1 i e g e r , Casparus 
1655/56 G r i e n , Paulus 1701/02 S c h e f f e r , David 
1657/58 A c q u i n a s , Wenceslaus 1702/03 B a s e n h e i m , Carolus 
1658/59 S a r t o r i u s , Joannes 1703/04 T h i l l i s c h , Franciscu 
1659/60 N i g r i n u s , Mathias 1704/05 R e t z , Ferdinandus 
1660/61 J o h n , Longinus 1705/06 H a n e 1, Antonius 
1661/62 S c h a d t , Georgius 1706/07 R e t z , Franciscus 
1663/64 S p u 1 1 , Wenceslaus 1707/08 F i c k e r , Joannes 

F i s c h e r , Karl, A. F. / H u b e r , Kurt Augustin, OSN: Catalogus generalis pro-
vinciae Bohemiae Societatis Jesu (1623—1773). Zum Druck vorbereitete Handschrift. 
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1708/09 M i l l e r , Mathias 1740/41 P a c h t a , Ferdinandus 
1709/10 W o r a c z i c z k y , Joannes 1741/42 P r o v i n , Godefridus 
1710/11 T h o m a s , Michael 1742/43 L h o t s k y , Georgius 
1711/12 R u d 1 o f f , Joannes 1743/44 S w 0 b o d a , Franciscus 
1712/13 K o 1 b e , Franciscus 1744/45 S c h o l z , Godefridus 
1713/14 S t a r z i n s k i , Franciscus 1745/46 H o f f m a n n , Franciscus 
1714/15 W o r e 1, Carolus 1746/47 P o l a n s k ý , Thaddaeus 
1715/16 K o 1 b e , Franciscus Physica speculativa et experimentalis: 
1716/17 H o r d e s , Petrus 1747/48 L o s e r t , Philippus 
1717/18 S t r a n i ck , Ferdinandus Philosophia II. Anni — Physica experimentalis: 
1718/19 H i l l e b r a n d t , Joannes 1748/49 S1 e z i n a , Joannes 
1719/20 D a 1 b e r t , Josephus 1749/50 C a r d e 1, Franciscus 
1720/21 M a c a s i u s , Franciscus 1750/51 M a u s p e r g e r , Leopoldus 
1721/22 S t e i n , Joannes 1751/52 W e r n e r , Franciscus 
1722/23 F r o m m , Joannes 1752/53 C o n r a d i , Josephus 
1723/24 F ö r s c h a n , Joannes 1753/54 S t r o g e t i c k y , Georgius 
1724/25 S c h i n d l e r , Ignatius 1754/55 C a r d e 1, Carolus 
1725/26 S c h a r d t , Christianus 1755/56 P o l a n s k ý , Nepomuccnus 
1726/27 M i n e 11 i , Bernardus 1756/57 C a r d e 1, Hermannus 
1727/28 O p f e r s d o r f , Francis- 1757/58 A z z o n i , Petrus 

cus 1758/59 P r e i s l e r , Antonius 
1728/29 T h o m a s , Ignatius 1759/60 A z z o n i , Thomas 
1729/30 H e i n , Jacobus 1760/61 W o 1 f f, Franciscus 
1730/31 R a s c h d o r f f , Martinus 1761/62 H o l z ä p f f l , Ludovicus 
1731/32 W i s s i n g e r , Franciscus 1762/63 J a n o w k a , Theophilus 
1732/33 K u g 1 e r , Franciscus 1763/64 Z i m m e r 1, Joachimus 
1733/34 N e u e n h e i m b , Christo- 1764/65 P a w 1 i k , Joannes 

phorus 1765/66 H ö c h s m a n n , Josephus 
1734/35 W e i n a c h t , Mathias 1766/67 P a w 1 i k , Joannes 
1735/36 R e n t s c h , Carolus 1767/68 T e s s a n e k , Franciscus 
1736/37 M l a d o t a , Josephus 1768/69 P a w 1 i k , Joannes 
1737/38 V u 11 e r , Franciscus 1769/70 D i r n b a c h e r , Joannes 
1738/39 K r a u s , Wenceslaus 1770/71 M a t z , Laurentius 
1739/40 K ö r b e r , Antonius 1771/72-72/73 D i r n b a c h e r , Joannes. 

A c q u i n a s , Wenceslaus SJ, * ca. 1626 Tschaslau/Böhmen, i.: ca. 1641, f 25. Jan. 
1663 Brunn; phys. OL 1657/58. 

A z z o n i , Petrus SJ, * 3. Febr. 1721 Prag, i.: 20. Okt. 1738, f 5. Juli 1767 Prag; 
phys. exper. OL 1757/58. 
Sommervogel I, 42. 

A z z o n i , Thomas SJ, * 21. Dez. 1723 Prag, i.: 9. Okt. 1741, f nach 1772; phys. 
exper. OL 1759/60. 

B a s s e n h e i m , Carolus SJ, * 20. Sept. 1664 Luxemburg, i.: 30. Sept. 1689, 
t 21. Mai 1741 Prag; phys. OL 1702/03. 

B e r k a , Zdislav SJ, * ca. 1594 (1600 ?), i.: ca. 1615, Übertritt zum Benediktiner-
Orden 15. Okt. 1636 Glatz, f nach 1678; phys. OL 1626/27. 

B i e s i u s ( = Biesin), Petrus SJ, * 16. Jan. 1651 Rosenthal/Böhmen, i.: 5. Okt. 
1665, t 8. Febr. 1685 Olmütz; phys. OL 1681/82. 

B r a n d t , Jodocus SJ, * ca. 1566 Gent/Belgien, i.: ca. 1579, f 20. Dez. 1601 Ol-
mütz; phys. OL 1598/99—99/600. 



46 Bohemia Band 24 (1983) 

B r u c k n e r u s ( =  Bruyckerius) , Laurentiu s SJ, * ca. 1555 „Donsanus"/Belgien , 
i.: 15. Jun i 1579, f 22. Ma i 1604 Eberndorf ; phys. O L 1594/95 , 1596/97 . 

B r u n u s ( =  Bruno) , Fridericu s SJ, * 19. Jul i 1655 Schlackenwerth , i.: 17. Okt . 

1674, f 9. Nov . 1712 Komotau ; phys. O L 1694/95 . 
C a r d e l , Carolu s SJ, * 1719 Prag , i.: 1735, f 27. Jul i 1757 Prag ; phys. exper. 

O L 1754/55 . 
Sommervoge l II , 732. 
WW: Assertiones physicae speciales, noti s animadversionibu s scholiis Corolla -
riis et Phaenomeni s illustratae , OL 1756. 

C a r d e 11, Franciscu s SJ, * 1717 Prag , i.: 1733, f 6. Jan . 1768 Prag ; phys. exper. 
O L 1749/50 . 
Sommervoge l II , 732. 
WW: Opusculu m philosophicu m de attraction e magnetis , OL 1750. 

C a r d e 11, Hermannu s SJ, * 27. Jul i 1722 Prag , i.: 20. Okt . 1738, f nach 1772; 
phys. exper . 1756/57 . 

C h n e l e w o d a ( =  Chmelwoda) , Joanne s SJ, * Nov . 1643 Deutsch-Brod , i.: 
12. Okt . 1661, f 29. Nov . 1695 Kuttenberg ; phys. O L 1679/80 . 

C o n r a d i , Josephu s SJ, * 2. Sept . 1714 Ronsperg/Böhmen , i.: 20. Okt . 1732, 
t 17. Jul i 1767 Brunn ; phys. exper. OL 1752/53 . 
Sommervoge l I I , 1373. 

C r a s i u s , Ludovicu s SJ, * ca. 1597 Gravelinge n bei Dünkirchen , i.: ca. 1624, 
t 10. Febr . 1676 Prag ; phys. O L 1629/30 . 
Sommervoge l II , 1622—23. 

D a (h ) 1 b e r t , Josephu s SJ, * 14. Okt . 1683 Wischau/Mähren , i.: 22. Okt . 1702, 
f 17. Ma i 1740 Breslau; phys. OL 1719/20 . 
Sommervoge l I I , 1783—84. 
WW: Actus publicu s in qui centů m philosophia e baccalaure i solemn i Suprema e 
Philosophia e laur o decorat i sunt , ann o D . 1721 in Aula Universitati s Olomu -
censis, OL 1721. 

D i r n b a c h e r ( =  Dürnbacher) , Joanne s SJ, * 28. Okt . 1730 Prag , i.: 21. Okt . 
1747, f 1782 Brunn ; phys. exper. O L 1769/70,1771/72—72/73 . 
Sommervoge l I I I , 52. 

D o m b r i n u s , Christophoru s SJ, * ca. 1572 Agram, i.: 17. Jun i 1589, f nach 
1630 Eberndorf ; phys. OL 1602/3 , 1606/07 . 

D r e s s e l i u s , Georgiu s (SJ ?), archivalisch nich t nachweisbar ; phys. O L 1666/67 . 

E d e r , Joanne s SJ, * 2. Mär z 1647 Brunn , i.: 23. Jun i 1662, f 7. Apr. 1708 Neiße ; 
phys. OL 1680/81 . 
Sommervoge l I I I , 336. 

E i s m a n , Martinu s SJ, * ca. 1590 Forchheim/Franken , i.: ca. 1613, f 23. Aug. 
1655 Prag ; phys. O L 1627/28 . 

F a b i u s , Lambertu s SJ, * ca. 1548 Limont/Prov . Lüttich , i.: 20. Jan . 1570, 
t 22. Jan . 1596 Prag ; phys. O L 1590/91 . 
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F i c k e r , Joannes SJ, * 9. Okt. 1673 Eger, L: 27. Sept. 1696, f 16. Apr. 1713 
Prag; phys. OL 1707/08. 

F ö r s c h a n ( = Förschmann), Joannes SJ, * 31. Okt. 1689 Prag, i.: 24. Okt. 1705, 
t 8. Jan. 1740 Leitmeritz; phys. OL 1723/24. 
Sommervogel III , 823. 

F r a n k e n i u s ( = Frackens), Godefridus SJ, * 22. Juni 1593, i.: 28. Okt. 1615, 
119 . Nov. 1654 Guinea; phys. OL 1628/29. 
Sommervogel III , 931. 
WW: Assertiones ex universa philosophia, OL 1630. 

F r o m ( m ) , Joannes SJ, * Aug. 1685 Frankozhoretz/Bez. Groß-Meseritsch, i.: 
22. Okt. 1707, f 2. Dez. 1739 Olmütz; phys. OL 1722/23. 
Sommervogel III , 1037. 

G r i e n , Paulus SJ, * ca. 1616 Nikolsburg, i.: ca. 1633, 11663 in der Lauretani-
schen Mission; phys. OL 1655/56. 

G r i n a y , Georgius (SJ ?), Personaldaten nicht mehr feststellbar; phys. OL 1607/ 
08. 

G r i n a e u s , Petrus SJ, * ca. 1566 Dundee/Schottland, i.: ca. 1586, f 26. Aug. 
1624 Brunn; phys. OL 1604/05. 

H a d , Adalbertus SJ, * 19. Febr. 1635, i.: 17. März 1660, f il. Jan. 1682 Ko-
schumberg; phys. OL 1668/69. 

H a n c k e , Joannes SJ, siehe Mathematiker. 
H a n e l , Antonius SJ, * 19. Jan. 1670 Prag, i.: 28. Sept. 1686, f 26. Aug. 1732 

Olmütz; phys. OL 1705/06. 
Sommervogel IV, 65—66. 

H a n e l , Georgius SJ, * 14. Sept. 1660 Prag, i.: 27. Apr. 1677, f 19. März 1709 
Krumau; phys. OL 1697/98. 

H a r t m a n n , Sigismundus Ferdinandus S J, siehe Mathematiker. 
H e i n , Jacobus SJ, *25. Juli 1694 Opotschno/Böhmen, i.: 28. Okt. 1711, f 24. Juni 

1754 Teltsch; phys. OL 1729/30. 
Sommervogel IV, 222—23. 

H i l l e b r a n d t , Joannes SJ, * 4. Mai 1686 Znaim, i.: 22. Okt. 1701, f 11. Jan. 
1761 Madrid; phys. OL 1718/19. 

H ö c h s m a n n , Josephus SJ, * 21. Sept. 1729 Deutsch-Liebau, i.: 27. Okt. 1750, 
f nach 1772; phys. exper. OL 1765/66. 

H o f f m a n n , Franciscus SJ, * 23. Dez. 1711 Wien, i.: 9. Okt. 1727, f 23. Jan. 
1773; phys. OL 1745/46, phys. exper. OL 1746/47. 
Sommervogel IV, 423—24. 
WW: Syntagma physiologicum de potentiae visivae organo actu et objecto 
praelectionibus academicis explanatus, OL 1714. 

H o l z b e c k e r ( = Holtzbecher), Christianus SJ, *1 O.Dez. 1659 Gablonz, i.: 
15. Okt. 1676, f 18. Okt. 1722 Komotau; phys. OL 1693/94. 
Sommervogel IV, 437. 
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H o 11 z ä p f e 1, Ludovicus SJ, * 9. Febr. 1727 Klattau/Böhmen, i.: 21. Okt. 1746, 
f nach 1786; phys. exper. OL 1761/62. 
Sommervogel IV, 447. 

H o r d e s , Petrus SJ, * 19. Okt. 1679 Liebau/Mähren, i.: 9. Okt. 1698, f 24. Dez. 
1734 Liegnitz; phys. OL 1716/17. 

J a n o w k a , Theophilus SJ, * 21. Dez. 1728 Kuttenberg, i.: 21. Okt. 1744, 
1 1 . Nov. 1783 Kolin/Böhmen; phys. exper. OL 1762/63, 
Sommervogel IV/742. 
WW: Specimen experimentalem Physicam pertractandi, OL 1763. 

J o h n , Longinus SJ, * 12. März 1622 Patschkau/Schlesien, i.: 9. Okt. 1641, 
t 6. März 1682 Olmütz; phys. OL 1660/61. 
Sommervogel IV, 811. 
WW: Theses peripateticae ex universa philosophia, OL 1662. 

J o s e p h , Joannes SJ, * 30. Dez. 1646 Breslau, i.: 30. Dez. 1664, t 4. Nov. 1706 
Glatz; phys. OL (nach pers. Mitteilung von P. Dr. Fejer SJ, archivalisch nach-
weisbar nur als Prof. Controversiae und Iuris Canonici). 
Sommervogel IV, 823. 
WW: Philosophia universa sub nomine thesium, OL 1678. 

K a r n o w s k i , Daniel SJ, * ca. 1609 Jägerndorf/Schlesien, i.: ca. 1627, f un-
bekannt; phys. OL 1641/42. 

K a u k a 1, Melchior SJ, * Jan. 1602 Politschka/Böhmen, i.: 20. Mai 1624, f 1645; 
phys. OL 1633/34. 

K ö r b e r , Antonius SJ, * 29. Jan. 1706 Iglau, i.: 9. Okt. 1725, f nach 1772; phys. 
OL 1738/40. 
Sommervogel IV, 1151. 

K o 1 b e , Franciscus SJ, * 16. Febr. 1682 Prag, i.: 9. Okt. 1698, f 19. Apr. 1727 
„Planani" Böhmen (? Plan im Egerland); phys. OL 1712/13,1715/16. 
Sommervogel IV, 1178. 
WW: Disputationes philosophicae in libros Aristotelis de Mundo et Coelo, OL 
1713. 

K o s s u b i u s ( = Cossubius), Matthaeus SJ, * ca. 1586 „Pisconiensis" (? Pitschen)/ 
Schlesien, i.: ca. 1601, f 14. Juni 1642; phys. OL 1616/17,1618/19. 

K r a s s o w s k i , Joannes SJ, * Juni 1655 „Melesicensis"/Böhmen, i.: 3. Okt. 1671, 
t 20. Sept. 1689 Olmütz; phys. OL 1688/89. 

K r a u s , Joannes SJ, * 22. Mai 1649 Dauba/Böhmen, i.: 1. Okt. 1668, f 18. Febr. 
1732 Jitschin/Böhmen; phys. OL 1738/39. 
Sommervogel IV, 1230. 

K r e t s c h m e r , Michael SJ, * 29. Sept. 1650 Guttstadt/Ostpreußen, i.: 30. Sept. 
1670, t 5. Mai 1689 Breslau; phys. OL 1684/85. 

K u g 1 e r , Franciscus SJ, * 10. Okt. 1697 Prag, i.: 9. Okt. 1714, f 21. Juni 1751 
Breslau; phys. OL 1732/33. 

L a r i s c h , Wenceslaus SJ, * ca. 1568 Cosel/Schlesien, i.: 14. Nov. 1588, f un-
bekannt; phys. OL 1597/98. 
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L h o t s k y , Georgius SJ, * 12. Sept. 1709 Zbirow/Böhmen, i.: 10. Okt. 1724, 
t 26. Okt. 1758 Teltsch; phys. OL 1742/43. 
Sommervogel IV, 1772. 

L i s s o w s k i ( = Lysovsky), Ludovicus SJ, * 17. Nov. 1656 Frauenberg/Böhmen, 
i.: 27. Okt. 1673, f 7. Apr. 1714 Olmütz; phys. OL 1689/90. 
Sommervogel IV, 1886. 

L ö s c h , Thomas Joannes SJ, * ca. 1564 Singenbach, Kr. Schrobenhausen/Bayern, 
L: 20. Dez. 1585, f 4. Juni 1623 Graz; phys. OL 1600/01. 

L o s e n , Philippus SJ, * l . M a i 1712 Fulnek, i.: 9. Okt. 1729, t 31. Dez. 1766 
Fulnek; phys. spec. & exper. OL 1747/48. 
Sommervogel V, 25. 

L u c a (s) ( = S(tr)uchius, Suchý), Joannes SJ, * ca. 1564 Prag, i.: 1588, | 8. Apr. 
1618 Komotau; phys. OL 1611/12. 

M a c a s i u s , Franciscus SJ, * 12. Aug. 1686 Joachimsthal/Böhmen, i.: 20. Okt. 
1703, f 10. Mai 1733 Prag; phys. OL 1720/21. 
Sommervogel V, 238. 

M a t z , Laurentius SJ, * 14. Nov. 1732 Iglau, i.: 9. Okt. 1749, t nach 1772; phys. 
exper. OL 1770/71. 

M a u s p e r g e r , Leopoldus SJ, * 16. Jan. 1718 Kralup/Böhmen, i.: 9. Okt. 1737, 
t nach 1786; phys. exper. OL 1750/51. 
Sommervogel V, 769. 

M e l c i k , Martinus SJ, * ca. 1581 „Palkovicensis" (? Falko witz, Kr. Oppeln)/ 
Schlesien, i.: ca. 1603, f unbekannt; phys. OL 1612/13. 

M i b e s , Jacobus SJ, * 18. Nov. 1648 Dux/Böhmen, i.: 26. Sept. 1666, f 2. Febr. 
1726 Prag; phys. OL 1683/84. 
Sommervogel V, 1065. 

M i l l e r , Mathias (Matthaeus ?) SJ, * 2. Sept. 1673 Mahlberg/Elsaß, i.: 26. Sept. 
1690, t 31. Mai 1721 Prag; phys. OL 1708/09. 

M i n ( n ) e t t i , Bernardus SJ, * 4. Mai 1692 Prag, i.: 21. Okt. 1709, t 24. Jan. 
1742 Olmütz; phys. OL 1726/27. 
Sommervogel V, 1112. 

M l a d o t a , Josephus SJ, * 16. Dez. 1704 Zahradka/Böhmen, i.: 12. Nov. 1719, 
t 8. März 1758 Königgrätz; phys. OL 1736/37. 

M o 1 i t o r i s , Joannes SJ, * ca. 1582 Koblenz, i.: ca. 1606, f 24. Okt. 1625 Neu-
haus/Böhmen; phys. OL 1617/18. 

M o r e t u s , Theodorus SJ, * ca. 1601 Antwerpen, i.: ca. 1618, f 6. Nov. 1667 
Breslau; phys. OL 1632/33, math. Münster/Westfalen 1628/29, math. PR 
1634/36—41/42, math. WR 1659/60—66/67. 
Sommervogel V, 1318/21. 
WW: Tractatus in octo libros physicorum ex praelectionibus eius a Paulo 
S c h r a b o n e , canonico Strahoviensi descriptus, OL 1633. 
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M ü h l w e n t z e l , Joannes SJ, * 26. Aug. 1662 Eger, i.: 12. Nov. 1678, f 11. Juni 
1719 Olmütz; phys. OL 1695/96. 

N e n ( n ) i n c h e n , Mathias SJ, * ca. 1590 in Preußen, i.: ca. 1610, f 7. Dez. 1656 
Brunn; phys. OL 1623/24. 
Sommervogel V, 1622. 

N e u e n h e i m b , Christophorus SJ, * 22. Febr. 1699 Brunn, i.: 5. Jan. 1716, 
t 26. Juni 1749 Olmütz; phys. OL 1733/34. 
Sommervogel V, 1647. 

N i g r i n u s , Matthaeus (Mathias?), SJ, * Jan. 1621, i.: Okt. 1640, f 11. Apr. 
1685 Neiße; phys. OL 1659/60. 

O p p e r s d o r f (Freiherr von Aich und Friedstein), Franciscus SJ, * 1. Sept. 1693 
Chrudim/Böhmen, L: 9. Okt. 1710, f 23. Okt. 1770 Königgrätz; phys. OL 
1727/28. 
Sommervogel V, 1925. 
WW: Universa Aristotelis philosophia, Brunae 1729. 

O s ( s ) e n d o r f f , Christophorus (Christianus ?) SJ, * 10. Mai 1646 Bensen/Böh-
men, i.: 5. Okt. 1665, f 4. Okt. 1710 Glatz; phys. OL 1682/83. 

P a c h t a , Ferdinandus SJ, * 4. Juli 1707 Prag, i.: 9. Okt. 1722, f 22. Aug. 1742 
Rom; phys. OL 1740/41. 

P a w 1 i k , Joannes SJ, * 24. Dez. 1728 Olmütz, i.: 31. Okt. 1745, f nach 1773 als 
Pfarrer in Seitendorf/Mähren; phys. exper. OL 1764/65, 1766/67, 1768/69. 
Sommervogel VI, 396. 
WW: Exercitationes philosophicae, OL 1764,1765. 

P e c h , Maximilian SJ, "'12. Nov. 1655 Trebitsch/Mähren, i.: 12. Jan. 1672, 
f 25. Jan. 1707 Jitschin/Böhmen; phys. OL 1690/91. 
Sommervogel VI, 414—15. 

P e c h e n i u s , Joannes SJ, * ca. 1590 Oppeln/Schlesien, i.: ca. 1611, f 1633 Ol-
mütz; phys. OL 1625/26. 

P f l i e g e r , Casparus SJ, siehe Mathematiker. 
P l a c h y , Georgius SJ, * Juni 1605 Budweis/Böhmen, i.: 9. Jan. 1624, f 19. Apr. 

1664 Kuttenberg; phys. OL 1636/37. 
Sommervogel VI, 870—71. 

P o k a j o , Udalricus SJ, •* 1. Sept. 1652 Pilsen, i.: 30. Sept. 1669, f 13. Aug. 1706 
Prag; phys. OL 1686/87, math. PR 1688/89—90/91, math. WR 1695/96. 
Sommervogel VI, 939. 

P o l a n s k ý , Nepomucenus SJ, siehe Mathematiker. 

P o l a n s k ý , ThaddaeusSJ, * 13. März 1713 Hradisch/Mähren, i.: 20. Okt. 1731, 
t 12. Okt. 1770 Olmütz; phys. specul. & exper. OL 1746/47. 
Sommervogel VI, 948—49. 
WW: Dissertatio physico-experimentalis de Tornitu fulgere seu corruscatione 
contra sensa et oppiniones Antiperipateticorum, OL 1747. — Positiones scho-
lastico-dogmaticae, OL 1752. 
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P o 11 i n g e r , Bernardus SJ, * ca. 1603 Olmütz, i.: ca. 1618, f 15. Mai 1632 Ol-
mütz. 

P o s a r e l l i , Bartholomaeus S J , * ca. 1577 Görz, i.: 25. Jan. 1597, f 1618 in 
Mähren als kaiserlicher Feldkurat; phys. OL 1614/15. 

P r e i s 1 e r , Antonius SJ, * 8. Sept. 1721 Dux/Böhmen, i.: 20. Okt. 1738, f nach 
1772; phys. exper. OL 1758/59. 

P r o c h e l i u s , Tobias SJ, * ca. 1554 Wagstadt/Schlesien, i.: 1. Nov. 1583, 
t 4. Okt. 1599 Olmütz; phys. OL 1591/92. 

P r o v i n , Godefridus SJ, * 8. Nov. 1707 Dornbach/Österreich, Bez. Hernals oder 
Baden, i.: 20. Okt. 1723, f 20. Nov. 1777 Prag; phys. OL 1741 /42. 
Sommervogel VI, 1250. 

R a s c h d o r f f , Martinus SJ, * 11. Nov. 1697 Frankenstein/Schlesien, i.: 28. Sept. 
1713, f 6. Okt. 1743 Brunn; phys. OL 1730/31. 
Sommervogel VI, 1459—60. 
WW: R. praeside, comes Antonius E r d ö d y i de Monyorokerek, defen-
dende: Philosophia universa Peripatetica, OL 1732. 

R e n t s e h , Carolus SJ, * 19. Nov. 1699 Braunau/Böhmen, i.: 9. Okt. 1716, 
t 3. Sept. 1755 Prag; phys. OL 1735/36. 
Sommervogel VI, 1666—67. 

R e t z , Ferdinandus SJ, * 12. Aug. 1671 Prag, i.: 28. Sept. 1687, f 20. Jan. 1721 
Olmütz; phys. OL 1704/05. 

R e t z , Franciscus SJ, * 13. Sept. 1673 Prag, i.: 15. Okt. 1689, f 19. Nov. 1750 
Rom; phys. OL 1658/59. 
Sommervogel VI, 1678. 

R u d i o f f , Joannes SJ, * 25. Dez. 1676 Tabor/Böhmen, i.: 9. Okt. 1693, f 25. 
Juli 1726 Königgrätz; phys. OL 1711/12. 

S a r t o r i u s , Joannes SJ, * ca. 1625 Brunn, i.: ca. 1640, f 16. Jan. 1666 Neu-
haus/Böhmen; phys. OL 1658/59. 

S c h a r d t , Christian SJ, * 1691 Prag, i.: 1707, f 15. Nov. 1754 Neuhaus; phys. 
OL 1725/26. 
Sommervogel VII, 712—14. 

S c h e f f é r , David SJ, siehe Mathematiker. 
S c h i n d l e r , Ignatius SJ, * 15. Dez. 1689 Gablonz/Böhmen, i.: 22. Okt. 1706, 

t 6. März 1764 Kuttenberg; phys. OL 1724/25. 
Sommervogel VII, 786. 

S c h o 11 z , Godefridus SJ, * 2. Febr. 1710 Ottmachau/Schlesien, i.: 9. Okt. 1726, 
t unbekannt, vor 1772; phys. OL 1744/45. 

S l a n i n a , Blasius SJ, * 3. Febr. 1588 Neuhaus/Böhmen, i.: 26. Apr. 1609, 
f 5. Mai 1653 Jitschin; phys. OL 1622/23. 

S 1 e z i n a , Georgius SJ, * 6. Apr. 1664 Pleß/Schlesien, i.: 14. Okt. 1687, f 17. Dez. 
1744 Jitschin; phys. OL 1698/99. 
Sommervogel VII, 1296. 

4* 
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S 1 e z i n a , Joannes SJ, * 7. Dez. 1714 Troppau, i.: 21. Okt. 1730, f 1775 Prag; 
phys. exper. OL 1748/49. 
Sommervogel VII, 1295—96. 
WW: Tractatus physiologicus de systemate mundi, ubi methodo scholastica 
discutiuntur duplici disputatione celebriores sentenciae et Tychonum Coperni-
cano in Thesi praefertur, OL 1749. 

S p a n b e r g e r , Simon SJ, * Okt. 1633 Neuhaus/Böhmen, i.: 18. Okt. 1652, 
f 6. Juni 1680 Prag; phys. OL 1669/70. 

S p u t t , Wenceslaus Mauritius SJ, * 22. Febr. 1629 Teltsch/Mähren, i.: 5. Okt. 
1650, f 20. Febr. 1689 Königgrätz; phys. OL 1663/64, 1667/68. 

S t a r z i m s k y , Franciscus SJ, * 28. Okt. 1680 Chrudim/Böhmen, i.: 9. Okt. 
1696, f 12. März 1757 Kuttenberg; phys. OL 1713/14. 
Sommervogel VII, 1534—35. 

S t i e f f, Gabriel S J, siehe Mathematiker. 
S t r a n i c k , Ferdinandus SJ, * 9. Mai 1685 Prag, i.: 1699, f 28. Sept. 1748 

Jitschin/Böhmen; phys. OL 1717/18. 
S t r e i t t , Philippus SJ, * ca. 1624 Komotau/Böhmen, i.: ca. 1624, f 12. Nov. 

1643 Brunn; phys. OL 1634/35. 
S t r o g e t i c ( z ) k y , Georgius SJ, * Libin/Böhmen, i.: 20. Okt. 1734, f nach 1772; 

phys. exper. OL 1753/54. 
S w o b o d a , Franciscus SJ, * 10. Okt. 1708 Teltsch/Mähren, i.: 3. Nov. 1725, 

f 18. Okt. 1769 Olmütz; phys. OL 1743/44. 
Sommervogel VII, 1728. 

T e s s a n e k , Franciscus SJ, * 4. März 1730 Brandeis/Elbe, i.: 9. Okt. 1745, f nach 
1786; phys. exper. OL 1767/68. 
Sommervogel VII, 1945. 
WW: Institutiones Physicae, Pars I. OL 1767; Pars IL OL 1768. 

T i 11 i s c h ( = Thilisch), Franciscus SJ, siehe Mathematiker. 
T h o m a s , Ignatius SJ, * 21. Dez. 1693 Troppau, i.: 9. Okt. 1710, f 15. Mai 1768 

Libeschitz; phys. OL 1728/29. 
T h o m a s , Michael SJ, * 2. Juni 1676 Troppau, i.: 9. Okt. 1692, f 17. Nov. 1735 

Komotau; phys. OL 1710/11. 
V ö l k e r ( = Wölker), Joannes SJ, * 30. Febr. 1657 Prag, i.: 30. Sept. 1672, f 20. 

Mai 1723 Znaim/Mähren; phys. OL 1696/97. 
V u 11 e r , Franciscus SJ, * 30. Apr. 1703 Liebenthal, Kr. Löwenberg/Schlesien, i.: 

20. Okt. 1718, t unbekannt, vor 1772; phys. OL 1737/38. 
W a d a s , Wenceslaus SJ, * 6. Jan. 1666 Königgrätz/Böhmen, i.: 15. Okt. 1680, 

t 14. Nov. 1718 Königgrätz; phys. OL 1699/1700. 
W e i n a c h t , Mathias (Matthaeus ?) SJ, * 14. Sept. 1699, i.: 17. Okt. 1717, 5. Okt. 

1764 Liegnitz/Schlesien; phys. OL 1734/35. 
Sommervogel VIII, 1025—27. 
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W e r n e r , Franciscu s SJ, * 7. Jun i 1718 Wien, i.: 23. Okt . 1734, f 14. Febr . 1768 
Olmütz ; phys. exper. OL 1751/52 . 
Sommervoge l VIII , 1076. 
WW: Propositione s scholastico-dogmaticae , OL 1752. 

W i e t r o w s k i , Maximilia n SJ, * 12. Jan . 1660 Prag , i.: 12. Nov . 1677, 
t 28. Febr . 1737 Prag ; phys. OL 1692/93 , phys. PR 1695/96 . 
Sommeivoge l VIII , 1129—33. 

W i s s i n g e r , Franciscu s SJ, * 18. Okt . 1696 Lembach/Österreic h (? Bez. Zwett l 
ode r Neukirchen/N.-Ost . oder Bez. Rohrbach/O.-Öst.) , i.: 27. Okt . 1712, 
t 27. Jul i 1773 Prag ; phys. OL 1731/32 . 
Sommervoge l VIII , 1175/76 . 
WW: Theses ex universa philosophi a Aristotelis, OL 1735. 

W o 1 f f, Franciscu s SJ, * 1. Dez . 1728 Prag , i.: 14. Okt . 1743, f nach 1786; phys. 
exper. OL 1760/61 . 
Sommervoge l VIII , 1196. 

W o r a c z i c k y , Joanne s SJ, * 2. Mär z 1675 Tabor/Böhmen , i.: 14. Okt . 1689, 
t 6. Mär z 1723 Prag ; phys. OL 1709/10 . 
Sommervoge l VIII , 1205. 

W o r e 1, Carolu s S J, siehe Mathematiker . 
Z a u r e c k , Wenceslau s SJ, * 14. Aug. 1651 Proßnitz/Mähren , i.: l .Ok t . 1670, 

f 7. Jul i 1699 Teltsch ; phys. OL 1685/86 . 

Z i m m e r l , Joachimu s SJ, * 15. Apr. 1728 Olmütz , i.: 21. Okt . 1744, f 22. Apr. 
1780 Olmütz ; phys. exper. OL 1763/64 . 
Sommervoge l VIII , 1504. 
WW: Alloquia ad auditore s Philosophia e de principi o rationi s sufficientis ite 
de mund o optimo , O L 1764. 

Z i m m e r m a n n , Joanne s SJ, siehe Mathematiker . 

Das Piaristische Schulwesen in Mähren im 17. und 18. Jahrhundert 

Di e Piaristen , „Piaren" , ferner Regularklerike r der fromme n Schulen , Regular -
kleriker der Mutte r Gottes , endlic h „Skolopen " ode r „Pauliner " genannt , entstan -
den aus einer Vereinigun g von Männern , die der hl . Josef von C a 1 a s a n z 
(f 1648) in Ro m im Jahr e 1599 gegründe t hatte . Ihr e Erhebun g zum Orde n ge-
schah 1621 durc h ein Breve Paps t Georg s XV. Di e „Congregati o Paulin a clericoru m 
regulariu m pauperu m Matri s De i scholaru m piarum " ist neben den Jesuite n un d 
späte r den Salesianer n die bedeutendst e religiöse Genossenschaf t für die Unterrich -
tun g der männliche n Jugend . 

Als Kardina l F r a n z F ü r s t v o n D i e t r i c h s t e i n sah, daß die Jesuite n 
die Gegenreformatio n in Mähre n allein nich t bewältigen konnten , rief er die Piari -
sten ins Land . Alle örtliche n Geschichtsschreibe r der Piaristenschule n Mährens 7 0 

7 0 W o t k c , Karl : Die ältesten Piaristenschule n Mährens . Wien 1900. — S a r g , Adolf: 
Die Piaristenschule n im ehemaligen Polen . Meserit z 1864. — Š t ě p á n e k , Josef: 
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klagen über Mange l an Archivalien . Keine r von ihne n ist auf die Ide e gekommen , 
im Zentralarchi v der Piariste n zu suchen . Di e Piariste n habe n nämlic h viel von der 
Ordensorganisatio n der Jesuite n übernommen , auch die jährliche n un d dreijähr -
lichen Meldunge n an ihr Mutterhau s nach Rom . In einem fast 100 Jahr e alten 
Präsenzbuc h in der Piazz a del Massim o N o 4. habe ich festgestellt, daß ich dor t der 
erste Forsche r aus dem böhmisch-mährische n Gebie t war. Da s Piaristisch e Zentral -
archi v in Ro m ist erst in den letzte n Jahre n neu organisier t worden , un d ma n ha t 
festgestellt, daß es in der Vergangenhei t nich t mit solcher Sorgfalt wie das der 
Jesuite n geführt wurde . Trotzde m handel t es sich um unschätzbar e Werte un d auße r 
Personalie n finden wir dor t auch Bauplän e der Ordensgebäud e un d finanziell e 
Abrechnungen . Ein großer Teil des Archivs ist in der Napoleonzei t durc h den 
Transpor t nach Pari s un d zurüc k verloren gegangen. Auch die Meldepflich t un d 
Koordinierun g der Meldunge n aus den Provinze n war sehr unterschiedlich . Auch 
wenn die Unterlage n über die mährisch-österreichisch e Provin z viele Lücke n auf-
weisen, kan n ma n sie als die kompletteste n betrachten . 

Auch die zwei wichtigsten Büche r über Piariste n sind in Mitteleurop a völlig un -
bekann t n . 

Aufgrund der Archivalien 72, der obengenannte n Standardwerk e sowie der bei-
den wichtigen Bibliographie n des Piaristenordens 73, habe ich versucht , die mathe -
matisch-physikalisch e Tätigkei t der Piariste n in Mähre n zu rekonstruieren . D a die 
Piariste n beim Eintrit t in den Orde n einen Ordensname n annahme n un d ihre n 
weltlichen Name n meisten s gar nich t meh r benutzten , sind die Persone n nich t imme r 
einwandfre i zu identifizieren . 

Anfangs gehörte n Böhme n un d Mähre n zur Provinci a Germaniae , die sich 1751 
in die böhmische , österreichisch e un d rheinisch e geteilt hatte . 

Bis End e des 18. Jahrhundert s unterhielte n die Piariste n in Mähre n sowie in 
Weißwasser/Österreichisch-Schlesie n folgende Kollegien mit Gymnasien , an dene n 
der Mathemati k großes Interess e entgegengebrach t wurde : 

1. N i k o l s b u r g , gestiftet von Kardina l F r a n z v o n D i e t r i c h s t e i n 
1631; Mutterhau s der deutschen , späte r der böhmische n Provinz . 

Dějiny c. k. vyššího gymnasia v Litomyšli [Geschicht e des k. k. höhere n Gymnasium s 
in Leitomischl] . Leitomisch l 1894. — W a n ě k , Franz : Zur Geschicht e der Schulorde n 
in Österreich . Troppa u 1875. — Zur Geschicht e der Stadt und des Piaristen-Gym -
nasium s in Kremsier . Program m des k. deutsche n Staatsgymnasium s in Kremsier . Krem -
sier 1887. — A l t r i c h t e r , Anton : Histori a gymnasii Nicolsburgensis . Nikolsbur g 
1931. 

7 1 P i c a n y o l , Leodegardius , O. Schob Piar. : Brevis conspectu s historico-statisticu s or-
dinis Scholaru m Piarum . Rom 1932. — M o n c a l e r o , G. I. : La fondation e delle 
Scuole degli Scolopi nell' Europ a central e al temp o della Controriforma . Rom 1972. 

7 2 P i c a n y o l , Leonhard , O. Schob Piar. : Inventariu m magni tabulari i Ordini s Scho-
larum Piarum . Prospectu s generalis. Rom 1937. — M a n e 11 i , Ottavio / P i c a n y o l , 
Leogardio : Inventari o Cronologic o dell' Archivio generalizio delle Scuole Pie. Rom 
1955. 

7 3 H o r a n y i , Alexius, O. Schob Piar. : Scriptore s scholaru m Piarum . 2 Bde. Buda 1808. 
— V i ň a s, Thoma s a S. Aloisio: Inde x Bio-Bibliographicu s SS RR PP Matri s Dei 
Scholaru m Piarum . 3 Bde. Rom 1908—11. 
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2. S t r a ß n i t z , im Hradischer Kreis, gestiftet von G r a f F r a n z v o n 
M a g n i s 1633. 

3. L e i p n i k , im Prerauer Kreis, gestiftet von F r a n z v o n D i e t r i c h -
s t e i n 1634. 

4. Mährisch-K r o m a u , Residentia Liechtensteiniana, gestiftet 1637, nur bis 
1658 tätig. 

5. K r e m s i e r , im Prerauer Kreis, gestiftet vom Olmützer Bischof G r a f 
K a r l v o n L i e c h t e n s t e i n 1687. 

6. A l t w a s s e r , im Prerauer Kreis, von demselben Stifter 1690. 
7. F r e i b e r g , im Prerauer Kreis, von demselben Stifter 1694; Gymnasium 

1774 aufgehoben. 
8. W e i ß w a s s e r , in Schlesien, gestiftet von G r a f J o h a n n v o n L i e c h -

t e n s t e i n 1724. 
9. A u s p i t z , Residentia, gestiftet von der Stadt 1757, tätig bis 1866. 

10. G a y a , gestiftet von F r a n z i s k a K a r o l i n e J u r o w s k i 1754; 
Collegium 1888 aufgelöst und das kirchliche Gymnasium in ein weltliches um-
gewandelt. 

11. Mährisch-T r ü b a u , gestiftet vom Ratsherrn G e o r g Z e c h a 1765, das 
Gymnasium 1833 in ein städtisches umgewandelt. 

Mit dieser Zusammenstellung widerlege ich die Behauptung der heutigen mar-
xistischen Historiker, daß die Piaristen die Jesuiten-Gymnasien übernommen hät-
ten. Die Piaristen waren keine Nachfolger, sondern Zeitgenossen der Jesuiten. Sie 
haben aber vieles von deren in der damaligen Zeit perfektesten Organisation über-
nommen. Daß dieser Orden nicht konservativ, sondern progressiv war, wird auch 
dadurch bestätigt, daß er ohne stärkere Auflösungen die Josefinischen Reformen 
überlebt hat. 

In den mathematischen Wissenschaften äußert sich ihre Progressivität darin, daß 
die Piaristen schon Mitte des 18. Jahrhunderts in ihren Schulen das heliozentrische 
Weltbild eingeführt hatten, zu einem Zeitpunkt, als diese Lehre für die Jesuiten 
noch eine problematische Hypothese war. Die Mathesis-Professoren der Piaristen 
nannten sich „Arithmetiker". Mit dieser Bezeichnung ist ihre Aufgabe angegeben: 
sie haben praktisch nur die niedrigere Mathematik und Geometrie gelehrt. Aus den 
Handschriften in Raigern ersehen wir, daß die Astronomie erst nach dem Studium 
der Philosophie gelehrt wurde. Dieses Studium der Astronomie wanderte von 
einem Kolleg zum anderen, war aber meistens in Nikolsburg. In Brunn hatte Hal-
laschka das erste piaristische astronomische Observatorium, d. h. fest montierte 
Fernrohre installiert. 

Nur wenige Piaristen-Mathematiker haben zur Entwicklung dieser Wissenschaft 
Neues beigetragen, ihre Aufgabe war nicht die Forschung, sondern die Erziehung. 
Einer der wenigen Forscher war A u g u s t i n a S. J o s e p h o ( = Thomas 
S a c k 1, 1642—1717), Mitarbeiter des G r a f e n E r n e s t u s v o n H e r b e r -
s t e i n , der die Methode des magischen Kubus entdeckte. Außer diesem führt 
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Picanyol 7 4 zwei weitere wichtige Mathematike r der böhmische n Provin z an : Ana-
stasius L a n g e r (1650—1711) un d Ignatiu s K a u t s c h (1729—1803). Aus den 
beiden Bibliographie n des Orden s ist es mir gelungen , weitere Piaristen-Mathe -
matiker , die Verfasser arithmetische r un d philosophische r Lehrbüche r waren un d 
entwede r aus Mähre n stammte n ode r als „magistř i arithmetici " täti g waren , fest-
zustellen : 

B ö h m ( =  Benignu s a S. Matthaeo) , * 1685 Proßnitz , i.: 1703, f 1759 Leipnik . 
Parerg a Philosophica . Wildberg 1711, 8°. 

H o l l a n t ( =  Casimiru s a S. Bartholomaeo) , * 1671 Troppau , i.: 1691, f 1745 
Nikolsburg . 
Prolegomen a Philosophia e rationalis . Litomislii , Typis Danieli s Kamenick y 
1702,4°. 
Capit a ex universa philosophi a naturali , seu ex septem Libris Acroaseos Physi -
cae exposita , disputation i . . . Litomyslii , Typis Kamenicky , 1702, 4°. 

K a u t s c h ( =  Ignatiu s a S. Cornelio) , * 1729 Leitomischl , i.: 1778, f 1803 Ni -
kolsburg. 
Geographi a practica , seu methodu s facilis ope projectioni s sphaera e terraqu e 
quaequi s planisphaeri a construendi . Skalicii in Hungaria , Typis Ant . Skar-
nitzl l789 . 
Planetometri a sive dimensi o distancia e et magnitudin e coelestiu m luminariu m 
Solis et Luna e secundu m exploratissima m eoru m paralaxi m . . . un a con 
method o celebrior a Mund i systemat a . . . . Viennae , Typ . Thona s de Trattne r 
1788,8°. 
Neue r Prage r Stadt - un d Meilenzeige r . . . worinne n . . . die wahre Weite, die 
sich auf die astronomisch e Beobachtunge n bericht , der vornehmste r Städt e in 
Europ a un d zum Thei l in Asia, Africa un d America vermittel s der Trigono -
metri a Sphaeric a berechne t angegeben un d die Method e derley Arbeit vortzu -
setzen , angezeigt wird. Prag , 1788, 8°. 
Apostat a Copernicanus , sive novu m Exame n Systemati s Copernican i ad Men -
tem Joh . Bapt . Ricciol i SJ . . . Bruna e 1790, litteri s Trafslerianis . 

K o s t e l e c k i ( =  Thoma s a S. Venceslao) , * 1734 Königgrätz , L: 1756, f 1781 
Nikolsburg . 
Universa e Philosophi a Par s I./II-da e seu Physic a universalis . 
D a s s e l b e , Par s II./II-da e seu Physic a Specialis . 
D a s s e l b e , Par s I I I . Physic a Specialis . Nicolsburga e et Horna e 1765. Dieses 
Werk ist schon im heliozentrische n Sinn e abgefaßt . 

L e i n k o r ( =  Melchio r Eustachiu s a S. Antoni o Patavino) , * 1648 Hörn , i.: 1665, 
t 27. Jan . 1705 Nikolsburg . 
Coron a Stellaru m XII. , seu Illustriu m duodeci m Tractatu m Theologicoru m 
Synopsium . s. 1. 1699,12° (Ein Druc k ode r H S ?) 
Univers a philosophi a in parte s tres distributa , quaru m prim a Logican , secund a 
Physica m universale m et particularem , terti a deniqu e Metaphysicampertractat , 

7 4 P i c a n y o l : Brevis conspectu s 1932, 309 ff. 
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et Philosophiam adjuncta appendice Ethica terminat, publico exercito exposita 
a . . . Hornae, Austriae 1682, 4°, HS in Hörn. 

M a s c h a t ( = Remigius a S. Erasmo), * 18. Nov. 1692 Patzkau, i.: 1710, 
t l . F e b r . 1747Leipnik. 
Anti-Thomista Philosophiam Thomisticam impugnans in usum oppugnantium 
editus cum duplici Philosophia: Assertiva et problemata. Hornae et Wild-
bergael723, 8°. 
Parerga Philosophica, vel reflectiones Philosophicae in universam rationalem 
Philosophiam. Wildbergae 1724, 8°. 

Aus den Arbeiten von L e i k o r n und M a s c h a t ist zu ersehen, daß im 
17. Jahrhundert das piaristische Lehrsystem mit dem jesuitischen völlig gleich war, 
aber die Piaristen haben sich schon in den 20er Jahren des 18. Jahrhunderts von 
der Philosophie des T h o m a s A q u i n a s getrennt und die Philosophie in eine 
allgemeine Naturlehre umgewandelt, was bei den Jesuiten erst etwa dreißig Jahre 
später geschah. 

M o e s c h ( = Lucas a S. Edmundo), * 1651 Mainz, i.: 1668, f 25. März 1700 
Nikolsburg; Professor Mathesos & Architecturae Collegii Baimocziensis, Dom-
brovicensis, Nicolburgi et Tyrnaviae. Arithmetica practica sive scientia nume-
rorum. Tyrnaviae 1697, 8°. 

Nach Horanyi sollen sich (im Jahre 1808) mehrere seiner mathematischen Hand-
schriften in der Kollegbibliothek von Nikolsburg befunden haben. Nach Auflösung 
des Klosters wurde die ganze Bibliothek zum Altpapier geworfen. In den 60er 
Jahren konnte ich weder eine einzige Handschrift noch ein gedrucktes Buch aus die-
ser Bibliothek identifizieren, obwohl ich von Herrn Dr. Dokoupil, Vizedirektor der 
Brünner Universitätsbibliothek eine Sondergenehmigung zum Durchsehen der nach 
Brunn gebrachten Kloster- und Schloßbestände erhalten hatte. 

P o d g o r b e r g , Pseudonym von Johannes U n t e r b e r g ( = Daniel a S. 
Francisco), * 1. Apr. 1677 Laibach, i.: 1696, f 27. Jan. 1760 Altwasser. 
Quinquaginta arteficia ex quadro-Mathesi, poesi & Rhetoricae. Augustinus 
praenobilis ab Imhof antistes, Jubilaeus Sacerdos (Dissertationsthesen). Au-
gustae Vindelicorum 1732,4°. 

T s c h e p p e r ( = Valerius a S. Mauro), * 25. Apr. 1730 Kaaden, i.: 1746, f 24. 
Sept. 1763 Teschen/Schlesien. 
Anfang der Rechenkunst zum Nutzen und Gebrauch der Jugend. Nikolsburg, 
s. d. (HS in Nikolsburg). 
Algebra seu Arithmetica Cossica utrumque opus nitide scriptum. Nicolsburgi, 
s.d. (HS Nikolsburg). 

Es folgen chronologische Tabellen der Piaristen-Arithmetiker und -Philosophen, 
anschließend eine alphabetische Zusammenstellung und eine Konkordanz der Or-
dens- und Eigennamen. Die chronologische Zusammenstellung wurde aufgrund der 
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Ein - un d Dreijahres-Pflichtmeldunge n ins Mutterhau s nach Ro m erstellt 75. Aus 
diesen Meldunge n konnte n bei einigen Ordensmitglieder n auch die Geburts - un d 
Ordenseintrittsdate n eruier t werden . Bei den meisten wurde n diese Date n jedoch aus 
den „Profeßlisten " ermittelt 7 6. Di e Todesdate n fande n sich in den „Defunctoru m 
Memoriae " 7 7. Wie bei den Jesuiten , so gibt es auch bei den Piariste n einige Ordens -
mitglieder , die archivalisch nich t nachweisba r sind. Wie das möglich ist, kan n nie-
man d erklären . 

Ebens o wie im vorherige n Kapite l über die Jesuite n werden zuerst der Ordens -
name , dan n der weltliche Eigennam e un d Taufnam e — soweit bekann t — ange-
geben. Darau f folgen die Geburts- , Ordenseintritts -  (i. =  ingressus) ode r Profeß -
(prof . =  professus) un d die Todesdaten . An dritte r Stelle stehen die Lehrfunk -
tionen . Am End e werden schließlich als Sekundär-Literatu r die Bibliographie n von 
Horanyi 7 8 un d Viňas 7 9 angeführt . 

In den chronologische n Tabelle n sind nu r die Jahr e erfaßt , die quellenmäßi g er-
halte n sind. Nullu s bedeutet , daß die Funktio n nich t ausgeübt wurde . 

I n dieser Arbeit werden die Piaristen-Mathematike r zum erstenma l erfaßt . Ma n 
findet nicht s über dieses Them a in der bisherigen Literatu r 8 0. 

7 5 Zentralarchi v der Piariste n in Rom , Sammelbänd e Pro v BOHE M N° 149—151, je etwa 
400 nicht paginiert e Blätter . 

7 6 E b e n d a , Regestum Religiosum (Abkürzun g RR) : 
RR 73 =  Professione s propri a man u conscripta e 1656—1670 
RR 74 =  Professione s propri a manu conscripta e 1656—1670 
RR 75 =  Professione s propri a manu conscripta e 1698—1718 
RR 76 =  Professione s propri a man u conscripta e 1711—1726 
RR 77 — Professione s propri a man u conscripta e 1726—1734 
RR 78 =  Professione s propri a man u conscripta e 1735—1743 
RR 79 =  Professione s propri a man u conscripta e 1743—1748 
RR 80 =  Professione s propri a man u conscripta e 1749—1754 
RR 81 =  Professione s propri a man u conscripta e 1755—1759 
RR 82 =  Professione s propri a man u conscripta e 1749—1766 
RR 83 =  Professione s propri a man u conscripta e 1764—1773 

7 7 E b e n d a , Signatur : 
RR 36 =  Defunctoru m Memoria e 1618—1700 
RR 37 =  Defunctoru m Memoria e 1701—1726 
RR 38 =  Defunctoru m Memoria e 1726—1760 
RR 39 =  Defunctoru m Memoria e 1760—1780 
RR 40 =  Defunctoru m Memoria e 1780—1797 
RR 41 =  Defunctoru m Memoria e 1798—1830 

7 8 Siehe Anm. 73. 
7 9 Siehe Anm. 74. 
8 0 Die Bearbeitun g dieses Thema s wurde ermöglich t durd i ein Stipendiu m des Collegium 

Carolinu m e.V. in München . 
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N i k o l s b u r g 

Jahr -
gang Arithmetic i et Philosoph i 

Jahr -
gang Arithmetic i et Philosoph i 

1638/3 9 
1639/4 0 
1640/4 1 
1641/4 2 
1644/4 5 
1660/6 1 
1664/6 5 

1666/6 7 
1672/7 3 
1676/7 7 
1680/8 1 
1682/8 3 
1684/8 5 
1685/8 6 
1686/8 7 
1687/8 8 
1688/8 9 
1689/9 0 
1690/9 1 
1691/9 2 
1692/9 3 
1694/9 5 

1696/9 7 1 
1697/9 8 í 
1698/9 9 
1699/70 0 
1703/0 4 
1704/0 5 
1705/0 6 
1706/0 7 
1707/0 8 
1709/1 0 
1710/1 1 
1711/1 2 

1715/1 6 
1719/2 0 
1720/2 1 
1721/2 2 

nullu s 
ohn e Lehrfunktione n 
nullu s 
Josephu s a Jesu Mari a 
nullu s 
Christianu s a S. Paul o 
Ar: Josephu s a S. Francisc o 
Ph : Thoma s a S. Wencesla o 
Christianu s a S. Paul o 
nullu s 
Petru s Paulu s a S. Hedvig a 

Cyprianu s a S. Rosali a 

Benedictu s a S. Rosali a 

Samue l a Matř e De i 

Jacobu s a S.Cruc e 

Sigismundu s a S. Paul o 
Constantinu s a Jesu Mari a 
Feli x a S. Mathi a 
Jacobu s a S.Cruc e 
Ar: Augustinu s a S.Albert o 
Ph : Brun o a S. Ignati o 

Augustinu s a S.Alberto 

Adamu s a S. Stephan o 
Constantinu s a Jesu Mari a 

Jacobu s a S.Cruc e 

Augustinu s a S.Norbert o 

Theodoru s a Matř e De i 
Raphae l a Matř e De i 
Lambertu s a S. Cruc e 
idem & Adjuncto r Magistř i Arith -
metici : Silverius a S.Theres a 
Hyppolitu s a S. Rosali a 
Wenceslau s a S. Victore 
Christianu s a S. Carol o 
Cyriacu s a S. Brunon e 

1722/2 3 
1730/3 1 

1731/3 2 

1732/3 3 

1733/3 4 
1734/3 5 
1740/4 1 
1742/4 3 
1746/4 7 
1746/4 7 
1747/4 8 
1752/5 3 
1755/5 6 
1757/5 8 
1758/5 9 
1759/6 0 
1760/6 1 
1761/6 2 

1762/6 3 

1763/6 4 
1764/6 5 
1765/6 6 

1766/6 7 
1766/6 7 

1768/6 9 

1769/7 0 
1770/7 1 
1771/7 2 
1772/7 3 
1774/7 5 
1775/7 6 

Alexande r a S.Antoni o 
Ar: Innocentiu s a S. Manguet o 
Ph . L: Liboriu s a S. Beatric e 
Ph . I I : Methodiu s a S.Cyrill o 
Ar: Justinianu s a Praesention e 

BVM 
Ph : Floribu s a S.Hyacinth o 
Ar: nullu s 
P h : Libori s a S. Beat a 
Tiburtiu s a S. Valerian o 
Gerardu s a S. Casimir o 

Vincentiu s a S. Blasio 

Jacobu s Ernestu s (unlesbar! ) 
unlesbar , Papie r zerfressen! 
Reinholdu s a S. Michael e 

Clemen s a Conception e BVM 

Hieronymu s a S. Augustino 

Joanne s Chrysost . a S. Thom a 

Fulgentiu s a S.Quirin o 
Ar: Camillu s a S.Bernard o 
Ph : Bernhardu s a S. Catharin a 
Ar: Bernardu s a S. Brunon e 
P h : Bernardu s a S. Catharin a 

Henricu s a S. Cunicund a 

Ar: Henricu s a S. Cunicund a 
P h : Bernardu s a S. Catharin a 
Joanne s Damascu s a BVM 
Ermericu s a S. Hedvig a 
Ph : Fulgentiu s a S.Quirin o 
Ar: Joanne s Chrysost . aS.Thom a 
Ph : Fulgentiu s a S.Quirin o 
Joa . Chrysost . a S. Thom a 
unlesbar , Papie r zerfressen! 
Lambertu s a S. Wolfgango 

Joanne s Chrysost . a S. Thom a 

Hermenegildu s a S. Gregori o 

S t r a ß n i t z 

1638/3 9 Ar: Joanne s a S. Joseph o 
Ph : Petru s de Nativitat e BVM 

1639/4 0 nullu s 
1640/4 1 nullu s 

1641/4 2 
1644/4 5 
1660/6 1 

Joanne s ab Assumption e BVM 

Petru s a S. Paul o 
1664/6 5 Joanne s a S.Mari a 
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Jahr-
gang Arithmetici et Philosophi 

Jahr-
gang Arithmetici et Philosophi 

1666/67 
1672/73 
1676/77 
1680/81 1 
1682/83] 
1684/85 
1685/86 
1686/87 

1687/88 
1688/89) 
1692/93 | 
1694/95 
1696/97 
1705/06 
1707/08 
1709/10 
1710/11 
1712/13 
1713/14 
1715/16 
1719/20 
1720/21 I 
1721/22} 
1722/23 
1730/31 
1731/32 
1732/33 1 
1733/34} 
1734/35 

nullus 
Paulus a Nativitate BVM 
Joannes a S. Mra Aegyptica 

Stanislaus a S. Mra Magdalena 

Andreas a S.Leopoldo 
Stanislaus a S. Mra Magdalena 
Christophorus a S. Carolo Bo-
romeo 
Valerianus a S. Cecilia 

nullus 

Severinus a S. Jacobo 

nullus 

Benignus a S. Matthaeo 
Cyrinus a Maria Magistrorum 
Simon a Matre Dei 
Modestus a S. Bernardo 
Antonius a S. Christophoro 
Sebastianus a S. Fabiano 
Barnatus a S. Paulo 

Sebastianus a S. Fabiano 

Valentinus a Praesentatione BVM 
Sigefridus a S. Eduardo 
Crispinus a Matre Dei 

Cajetanus a S. Donatu 

Bartholomaeus a S.Wenceslao 

1740/41 

1741/42 

1745/46 
1746/47 
1747/48 
1752/53 
1753/54 
1755/56 
1757/58 

1758/59 
1759/60 
1760/61 
1761/62 
1762/63 
1763/64 
1766/67 
1767/68 
1768/69 
1769/70 
1770/71 

1771/72 

1772/73 
1773/74 
1774/75 
1775/76 

Justus a S.Theophilo 
Ph: Eugenius a Matre Dei 
Constantinus a Virginc Praesen-
tato 
Martinus a S.Leopoldo 
Christianus a Passione Dei 
Petrus a S. Jacobo 
Constantinus a S. Silvestro 
Hubertus a S.Venatio 
Aloisius a S. Josepho 
Ar: nullus 
Ph: Justus a S. Clemente 
Bernardus a S. Brunone 
Ar: Joa. Carolus a S.Romano 
Ph: Amandus a S. Severino 
Mauritius a S. Thecla 
Engelbertus a S. Thaddaeo 

Lehrbetrieb aufgehoben! 

Theodorus a S.Michaele 
Ar: Bernardinus a Jesu 
Ph: Leopoldus a S. Venceslao 
Ar: Petrus a S. Francisca 
Ph: Leopoldus a S.Wenceslao 
Ar: Petrus a S. Francisca 
Ph: Ludovicus Grulich 

Felix a S. Michaele 

Justinus a S. Clemente 

L e i p n i k 

1638/39] 
1644/45 j 
1660/61 
1664/65 
1666/67 
1672/73 
1676/77 
1680/81 
1681/82 
1682/83 1 
1684/851 
1685/86 
1686/87 
1687/88 
1688/89 
1689/90 
1690/91 

nullus 

Philippus a Conceptione BVM 
nullus 
Gabriel a S. Catharina 
nullus 
Samuel a Matre Dei 
nullus 
Jaroslaus a S. Ludovico 

Fabianus a S. Sebastiano 

Hermannus a Matre Dolorosa 
Christianus a Matre Maria 
Stephanus a S.Remigio 
Daniel a S. Maximiliano 
Constantinus a Jesu Maria 
Ludovicus a S. Agatha 

1691/92 
1692/93 
1693/94 
1694/95 
1696/97 
1697/98 
1698/99 
1699/700 
1703/04 
1704/05 
1705/06 
1706/07 1 
1707/08] 
1709/10 
1710/11 
1712/13 
1713/14] 
1714/15] 

nur Noviziat, kein Lehrbetrieb 

Romualdus a S.Joanne 

Ludovicus a S. Agatha 

Raymundus a S. Josepho 
nullus 
Romualdus a S. Joanne 
Ferdinandus a S. Jacobo 
Silvester a S. Laurentio 

Gratianus a S.Barbara 

Petrus a Confessione Domini 
Candidus a S. Josepho 
Pankratius a S. Angelo 

Zephyrinus a S. Luca 
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Jahr-
gang Arithmetici et Philosophi 

Jahr-
gang Arithmetici et Philosophi 

1719/20 
1720/21 
1721/22 
1722/23 
1730/31 

1731/32 
1732/33 
1733/34 
1734/35 
1740/41 ) 
1742/43} 
1745/46 
1746/47 
1747/48 
1752/53 
1753/54 
1755/56 

Alexander a S. Antonio 

Wenceslaus a S.Victore 

Ar: Amadeus a S.Antonio 
Ph: Guielmus a Jesu Maria 
Sebastianus a S. Fabiano 
Edmundus a S. Mra Magdalena 
Pantaleo a S.Maria 
Venatius a S. Huberto 

Hieronymus a S. Nicoiao 

Jacobus a S. Henrico 
Petrus a S. Jacobo 
Octavianus a S. Benedicto 
nullus 
Matthaeus a S.Leopoldo 
Philibertus a S.Joanne 

1757/58 

1758/59 
1759/60 
1760/61 
1761/62 
1762/63 
1763/64 
1764/65 
1765/66 
1766/67 
1767/68 
1768/69 
1769/70 
1770/71 
1771/72 
1773/74 
1774/75 
1775/76 

Ar: Theodorus a S. Gelasio 
Ph: Eugenius a S.Ludmila 

Henricus a S. Cunicunda 

Mathias a S. Jacobo 

Alphonsus a S.Joanne Bapt. 

Benignus a S. Friderico 
(nullus?) unlesbar! 
nullus. Noviziat 
Lambertus a S.Wolfgango 
Erasmus a S. Remigio 
Fridericus a S. Benigno 

Lambertus a S.Wolfgango 

Sebastiano a S. Fran. Xav. 

Bernardinus a Jesu 
Fridericus a S. Apolonia 

K r e m s i e r 

1689/90 
1692/93 
1694/95 
1696/97 
1697/98 
1698/99 
1699/700 
1703/04 
1704/05 
1705/06 
1707/08 
1709/10 ] 
1712/13 j 
1713/14 
1715/16 
1719/20 

1720/21 
1721/22 
1730/31 ] 
1731/32} 
1732/33 
1733/34 

1734/35 
1740/411 
1742/43J 

Jaroslaus a S.Ludovico 

Jacobus a S.Cruce 

Jaroslaus a Matre Dei 
Jacobus a S.Cruce 
Ladislaus a S. Vito 
Cornelius a S.Antonio 
Florianus a S. Barbara 
Christianus a S. Brunone 
Felix a S. Mathia 

Emericus a S. Stephano 

Coelestinus a S.Antonio 
Wenceslaus a S.Victore 
Ar: Pancratius a S. Angelo Cust. 
Ph: Benignus a S. Matthaeo 
Ar: Pankratius a S. Angelo Cust. 
Ph: nullus 

Christianus a S. Carolo 

Simon a Matre Dei 
Ar: Bernardus a S. Thoma 

Aquin. 
Ph: Colomarus a S.Radegunda 
Justus a S. Theophilo 

Julius a S. Adriano 

1745/46 

1746/47 
1747/48 
1750/51 

1752/53 

1753/54 

1755/56 
1756/57 
1757/58 
1758/59 

1759/60 
1761/62 
1762/63 

1763/64 
1764/65 
1765/66 

1766/67 

1768/69 
1769/70 

Ar: Petrus (weiter unlcsbar!) 
Ph: Flavianus a S.Theresia 
Ar: Jacobus a S. Henrico 
Ph: Flavianus a S. Theresia 
kein Gymnasium, Studium Phi-
losophie ohne Professor-Angabe 
AR: Simeon a Christo 
Ph: Hermannus a S. Placido 
Ar: Simeon a Christo 
Ph: Augustinus a S. Clemente 
Ar: Simeon a Christo 
Ph: Constantinus a S. Fortunato 
Simeon a Christo 
Ar: Simeon a Christo 
Ph: Beno a Cruce 
Ar: Petrus a S. Jacobo 
Ph: Beno a Cruce 
Ar: Theodosius a S.Joanne 

Bapt. 
Ph: Beno a Cruce 
Ar: nullus 
Ph: Beno a Cruce 
Ar: Carolus a S. Romano 
Ph: idem 
Ar: Pancratius a S.Theresia 
Ph: idem 
Rochus a S. Sebastiano 
Ar: Tobias a S. Raphaele 



62 

Jahr-
gang Arithmetici et Philosophi 

1771/72 Ph: Franciscus Xav. a S. Ge-
rardo 

1772/73 Joh. Carolus a S. Romano 
Ph: idem 
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Jahr-
gang Arithmetici et Philosophi 

1774/75 Ar: Albertus a Matre Dei 
Ph: Coelestinus a S.Barbara 

A l t w a s s e r 

1690/91 
1692/93 
1694/95 
1696/97 
1705/06 
1707/08 

1709/10 
1710/11 
1712/13 
1713/14 
1715/16 
1719/20 
1720/21 
1721/22 
1722/23 
1730/31 
1731/32 
1732/33 
1741/42 

nullus 

Sebastianus a S.Rocho 

nullus 

Justinianus a Praesentatione 
BVM 
Faustinus a S. Francisco 
Hyacinthus a S. Philippo 
Vitalis a S. Carolo Boromeo 
Robertus a S. Philippo 
Modestus a S. Bernardo 
nullus 
Wenceslaus a S. Victore 

nullus 

nullus 
Ph: Zacharias a S. Elisabetha 

nullus 

1742/43 

1745/46 I 
1747/48} 
1750/51 
1752/53 ] 
1753/54 } 
1755/56 
1756/57] 
1758/59] 
1759/60 

1760/61 
1762/63 
1763/64 
1764/65 
1772/73 
1774/75 

1775/76 

Ar: nullus 
Ph: Romanus a S.Petro 

allus 

Noviziat 

nullus 

Noviziat 

nullus 

Ar: nullus 
Ph: Dionysius a S. Sebastiano 

nullus 

Fridericus a S. Benigno 

• nullus 

Ar: nullus 
Ph: Modestus Bielina 
Ar: nullus 
Ph: Emericus a S.Hedwiga 

1694/95 
1696/97 
1697/98 
1698/99 
1699/700 
1703/04 
1704/05] 
1707/08} 
1709/10 
1710/11 
1712/13 
1713/14 
1715/16 
1719/20 ] 
1721/22 ( 
1722/23 
1730/31 
1731/32 

Thomas a S.Michaele 
Melchior a S. Francisco 
Ferdinandus a S. Jacobo 
nullus 
Melchior a S. Francisco 
Wenceslaus a S. Michaele 

Melchior a S. Francisco 

Honorius a S. Cecilia 
Cyrinus a S. Maria 
Christianus a BVM 
Hippolitus a S. Rosalia 
Cyriacus a S. Brunone 

F r e i b e r g 

1732/33 
1733/34 
1734/35 
1740/41 

1741/42 

1745/46 

1746/47 
1750/51 
1752/53 
1753/54 

Antonius a S. Christophoro 

Candidus a Purificatione BVM 
Sebastianus S. Fabiano 
Bartholomaeus a S.Wenceslao 

1755/56 
1756/57 

1757/58 

Athanasius a S.Theresia 
Barnabas a S.Paulo 
Sebastianus a S. Fabiano 
Ar: Simeon a Christo 
Ph: Marcelinus a S. Henrico 
Ar: Theophilus a S. Josepho 
Ph: Romanus a S.Petro 
Damianus (keine weitere An-
gabe) 
Edmundus a S. Thecla 
nullus 
Anseimus a S. Benedicto 
Theodosius a S.Joanne Bapt. 
Ph: Quirinus a S. Augusto 
Theodosius a S.Joanne Bapt. 
Ar: Honoratus a S. Francisco 
Ph: Oswaldus a S.Brunone 
Albertus a Matre Dei 
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Jahr-
gang Arithmetici et Philosophi 

Joannes Carolus a S.Romano 
Henricus a S. Carolo 
Honoratus a S. Cecilia 
Mathias a S. Jacobo 
Emericus a S. Hedwiga 
Lambertus a S.Wolfgango 

1758/59 
1759/60 
1760/61 
1761/62 
1762/63 
1763/64 
1764/65 \ n 
1765/66/ C a J « a l l u * a Jesu 

Jahr-
gang Arithmetici et Philosophi 

1766/67 Ar: Ambrosius a S. Josepho 
Ph: Donatus a Conceptione BVM 
Sebaldus a S. Carolo 
Rochus a S. Sebastiano 
Sebastiano a S. Francisco 

1768/69 
1769/70 
1770/71 

1 7 7 » , 7 , > Justinus Hubaczek 

1774/75 Ar: Michael a S. Josepho 
Ph: Robertus a S.Bernardo 

W e i ß w a s s e r 

1730 
bis K Wenceslaus a S. Victore 
1746/47 J 
1747/48 Silvester ab Omnibus Sanctis 
1748/49 Jacobus Ernestus a Visitatione 

BVM 
1752/53 Ar: Engelbertus a S. Margarita 

Ph: Alexander a Matre Dolo-
rosa 

1753/54 Ar: Jacobus a S. Henrico 
Ph: Alexander a Matre Dolo-

Ar: Henricus a S. Cunicunda 
1755/56) 

. _ „ , . „ I Ph: Quirinus a S. Augustino 

Ar: Wolfgangus ab Omnibus 
Sanctis 

Ph: Quirinus a S. Augustino 
Fridericus a S. Benigno 
Ar: nullus 
Ph: Damascus a S.Hieronymo 

1758/59 

1760/61 
1761/62 
1762/63 

1763/64 Ar: Severinus a S.Martino 
Ph: Damascus a S.Hieronymo 

1764/65 Ar: Rochus a S. Sebastiano 
Ph: Damascus a S.Hieronymo 

1765/66 Ar: nullus 
Ph: Damascus a S.Hieronymo 

1766/67 Ar: Aegidius a S. Francisco 
Ph: Ambrosius a S. Josepho 

1767/68 Ar: Florianus a S.Leopoldo 
Ph: Ambrosius a S. Josepho 

1768/69 Ar: Philippus a Visitatione 
BVM 

1769/70 Ph: Ambrosius a S. Josepho 
1770/71 Ar & Ph: Romualdus a S. Clara 
1771/72 Ar: Hartmannus a S. Domenico 

Ph: Romualdus a S.Clara 
1772/73 Ar: Lambertus a S.Wolfgango 

Ph: Romualdus a S.Clara 
1774/75 Ar: Ubaldus a S.Barbara 

Ph: Pantaleon a S.Raphaele 
1775/76 Ar: Valerius a S. Gertruda 

Ph: Pantaleon a S.Raphaele 

1760/61 Modestus a S. Vito 

1762/63 I Henricus a S. Cunicunda 

! 7 6 4 / 6 Í } P e t r u S a S - J a C 0 b ° 
1765/66 Henricus a S. Cunigunda 
1766/67 Lambertus a S.Wolfgango 

A u s p i t z 

1767/681 
Henricus a S. Cunicunda 1768/69/ 

1769/70 Ernestus a S. Antonio 
1770/711 . . c T , 
-__.,__ j Leonardus a S. Josepho 
1772/73 Ambrosius a Matre Dei 
1774/751 
1775/76/ Clemens a Matre Dei 
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Mährisch-T r ü b a u 
Jahr-
gang Arithmetici et Philosophi 

1774/75 nullus 
1775/76 Jacobus a S. Henrico 

G a y a 
Jahr-
gang Arithmetici et Philosophi 

1774/75 nullus 
1775/76 nullus 

A d a m u s a S . Stephano ( = M a r a n d l , Adamus), * 24. Dez. 1679 Nikolsburg, 
i.: 28. Okt. 1689, prof.: 28. Okt. 1691, f 26. Febr. 1743 Wien. 
mag. ar.: NICOL 1698/99. 
Vifias351. 

A l b e r t u s a Matre Dei ( = L y d a l , L i h d a l , Wenceslaus), * ca. 1734 Ma-
lenowitz, Bez. Ung. Hradisch, Diözese Olmütz, prof.: 13. Sept. 1753 (RR 80., 
227), 110 . Jan. 1798 Freyberg (RR 4L, 1). 
mag. ar.: CREMS 1774/75. 

A l b e r t u s a S. Sigismundo ( = P o h l , Josephus), * ca. 1711 „Visterniensis" 
(Unter- oder Ober-)Wisternitz, Bez. Nikolsburg, Diözese Olmütz, prof.: 
16. Okt. 1729 (RR 77., 199), f 16. Apr. 1756 Marek/Kroatien (RR 38., 323). 
Leipnik, Diözese Olmütz, prof.: 6. Okt. 1714 (RR 75., 671), f s. 1. 8. Apr. 
mag. ar.: LIPN 1719/20—20/21, NICOL 1722/23. 
mag. ar.: NICOL 1734/35, prof. phil.: CREMS 1742/43. 

A l e x a n d e r a S.Antonio Abbate ( = K u c h i n k a , Alexander), * ca. 1694 
Leipnik, Diözese Olmütz, prof.: 6. Okt. 1714 (RR7J. , 671), t s. I. 8. Apr. 
1776 (RR 39., 311). 
mag. ar.: LIPN 1719/20—20/21, NICOL 1722/23. 

A l e x a n d e r a Matre Dolorosa ( = J u l i s c h , Carolus), * 5. Nov. 1716, i.: 
ca. 1735, prof.: 4. Apr. 1737 (RR 78., 141), f 20. Juli 1784 Schlan (RR 40., 
81). 
prof. phil.: ALB-AQU 1762/63—63/64. 

A 1 o i s i u s a S. Josepho ( = B e n e d e t t i , Josephus), * ca. 1733 Selmitz, Bez. 
Pardubitz, Diözese Prag, prof.: 11. Sept. 1752 (RR 80., 186), t unbekannt. 
mag. ar. :STRAS 1755/56. 

A l p h o n s u s a S. Joanne Bapt. ( = S t r e ž e l s k y , Arzelsky?, Franciscus), 
* ca. 1735 Mnichowitz, Bez. Böhm. Brod, Diözese Prag, prof.: 9. Sept. 1756 
(RR 81., 103), f 29. Apr. 1807 Straßnitz (RR 4L, 98). 
mag. ar.: LIPN 1761/62—62/63. 
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A m a d e u s a S. Antonio ( = P r o c h a s k ä , Wenceslaus Antonius), * ca. 1710 
Brandeis a. d. Elbe, prof.: 17. Okt. 1730 (RR 70., 271), f 17. Sept. 1738 Frey-
berg(RR40., 139). 
mag. ar.: LIPN 1730/31. 

A m a n d u s a S . Silverio ( = T r u t n o v s k y , Frutnowsky?, Augustinus), * ca. 
1726 Leitomischl, prof.: 10. Okt. 1746 (RR 79., 207), f 17. Aug. 1790 s. 1. 
(RR 40., 169). 
prof. phil.: STRAŠ 1759/60—60/61. 

A m b r o s i u s a S. Josepho ( = S t i e f f , Hieff, Henricus Wenceslaus Josephus), 
* ca. 1730 Littau, Diözese Olmütz, prof.: 10. Sept. 1750 (RR 80., 74), t 23. 
Nov. 1771 (Leipnik (RR 39., 205). 
prof. phil.: FREYB 1766/67. 

A m b r o s i u s a Matre Dei ( = Luchs, L u x , Joannes), * ca. 1745 Altendorf, 
Diözese Olmütz, prof.: 12. Okt. 1767 (RR 83., 28), f 31. Dez. 1802 Leito-
mischl (RR 4L, 56). 
mag. ar.: AUSP 1772/73. 

A n d r e a s a S. Leopoldo ( = P a u s a n , Andreas), * 26. Nov. 1663 Leitomischl, 
i.: 4. Mai 1681, prof.: 4. Mai 1683, f 1705 Freyberg (RR 37., 88). 

A n s e i m u s a S . Benedicto ( = F r i d 1, Franciscus Antonius), * ca. 1728 Schak-
witz bei Znaim, Diözese Olmütz, prof.: 11. Sept. 1752 (RR S0., 178), t 28. 
Aug. 1791 Nikolsburg (RR 40., 284). 
mag. ar.: FREYB 1752/53. 

A n t o n i u s a S. Christophoro ( = Bari, Bart?, Franciscus Antonius), * ca. 1690 
Schmiedeberg/Schlesien, Diözese Breslau, prof.: 15. Okt. 1713 (RR 75., 629), 
119 . Sept. 1754 Altwasser (RR 38., 214). 
mag.ar.: FREYB 1719/20—20/21. 

A t h a n a s i u s a S. Theresia ( = V a l e n t a , Josephus Carolus Franciscus), 
* ca. 1700 Ungarisch-Brod, Diözese Olmütz, prof.: 10. Okt. 1719 (RR 76"., 42), 
128 . Dez. 1762 Straßnitz (RR 39., 49). 
mag.ar.: FREYB 1732/33. 

A u g u s t i n u s a S. Adalberto ( = Z e b i s c h , Joannes Adalbertus), * 26. Apr. 
1672 Schlackenwerth, L: 28. Okt. 1689, prof.: 16. Okt. 1691, 112 . Febr. 1724 
s. 1. (RR 37., 197). 
mag. ar.: NICOL 1694/95—97/98, 1705/06. 

B a r n a b a s a S. Paulo ( = G r u s s , Ferdinandus Josephus), * ca. 1699 Littau, 
Diözese Olmütz, prof.: 20. Okt. 1720 (RR 76"., 60), f 20. Apr. 1776 Freyberg 
(RR 39., 311). 
mag. ar.: STRAS 1719/20, FREYB 1733/34. 

B a r t h o l o m a e u s a S.Wenceslao ( = S t a n c z e l , Josephus Joachimus), 
* ca. 1697 Hohenmauth, Diözese Prag, prof.: 10. Okt. 1719 (RR 76"., 49), 
t 1772 „Krchoviae" (RR 39., 182). 
mag.ar.: STRAS 1734/35. 
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B e n e d i c t u s a S. Rosalia ( = F i s t e l , Fissel?, Laurentius), * 7. Febr. 1658 
Pöllau, Diözese Graz, i.: 13. Okt. 1675, prof.: 2. Febr. 1677, f Aprilis 1739 
s. 1. (KR 38., 150). 
mag.ar.: NICOL 1684/85. 

B e n i g n u s a S. Friderico ( = S c h n e i d e r , Joannes), * ca. 1733 Postelberg, 
Diözese Prag, prof.: 9. Sept.'1756 (RR 81., 101), t 9. Nov. 1774 Altwasser 
(RR 39., 275). 
mag.ar.: LIPN 1763/64. 

B e n i g n u s a S. Matthaeo ( = B ö h m , Andreas), * ca. 1685 Proßnitz, i.: 
29. Sept. 1703, prof.: 29. Sept. 1705, f 1759 Leipnik. 
mag. ar.: STRAS 1707/08, CREMS 1719/20. 
Horanyi. 

B e n n o a S. Cruce ( = Grünberger Franciscus), * ca. 1726 Struharz, Bez. Luditz 
oder Pilsen, Diözese Prag, prof.: 7. Okt. 1745 (RR 79., 157), t 30. März 1792 
Beneschau b. Prag (RR 40., 191). 
mag. ar.: CREMS 1758/59—61/62,1763/64. 

B e r n a r d i n u s a S. Catharina Senensi ( = F r i t s c h , Josephus), * ca. 1732 
Hennersdorf, Bez. Jägerndorf, Diözese Olmütz, prof.: 10. Sept. 1750 (RR 80., 
76), f 20. März 1789 Mährisch-Trübau (RR 40., 150). 
prof.phil.: NICOL 1761/62—62/63,1764/65. 

B e r n a r d i n u s a Jesu ( = L e r c h , Ignatius), * ca. 1747 Brandeis a. d. Elbe, 
prof.: 12. Okt. 1767 (RR 83., 22), f unbekannt, 
mag. ar.: FREYB 1767/68, LIPN 1774/75. 

B e r n a r d i n u s a S . Thomae Aquinae, archivalisch nicht nachweisbar, 
mag. ar.: CREMS 1733/34. 

B e r n a r d u s a S . Brunone ( = N e š p o r , Josephus), * ca. 1736 Birnbaum, Bez. 
Göding oder Wischau, Diözese Olmütz, prof.: 9. Sept. 1756 (RR 81., 106), 
t 6. März 1804 Nikolsburg (RR 40., 70). 
mag. ar.: NICOL 1762/63, STRAS 1758/59. 

B r u n o a S. Ignatio ( = B o t t i c h e r , Franciscus), * ca. 1654 Schlackenwerth, 
prof.: 4. Okt. 1673 (RR 74., 128), f 17. Aug. 1700 Nikolsburg (RR 36., 149). 
prof. phil.: NICOL 1694/95. 

C a j e t a n u s a S. Donato ( = K i b i k , Georgius Philippus), * ca. 1693 „Krzi-
zanoviensis", Diözese Olmütz, prof.: 20. Okt. 1720 (RR 76., 63), f unbekannt, 
mag.ar.: 1732/33—33/34. 

C a j e t a n u s a Jesu ( = S t e h n o , Josephus), * ca. 1743 Moldauthein, Diözese 
Prag, prof.: 12. Okt. 1763 (RR 82., 362), f 31. März 1799 Wien (RR 4L, 12). 
mag. ar.: FREYB 1764/65—65/66. 

C a m i l u s a S. Bernardo ( = G ö r i s c h , Bernardus), * ca. 1738 Sternberg, 
Diözese Olmütz, prof.: 9. Sept. 1756 (RR 81., 109), t 2. Dez. 1781 Troppau, 
(RR 40., 36). 

C a n d i d u s a S. Josepho ( = B a r t l i c i u s , Georgius), * ca. 1686 Straßnitz, 
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Diözese Olmütz, prof.: 21. Okt. 1704 (RR 75., 246), f 15. Sept. 1719 Leito-
mischl (RR 37., 155). 
mag. ar.: LIPN 1710/11. 

C a n d i d u s a Purificatione BVM ( = M i n i k a t i , Thomas Ignatius), * ca. 
1703, prof.: 19. Okt. 1721 (RR 76"., 93), f 4. Febr. 1768 Freiberg (RR 39., 126). 
mag. ar.: FREYB 1722/23. 

C a n i b e r t u s a S.Wolfgango ( = S c h r ä m ) , archivalisch nicht nachweisbar, 
mag.ar.: NICOL 1771/72. 

C h r i s t i a n u s a S. Brunone ( = P o t t r , Christian Antonius), * ca. 1668 in 
der Diözese Olmütz, prof.: 26. Okt. 1691 (RR 74., 857), f 9. Okt. 1718 St. Geor-
gen/Ungarn (RR 37., 141). 
mag. ar.: CREMS 1705/06. 

C h r i s t i a n u s a S . Carolo ( = C ž a b a k , Carolus), * ca. 1694 Leipnik, prof.: 
14. Okt. 1717 (RR 75., 834), f 6. März 1772 Kremsier (RR 39., 209). 
mag. ar.: NICOL 1720/21, CREMS 1730/31—31/32. 

C h r i s t i a n u s a BV Maria ( = K m o c h 1, Kmaehl ?, Christianus), * ca. 1682 
Landskron, Diözese Prag, prof.: 25. Nov. 1710 (RR 75., 498), 119 . Okt. 1715 
Kremsier. 
mag.ar.: FREYB 1712/13. 

C h r i s t i a n u s a Matre Dei ( = B e e r , Franciscus), ""l .Nov. 1664 Raabs/ 
N.-Öst., Diözese Passau, i.: 12. Nov. 1684, prof.: 12. Nov. 1686, f unbekannt, 
mag.ar.: LIPN 1686/87. 

C h r i s t i a n u s a Passione Domini ( = P r ž i b i l a , Antonius Joannes), * ca. 
1720 Gaya, prof.: 17. Okt. 1742 (RR 79., 16), t 10. März 1802 Freudenthal 
( R R « . , 46). 
mag. ar.: STRAS 1746/47. 

C h r i s t i a n u s a S.Paulo ( = P a s s i n o , Pascina ?, Christianus), * ca. 1633 
Auspitz, Diözese Olmütz, i.: 6. Nov. 1653, prof.: 15. Jan. 1656, f 29. Jan. 1684 
Leitomischl (RR 36., 103). 
mag. ar.: NICOL 1660/61,1666/67. 

C h r i s t o p h o r u s a S. Carolo Boromeo ( = S s k e r z i k , Joannes), * 4. Juli 
1653 Leitomischl, i.: 8. Sept. 1674, prof.: 14. Mai 1676, f 7. Okt. 1715 Krem-
sier (RR 37., 104). 

C l e m e n s a Conceptione BVM ( = B e i n h o f e r , Peinhof er, Josephus Bern-
hardus), ""ca. 1716 Udritsch, Bez. Luditz, Diözese Prag, prof.: 17. Okt. 1736 
(RR 78., 121), 119 . Apr. 1758 Prag (RR 38., 355). 
mag. ar.: NICOL 1752/53—55/56. 

C l e m e n s a Matre Dei ( = M i k s c h , Wenceslaus), * ca. 1738 Pausram, Bez. 
Nikolsburg, Diözese Olmütz, prof.: 21. Okt. 1760 (RR 82., 165), f H - D e z . 
1805 Weißwasser (RR 4L, 84). 
mag.ar.: AUSP 1774/75. 

C o e l e s t i n u s a S . Antonio ( = R u t h e r , Antonius), * ca. 1683 Odrau, Diö-

5' 

I 
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zese Olmütz, prof.: 29. Sept. 1705 (RR 75., 285), t 6. Aug. 1715 Kremsier 
(RR 37., 101). 
mag.ar.: CREMS 1713/14. 

C o e l e s t i n u s a S. Barbara ( = P e c ž e n y , Puzeny ?, Anseimus), * ca. 1743 
Bilin, Diözese Leitmeritz, prof.: 11. Okt. 1762 (RR 82., 287), f 19. Jan. 1794 
Brüx (RR 40., 240). 
prof. phil.: CREMS 1774/75. 

C o l o m a n u s a S. Catharina ( = F i s c h b a c h , Henricus), * ca. 1738 Alt-
Rohlau, Bez. Karlsbad, Diözese Prag, prof.: 12. Okt. 1763 (RR 82., 369), 
t 7. Juni 1809 Freudenthal (RR 4L, 114). 
mag. ar.: MOR-TREB 1768/69. 

C o l o m a n u s a S. Radegunda ( = S t u r , Leopoldus Leonardus), * 15. Nov. 
1703 Hohenruppersdorf bei Wien, i.: 19. Nov. 1719 (RR 76., 92), f 19. Okt. 
1759 Leitomischl (RR 38., 374). 
prof. phil.: CREMS 1733/34. 
Vifias 423. 

C o n s t a n t i n u s a S . Fortunato ( = T o d 1, Jodl ?, Ignatius), * ca. 1726 Abts-
dorf, Bez. Leitomischl, Diözese Prag, prof.: 10. Okt. 1746 (RR 79., 206), 
126 . Apr. 1772 Schlan (RR 39., 214). 
mag. ar.: FREYB 1746/47; prof. phil.: CREMS 1755/56—56/57. 

C o n s t a n t i n u s a Jesu Maria ( = J a t z s c h k e , Georgius), * 14. März 1668 
Odrau, Diözese Breslau, i.: 1. Nov. 1688, prof.: 1. Nov. 1690, f 4. Mai 1740 
s.l. (RR 38., 161). 
mag. ar.: LIPN 1689/90, NICOL 1690/91,1699/700. 

C o n s t a n t i n u s a S . Silvestro ( = S v o b o d a , Franciscus), "" ca. 1732 Hirsch-
berg, Diözese Prag, prof.: 11. Sept. 1752 (RR 80., 180), f unbekannt. 
mag. ar.: STRAS 1752/53. 

C o n s t a n t i n u s a Virgine Praesentatione ( = K o s e , Jacobus Maximilianus), 
* 25. Juli 1715 Koritschan, Bez. Gaya, Diözese Olmütz, prof.: 1737 (RR 78., 
175), f unbekannt. 
mag. ar.: STRAS 1741/42—42/43. 

C o n s t a n t i n u s a S.Wenceslao ( = M y s 1 i k), Geburtsdatum und Ordens-
eintritt unbekannt, f 11- Okt. 1793 Budweis (RR 40., 220). 
mag.ar.: FREYB 1775/76. 

C o r n e l i u s a S.Antonio ( = H o r n e s s , Franz Antonius), * 18. Okt. 1679 
Leitomischl, i.: 21. Okt. 1698, prof.: 21. Okt. 1700, t 2. März 1744 Kremsier 
(RR 38., 185). 
mag. ar.: CREMS 1704/05. 

C r i s p i n u s a Matre Dei ( = D u s c h e r , Wenceslaus Franciscus), * ca. 1690 
Wittingau, Diözese Prag, prof.: 6. Okt. 1714 (RR 75., 672), f 10. Jan. 1764 
Freyberg (RR 39., 66). 
mag. ar.: SRTAS 1731/32. 

C y p r i a n u s a S. Rosalia ( = H o f b a u e r , Paulus), * 19. Jan. 1643 Bern-
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hardsthal , Bez. Mistelbach/N.-Öst . ode r „Bernardensis " Bernhardsberg , Kr . 
Passau , Diözes e Passau , i.: 29. Okt . 1664, prof. : 3. Dez . 1666, f 26. Dez . 1718 
Hör n (R R 37.,  144). 
mag. ar. : NICO L 1680/81—82/83 . 

C y r i a c u s a S. Brunon e ( =  S t o d ů l k a , Joanne s Antonius) , * ca. 1693 Ni -
kolsburg, prof. : 6. Okt . 1712 (R R 75.,  668), f 9. Febr . 1747 Schlackenwert h 
(R R 38.,  202). 
mag. ar. : FREY B 1715/16 , N I C O L 1721/22 . 

C y r i n u s a S. Mari a Magistroru m ( =  W y l a r z , Antoniu s Franciscus) , * ca. 
1687 Mistek , Diözes e Olmütz , prof. : 21. Okt . 1708 (R R 75.,  415), f 6. Okt . 
1734 Straßnit z (R R 38.,  96). 
mag. ar. : STRAS 1709/10 . 

D a m a s c u s a S. Hieronym o ( =  B r o s m a n , Forosma n ?, Antonius) , * ca. 
1730 Fulnek , Diözes e Olmütz , prof. : 9. Sept . 1751 (RR  80.,  124), 117 . Sept . 
1798 Freiber g (R R 4L,  8). 
mag. ar. : ALB-AQ U 1762/63—65/66 . 

D a m i a n u s a S.Mari a Magdalen a ( =  G r a f f , Michael) , * ca. 1710 Frain , 
Bez. Znaim , prof. : 28. Okt . 1729 (R R 77.,  221), f 28. Apr. 1762 s. 1. (R R 39.,  38). 
mag. ar. : FREY B 1745/46 . 

D a n i e l a S. Maximilian © ( =  B i b u s , Johan n Geor g Maximilian) , * 12. Nov . 
1666 Landskron , Diözes e Prag , prof. : 23. Ma i 1688, f unbekannt . 
mag.ar. : L IP N 1688/89 . 

D i o n y s i u s a s. Paul o ( =  C i l i o n , Joannes) , * ca. 1732 Blatná , Diözes e 
Prag , prof. : 11. Sept . 1752 (R R 80.,  177),  f unbekannt . 
mag.ar. : AUS P 1759/60 . 

D o n a t u s a Conception e BVM ( =  K r b e t z , Antonius) , * ca. 1748 Schlan , 
Diözes e Prag , prof. : 11. Okt . 1766 (R R 83.,  1), f unbekannt . 
mag. ar. : FREY B 1766/67 . 

E d m u n d u s a S.Mari a Magdalen a ( =  R o g e r , Stoger?) , * Oktobe r 1701 
Günsburg , t 17. Apr. 1745 Creatina e (?) (R R 40.,  92). 
mag. ar. : LIP N 1732/33 . 

E d m u n d u s a S. Theckl a ( =  P o p p e , Augustinus) , * ca. 1725 Jägerndorf , 
Diözes e Olmütz , prof. : 10. Okt . 1746 (R R 79.,  204), f 27. Apr. 1758 Kirchber g 
(R R 38.,  355). 
mag. ar. : FREY B 1747/48 . 

E m e r i c u s a S. Hedwig a ( =  P r a s c h e k , Pruschek , Traschek) , * ca. 1743 
Smetschna , Diözes e Prag , prof. : 11. Okt . 1762 (R R 82.,  291), f 20. Jun i 1807 
Bunzla u (R R 4L,  98). 
mag. ar. : FREY B 1762/63 , NICO L 1767/68 , VET-AQ U 1775/76 . 

E m e r i c u s a S. Julian o ( =  M ü l l e r , Antonius) , * ca. 1691 Schlan , Diözes e 
Prag , i.: ca. 1705, prof. : 1707 (R R 76"., 16), f 26. Mär z 1747 Benescha u bei 
Pra g (R R 38.,  203). 
mag. ar. : CREM S 1709/10—10/11 . 
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E n g e l b e r t u s a S. Margarita ( = K r e i m e l , Martinus), * ca. 1704 (Ober-
oder Unter-)Wisternitz, Bez. Nikolsburg, Diözese Olmütz, prof.: 28. Okt. 1724 
(RR 76"., 155), t 8. Nov. 1774 Nikolsburg (RR 39., 279). 
mag. ar.: ALB-AQU 1763/64. 

E n g e l b e r t u s a S. Thaddaeo ( = R e s c h , Adalbert), * ca. 1740 Laun, Diö-
zese Prag, prof.: 12. Okt. 1763 (RR 82., 367, t unbekannt, 
mag. ar.: STRAS 1762/63. 

E r n e s t u s a S.Antonio ( = S o v i n s k ý), "' 3. Juni 1736 Leitomischl, i.: 
21. Okt. 1753, t unbekannt, 
mag.ar.: AUSP 1769/70. 

E u g e n i u s a S. Davido ( = K o u d e l k a , Hyacinthus), * ca. 1727 Proßnitz, 
Diözese Olmütz, prof.: 15. Sept. 1747 (RR 81., 200), t unbekannt, 
mag. ar.: LIPN 1757/58. 

E u g e n i u s S e b a s t i a n u s a Matre Dei ( = d e C z a s t o l o w i c z , Stanis-
laus Remedius Sebastianus), * 28. Febr. 1681 Chrudim, Diözese Prag, i.: 
11. Okt. 1701, prof.: 15. Aug. 1703, t 27. März 1762 Beneschau bei Prag 
(RR 39., 36). 
instructor clericorum in mathesi: STRAS 1740/41. 

F a b i a n u s a S. Sebastiano ( = S t r e t i u s , Sebastianus), * 5. Febr. 1650 Kut-
tenberg, i.: 4. Okt. 1674, prof.: 14. Mai 1676, f 1710 (ohne Orts- und Datum-
angabe) (RR 37., 49). 
mag. ar.: LIPN 1682/83—84/85. 

F a u s t i n u s a S. Francisco ( = P 1 a h a , Johannes Antonius), * ca. 1687 Hörn, 
f l 7 . Febr. 1757 Wien (RR 38., 334). 
mag. ar.: VET-AQU 1709/10. 

F e l i x a S. Mathia ( = H i p p m a n n , Johannes Mathias), * 17. Apr. 1671 
Schlackenwerth, i.: 28. Okt. 1689, prof.: 28. Okt. 1691 (RR 74., 852), f März 
1713 Wien (RR 37., 24). 
mag. ar.: CREMS 1707/08. 

F e l i x a S. Michaele ( = R i (e) d e 1, Antonius), * ca. 1740 Dauba, Diözese Prag, 
prof.: 11. Okt. 1766 (RR 83., 12), f unbekannt. 
mag.ar.: STRAS 1772/73. 

F e r d i n a n d u s a S . Jacobo ( = P i n g e r , Jacobus), * 8. Juli 1669 Leitomischl, 
i.: 16. Okt. 1690, prof.: 15. Okt. 1692, t unbekannt. 
mag. ar.: FREYB 1697/98, LIPN 1704/05. 

F l a v i a n u s a S. Theresa ( = D a h a l m ) , * 22. Juli 1713 Wien, i.: 28. Okt. 
1729, 119 . Jan. 1795 Salzburg (RR 40., 240). 
prof. phil.: CREMS 1745/46—46/47. 

F l o r i d u s a S. Hyacintho ( = H a n a u s e k , Joannes), * ca. 1703 Leitomischl, 
i.: ca. 1724; prof.: 19. Okt. 1725 (RR 76"., 160), 114 . Apr. 1772 Kremsier (RR 
39., 188). 
mag. ar.: NICOL 1731/32. 
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F r a n c i s c u s Xaverius a S. Gerardo ( = F r i z e , Joannes), * ca. 1737 Leito-
mischl, prof.: 5. Okt. 1758 (RR 81., 278), f 18. Jan. 1809 Nikolsburg (RR 4L, 
114). 
mag. ar.: CREMS 1769/70—72/73. 

F r i d e r i c u s a S . Appolonia ( = B r z e z i n a , Franciscus), * ca. 1746 Chotzen, 
Diözese Prag, prof.: 5. Okt. 1769 (RR 83., 62), t unbekannt. 
mag.ar.: LIPN 1775/76. 

F r i d e r i c u s a S . Benigno ( = R o r e (g) c z e k , Koreczek, Carolus), * ca. 1729 
Boskowitz, Diözese Olmütz, prof.: 23. Jan. 1749 (RR 80., 5), t 30. Aug. 1802 
Freiberg (RR 4L, 54). 
mag. ar.: AUSP 1763/64, LIPN 1768/69. 

F u l g e n t i u s a S.Quirino ( = S c h w a b , Ludovicus), * ca. 1735 Zwittau, 
Diözese Olmütz, prof.: 9. Sept. 1756 (RR 81., 105), f 22. Dez. 1746 Altwasser 
(RR 38., 200). 
mag.ar.: NICOL 1760/61, CREMS 1761/62, prof. phil.: NICOL 1767/68— 
1768/69. 

G a b r i e l a S. Catharina (Bürgername unbekannt), * ca. 1642 Littau, Diözese 
Olmütz, prof.: 13. Okt. 1667 (RR 73., 368), f H- Sept. 1702 s. 1. (RR 37., 5). 
mag.ar.: LIPN 1666/67. 

G e r a r d u s a S. Casimiro ( S c h o p p , Jacobus, Josephus), * ca. 1714 (Ober-
oder Unter-)Wisternitz, Bez. Nikolsburg, Diözese Olmütz, prof.: 17. Okt. 1736 
(RR 78., 86), t 26. Apr. 1779 Freudenthal (RR 39., 385). 
mag. ar.: NICOL 1734/35. 

G o d e f r i d u s a S. Theodoro ( = H o m o , Franciscus), * ca. 1730 Altenstadt 
(Mähr. Altstadt ?), Diözese Olmütz (RR 80., 225), t 7. Mai 1808 Freudenthal 
(RR 4L, 107). 
mag.ar.: LIPN 1766/67. 

G r a t i a n u s a S . Barbara ( = G e z w i n a , Wenceslaus), * 6. Mai 1682, Raud-
nitz, Diözese Prag, prof.: 4. Dez. 1706, f 29. Nov. 1719 Beneschau bei Prag 
(RR 75., 354; RR 37., 158). 
mag. ar.: LIPN 1706/07—07/08. 

G u i l i e l m u s a Jesu Maria (Bürgername unbekannt), * ca. 1698 Bunzlau/Schle-
sien, f 4. Apr. 1749 Nikolsburg (RR 38., 200). 
mag.ar.: LIPN 1730/31. 

H e n r i c u s a S. Cunicunda ( = F i a l a , Joannes Nepomucenus), * 21. Apr. 
1721 Dobromielitz, Bez. Prerau, Diözese Olmütz, i.: 21. Dez. 1750, f 17. März 
1776 Brunn (RR 39., 310). 
mag.ar.: NICOL 1763/64—64/66, LIPN 1758/59—59/60, AUSP 1761/62— 
1762/63,1767/68—68/69. 

H e r m a n n u s a S. Felke ( = B r ž e z i n a , Franciscus), "" ca. 1737 Popowitz 
bei Prag, prof.: 21. Okt. 1760 (RR 82., 158), 1 1 3 . Okt. 1805 Freiberg (RR 
4L, 84). 

H e r m a n n u s a Matre Dei ( = F r a n n , Mathias), * 22. März 1652 Prag, i.: 
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2. Okt. 1672, prof.: 4. Okt. 1673, f 22. Aug. 1691 Kosmonos. 
mag.ar.: LIPN 1685/86. 
Vifias 505. 

H e r m a n n u s a S . Placido ( = M i s l i g o w s k i , Georgius), * ca. 1717 Girna, 
Bez. Mies, oder Jirna bei Prag, Diözese Prag, prof.: 17. Okt. 1736 (RR 78., 
124), t 22. Sept. 1758 Nikolsburg (RR 38., 154). 
prof.phil.: CREMS 1752/53. 

H i e r o n y m u s a S. Augustino ( = A r z t , Augustinus), * ca. 1729 Landskron, 
Diözese Prag, prof.: 11. Sept. 1752 (RR 80., 176), 1 1 2 . Juli 1763 s. 1. (RR 39., 
58). 
mag. ar.: NICOL 1756/57—57/58. 

H i p p o l y t u s a S. Rosalia ( = R e i c h e n b a c h , Balthasar), * ca. 1689 
Hohenmauth, Diözese Prag, prof.: 21. Okt. 1710 (RR 75., 487), f 24. Juli 
1745 Straßnitz (RR 38., 192). 
mag. ar.: NICOL 1715/16, FREYB 1713/14. 

H o n o r a t u s a S. Caecilia ( = N o w o t n y , Mathias), * 2. Febr. 1729 Un-
garisch-Brod, Diözese Olmütz, i.: 21. Okt. 1758, f 31. Dez. 1802 Nikolsburg. 
mag. ar.: FREYB 1760/61, MOR-TREB 1774/75. 
Vifias 157. 

H o n o r a t u s a S . Francisco ( = S u h r , Franciscus), * ca. 1734 Fleyh, Bez. Dux, 
Diözese Leitmeritz, prof.: 11. Sept. 1755 (RR 81., 21), f H- Apr. 1758 Frey-
berg (RR 38., 353). 
mag.ar.: FREYB 1756/57. 

H o n o r i u s a S. Carolo ( = W e s e l y , Carolus), * ca. 1732 Auspitz, Diözese 
Olmütz, prof.: 12. Sept. 1754 (RR 80., 300), f 30. Aug. 1778 Beneschau bei 
Prag (RR 39., 369). 
mag. ar.: FREYB 1759/60. 

H u b e r t u s a S. Venatio ( = F u c h s , Franciscus Carolus), * 12. Jan. 1734 
Poysdorf, Bez. Mistelbach/N.-Öst., i.: 21. Okt. 1752, f 1- März 1794 Nikols-
burg (RR 40., 241). 
mag.ar.: STRAS 1753/54. 
Vifias 152. 

H y a c i n t h u s a S . Dominico ( = K a r c h e z y , Karchesi, Adamus), * ca. 1730 
Kwassitz, Bez. Kremsier, Diözese Olmütz, prof.: 9. Sept. 1751 (RR 80., 125), 
f 16. Dez. 1785 s. 1. (RR 40., 103). 
mag. ar.: MOR-TREB 1769/70. 

H y a c i n t h u s a S. Philippo Nerio ( = Ž i l i n s k i , Franciscus), * ca. 1687 
Chotzen, Diözese Prag, prof.: 21. Okt. 1710 (RR 75., 547), 1 1 0 . Juni 1732 
Leitomischl (RR 38., 49). 
mag. ar.: VET-AQU 1710/11. 

I n n o c e n t i u s a S. Mansueto ( = G e i s l e r , Gabriel), * ca. 1693 Proßnitz, 
t 8. Apr. 1762 Wien (RR 39., 35). 
mag.ar.: NICOL 1730/31. 
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J a c o b u s a S.Cruce ( = S t r o m e r , Mathias), * 20. Febr. 1661 „Stregensis", 
Diözese Passau, i.: 4. Mai 1691, prof.: 1684, f 16. März 1709 Kremsier. 
mag. ar.: NICOL 1687/88—88/89,1703/04—04/05, CREMS 1694/95—98/99. 

J a c o b u s a S. Henrico ( = T s c h a m l e r , Joannes Henricus), * ca. 1709 Hof 
in Mähren, Diözese Olmütz, prof.: 16. Okt. 1729 (RR 77., 200), f 19. Dez. 
1782 Nikolsburg (RR 40., 54). 
mag. ar.: LIPN 1745/46, CREMS 1746/47—47/48. 

J a c o b u s E r n e s t u s a Visitatione Mariae ( = K l a p p e r , Bernardus), * ca. 
1717 Maifritzdorf, Kr. Frankenstein, Diözese Breslau, prof.: 23. Okt. 1737 
(RR 78., 136), f 13. Apr. 1762 Chelm (RR 39., 37). 
mag. ar.: NICOL 1745/46, ALB-AQU 1747/48. 

J a r o s l a u s a S . Ludovico ( = J a r e s c h , Jaroslaus), * 25. März 1658 Aussig, 
i.: 25. Aug. 1680, prof.: 25. Apr. 1682, t unbekannt. 
mag. ar.: LIPN 1681/82, CREMS 1689/90—92/93. 

J a r o s l a u s a Matre Dei ( = L e c k e 1, Joannes), * 24. Dez. 1671 Schildberg, 
i.: 29. Sept. 1695, prof.: 29. Sept. 1697, f 15. März 1713 Nikolsburg (RR 37., 25). 

J o a n n e s ab Assuptione BVM, Bürgername unbekannt, archivalisch nicht nach-
weisbar. 
mag. ar.: STRAS 1641/42,1644/45. 

J o a n n e s a S. Josepho ( = S z u s s i l o w i c h z , Joannes), * ca. 1616 „No-
villensis", prof.: 4. Aug. 1640 (RR 72., 577), f 17. Febr. 1645 Straßnitz (RR 
36., 33). 
mag.ar.: STRAS 1638/39. 

J o a n n e s a S.Maria Aegyptica ( = C l a u d i u s , Joannes), "' 15. Juni 1637 
Jitschin, i.: 18. Jan. 1659, prof.: 19. Jan. 1665, f 16. Aug. 1705 Kremsier. 
mag. ar.: STRAS 1676/77. 

J o a n n e s C a r o l u s a S . Romano ( = H o d e r , Floder, Franciscus), * ca. 1737 
„Medlaviensis" (Mödlau, Bez. Nikolsburg, oder Medlau, Bez. Kremsier, oder 
Meedl, Bez. Sternberg), Diözese Olmütz, prof.: 5. Okt. 1758 (RR 81., 275), 
1 1 . Nov. 1773 Kremsier (RR 39., 261). 
mag. ar.: FREYB 1758/59, STRAS 1759/60—60/61, CREMS 1764/65—66/67. 

J o a n n e s C h r y s o s t o m u s a S. Thoma ( = T o m a s c h e k , Joannes), 
* ca. 1733 Zwittau, Diözese Olmütz, prof.: 9. Sept. 1756 (RR 81., 100). 
mag. ar.: NICOL 1758/59—59/60, 1768/69—74/75, CREMS 1767/68. 

J o a n n e s D a m a s c e n u s a BVM ( = K a p a u n ) , * 30. März 1732 Reichenau 
(? Adlergebirge), L: 15. Okt. 1749, f 20. Apr. 1806 Leitomischl. 
prof. phil.: NICOL 1765/66—66/67. 
Vifias 910. 

J o s e p h u s a S . Francisco ( = K u r t s c h i u s , Adam), * ca. 1613 „Canisensis" 
(? Hundsfeld bei Breslau), Diözese Breslau, i.: 1. Jan. 1650, prof.: 25. März 
1652, t unbekannt. 
mag.ar.: NICOL 1664/65. 

J o s e p h u s A n t o n i u s a Jesu Maria ( = A r e n a s , Josephus), * 31. März 
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1718 „Otinensis", Diözese Valencia/Spanien, prof.: 29. Nov. 1739 (RR 78., 
416), t 30. Mai 1758 s. 1. (RR 38., 362). 
mag. ar.: NICOL 1741/42. 

J u l i u s a S.Adriano ( = P o l t z e r , Julius Ignatius), •* ca. 1696 Bodenstadt, 
Diözese Olmütz, L: ca. 1714; prof.: 16. Apr. 1714 (RR 75., 739), f 3. März 
1748 Kremsier (RR 38., 213). 
mag. ar.: CREMS 1740/41—42/43. 

J u s t i n i a n u s a Praesentatione BVM ( = G r i e s b a c h e r , Michael), * ca. 
1683 Hörn, prof.: 21. Okt. 1708 (RR 75., 411), f 18. Okt. 1749 Hörn (RR 38., 
226). 
mag. ar.: VET-AQU 1707/08, CREMS 1712/13. 

J u s t i n u s a S . Clemente ( = H u b a t s c h e k , Joannes), * ca. 1736 Themenau 
bei Lundenburg, Diözese Passau, prof.: 25. Sept. 1757 (RR 81., 201), t 28. Okt. 
1790 Altwasser (RR 40., 177). 
mag. ar.: STRAS 1757/58,1774/75—75/76. 

J u s t u s a S. Theophilo ( = N e r i n k , Ignatius), * ca. 1693 Budweis, prof.: 
21. Okt. 1710 (RR 75., 491), f 23. Mai 1742 Straßnitz (RR 38., 175). 
mag. ar.: CREMS 1734/35, STRAS 1740/41. 

L a d i s l a u s a S. Vito ( = F i a l a , Georgius), * 13. Apr. 1666 Schlan, i.: 
12. Nov. 1684, prof.: 12. Nov. 1686, f 16. Juli 1722 Kosmanos (RR 37., 185). 
mag. ar.: CREMS 1699/1700. 

L a m b e r t u s a S. Cruce, Bürgername unbekannt, * ca. 1683 Nußdorf/Öster-
reich, Diözese Passau, i.: ca. * 1700, f 19. Febr. 1715 Nikolsburg (RR 37., 94). 

L a m b e r t u s a S.Wolfgango ( = S c h r o m , Schramm, Josephus), * ca. 1738 
Bautsch, Diözese Olmütz, prof.: 12. Okt. 1763 (RR 82., 368), t unbekannt, 
mag. ar.: FREYB 1763/64, LIPN 1765/66, 1769/70—70/71, AUSP 1766/67. 

L e o n a r d u s a S. Josepho ( = R u d o l p h , Leonardus), ""ca. 1744 Auspitz, 
t 20. Dez. 1802 Weißwasser (RR 4L, 40). 
mag. ar.: AUSP 1770/71—71/72. 

L e o p o l d u s a S. Wenceslao ( = S c h w a m b e r g e r , Jacobus Wenceslaus 
Clemens), * 23. Nov. 1733 Prag, i.: 15. Okt. 1750, t 29. März 1782 s. 1. (RR 
40., 41). 
prof. phil.: STRAS 1769/70—70/71. 
Vifias 209. 

L i b o r i u s a S. Beatrice ( = K ö n i g , Adamus), * ca. 1697 Horn/Österreich, 
prof.: 13. Okt. 1718 (RR 76"., 12), f 21. Juli 1768 Prag (RR 39., 139). 
prof. ph i l : NICOL 1730/31,1732/33. 

L u d o v i c u s B e r t r a n d u s a S. Dominico ( = G r u l i c h , Josephus), * ca. 
1734 Freiburg, prof.: 11. Sept. 1755 (RR 81., 22), 118 . Juli 1787 Freyberg 
(RR 40., 122). 
prof. phil.: STRAS 1771/72. 

L u d o v i c u s a S . Agatha ( — L e m a n , Joannes), * 16. Mai 1666 Odrau, Diö-
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zese Breslau, i.: 28. Okt . 1689, prof. : 28. Okt . 1691, f 3. Okt . 1740 Kremsie r 
(R R 3S., 163). 
mag. ar. : L IP N 1690/91 ; 1696/97—97/98 . 

M a r c e l i n u s a S. Henric o ( =  T r u s s o n e , Christophoru s Henricus) , * 26. 
Ma i 1711 Wien, i.: 17. Okt . 1728, f 20. Nov . 1786 Hör n (R R 40.,  113). 
prof. phil. : FREY B 1740/41 . 
Vifias 586. 

M a r t i n u s aS . Leopold o ( =  S c h e l m a n n , Ignatius) , * 13. Sept . 1718 „Hab -
ronoviensis " (Habrowan , Bez. Wischau ?), Diözes e Olmütz , prof. : 1739, 
t 4. Aug. 1766 Freudentha l (R R 39.,  103). 
mag. ar. : STRAS 1745/46 , L IP N 1740/41 . 

M a t h i a s a S. Jacob o ( =  H a u c k , Josephus) , * ca. 1738 Landskron , Diözes e 
Prag , prof. : 21. Okt . 1760 (R R 82.,  162), f 7. Apr. 1772 Haid , Bez. Tacha u 
(RR  39.,  213). 
mag. ar. : L I P N 1760/61 , FREY B 1761/62 . 

M a t t h a e u s a S.Leopold o ( =  H a l l e r , Carolu s Andreas) , * ca. 1731 Ni -
kolsburg, prof. : 21. Okt . 1753 (R R 80.,  242), f 26. Jul i 1762 Auspitz (R R 39., 
41). 
mag. ar. : L IP N 1753/54 . 

M a u r i t i u s a S. Thecl a ( =  W i s h a u p t , Mauritius) , archivalisch nich t nach -
weisbar. 
mag.ar. : STRAS 1761/62 . 

M e l c h i o r a S . Francisc o ( =  M a r e č e k , Melchior) , * 5. Jan . 1670 „Bržezni -
censis", Diözes e Olmütz , i.: 23. Ma i 1688, prof. : 23. Ma i 1690, +  25. Mär z 
1746 Freyber g (R R 38.,  196). 
mag. ar. : FREY B 1696—97,1699/700—1707/08 . 

M e t h o d i u s a S . Cyrilo ( =  P i l a t u s , Joannes) , * ca. 1694, „Attaviensi s (?) " 
(?Otten , Bez. Iglau) , Diözes e Olmütz , prof. : 6. Okt . 1714 (R R 75.,  667), 
115 . Apr. 1777 Brun n (R R 39.,  327). 
prof. phil . sec.: NICO L 1730/31 . 

M i c h a e l a S . Joseph o ( =  S (ch) w e r t n e r , Augustinu s Zacharias) , * ca. 1737 
Oschitz , Bez. Böhm . Leipa ode r Dauba , Diözes e Prag , prof. : 20. Okt . 1759 
(R R 81.,  370), t 9. Okt . 1759 Freyber g (R R 40.,  112). 

M o d e s t u s a S. Bernard o ( =  W o n d r a s c h , Mathia s Joannes) , * ca. 1688 
Leitomischl , prof. : 15. Okt . 1711 (R R 75.,  544), f 6. Sept . 1747 Straßnit z (R R 
38.,  209). 
mag. ar. : STRAS 1712/13 , VET-AQ U 1715/16 . 

M o d e s t u s a S. Vito ( =  B i e l i n a , Bulina (?) , Franciscus) , * ca. 1733 Leito -
mischl , prof. : 12. Sept . 1754 (R R 80.,  301), f unbekannt , 
mag. ar. : VET-AQ U 1774/75 , AUS P 1760/61 . 

O c t a v i a n u s a S. Benedict o ( =  Z e i l i n g e r , Jacobus) , * ca. 1719 Wien, 
prof. : 23. Okt . 1741 (R R 78.,  587), f 18. Mär z 1790 Wien (R R 40.,  163 a) . 
mag.ar. : LIP N 1746/47 . 
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P a n c r a t i u s a S . Angello Custode ( = H a u s e n k a , Wenceslaus), * ca. 1687 
Leitomischl, prof.: 8. Okt. 1707 (RR 75., 376), f 18. Febr. 1741 Altwasser (RR 
38., 166). 
mag. ar.: LIPN 1712/13, CREMS 1719/20—21/22. 

P a n c r a t i u s a S. Theresa ( = R o m , Franciscus), * ca. 1733 Bautsch, Diözese 
Olmütz, prof.: 9. Sept. 1751 (RR 80., 132), f 1. Juli 1776 Kremsier (RR 39., 
314). 
prof.phil.: CREMS 1765/66—1767/68. 

P a n t a l e o n a S. Maria ( = A u n a c h , Kayser (?), Jacobus Franciscus), * ca. 
1698 Wetzlar, Diözese Darmstadt (? 1697 Bunzlau), prof.: 27. Okt. 1727 
(RR 77., 172), f 29. Dez. 1757 Schlan (RR 38., 348). 
mag.ar.: LIPN 1733/34. 

P a n t a l e o n a S. Raphaele ( = P o k o r n ý , Vincentius), * ca. 1741 Nimburg, 
Diözese Prag, prof.: 11. Okt. 1761 (RR 82., 236), f unbekannt. 
mag. ar.: ALB-AQU 1775/76. 

P a u l u s a Nativitate BVM ( = F r a n k o v i c z , Paulus), * 25. Jan. 1624 Sza-
kolz, i.: 8. Sept. 1640, f 26. Aug. 1683 Wien (RR 36., 101). 
mag. ar.: STRAS 1672/73. 
Vifias 612. 

P e t r u s a Confessione Domini ( = Z v o z i 1), * ca. 1677 Schlapanitz bei Brunn, 
Diözese Olmütz, prof.: 21. Okt. 1700 (RR 75., 106), f 1738 Schlan (RR 38., 
144). 
mag.ar.: LIPN 1709/10. 

P e t r u s a S. Francisca ( = Prukner, B r u k n e r , Georgius), * ca. 1747 Otten-
thal, Bez. Mistelbach oder Bez. Tulln/N.-Öst., Diözese Passau, prof.: 5. Okt. 
1769 (RR 83., 47), f unbekannt. 
mag. ar.: STRAS 1770/71—71/72. 

P e t r u s a S. Jacobo ( = R a c h e l , Josephus Clemens), * ca. 1717 Chotzen, 
Diözese Prag, prof.: 17. Okt. 1740 (RR 78 ., 444), t unbekannt. 
mag. ar.: CREMS 1745/46, 1759/60—61/62, LIPN 1746/47, STRAS 1747/48, 
AUSP 1764/65—65/66. 

P e t r u s a S.Paulo ( = D u b a n s k y , Paulus Franciscus), '•''ca. 1631 „Setas-
nialensis", Diözese Olmütz, i.: 6. Nov. 1651, prof.: 20. Juli 1653, 116 . Aug. 
1702 Neapel (RR 37., 4). 
mag. ar.: STRAS 1660/61. 

P e t r u s P a u l u s a S. Hedwiga ( = B l a h a , Petrus), * ca. 1638 „Blanovicen-
sis", Diözese Breslau, i.: 5. Nov. 1662, prof.: 5. Nov. 1694, f 11. Aug. 1680 
Hörn (RR 36., 96). 
mag. ar.: NICOL 1676/77. 

P h i l i b e r t u s a S . Joanne ( = F r i t s c h e r , Joannes), * ca. 1730 Michelsdorf, 
Bez. Podersam oder Bez. Landskron, Diözese Prag, prof.: 12. Sept. 1754 (RR 
80., 298), t 17. Jan. 1792 Leipnik (RR 40., 189). 
mag. ar.: LIPN 1755/56. 
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P h i l i p p u s a Conceptione BVM ( = S c h ö n , Casparus), * ca. 1637 Neiße/ 
Schlesien, i.: 14. Sept. 1659, prof.: 15. Febr. 1661, f 8. Juli 1690 s. 1. (RR 36., 119). 
mag.ar.: LIPN 1660/61. 

Q u i r i n u s a S. Augustino ( = K r a l o w e t z k y , Ignatius), * 20. Aug. 1721 
Leitomischl, i.: 23. Okt. 1737, f 18. Aug. 1781 Kremsier (RR 40., 31). 
prof. phil.: FREYB 1753/54. 
Vifias 275. 

R a p h a e 1 a Matre Dei ( = P e t r u c h), * ca. 1682 Nikolsburg, f 28. Okt. 1759 
Nikolsburg (RR 38., 35). 

R a y m u n d u s a S. Josepho ( = T o d l , Josephus Joannes), * 6. März 1677 
Latschen, Bez. Bischofteinitz, oder Latschnau, Bez. Politschka, Diözese Prag, i.: 
4. Okt. 1696, prof.: 4. Okt. 1698, f 19. Jan. 1709 Kremsier (RR 37., 91). 
mag. ar.: LIPN 1698/99. 

R e i n h o l d u s a S. Michaele ( = N i t e r m a y r , Nidermayr, Michael), * ca. 
1716 Wien, prof.: 6. März 1734 (RR 77., 464), f 24. Febr. 1759 Wien (RR 38., 
369). 
mag. ar.: NICOL 1747/48. 

R o b e r t u s a S. Bernardo ( = B i 11 n e r , Thomas), * ca. 1731 Schönwald (bei 
Gleiwitz ?), Diözese Breslau, prof.: 13. Sept. 1753, f unbekannt. 
prof. p h i l : FREYB 1774/75. 

R o b e r t u s a S. Philippo ( = R i e d 1, Wilhelmus Leopoldus), * ca. 1685 Schlak-
kenwerth, L: ca. 1702, prof.: 21. Okt. 1704 (RR 75., 252), f 4. Nov. 1723 
Prievidza (RR 37., 195). 

R o c h u s a S. Sebastiano ( = S e ( e ) l i s k e , Thaddaeus Georgius Matthaeus), 
* ca. 1732 Konojed, Bez. Dauba, Diözese Prag, prof.: 11. Sept. 1752 (RR 80., 
181), f 5. Apr. 1808 Straßnitz (RR 4L, 107). 
mag. ar.: CREMS 1768/69, FREYB 1769/70. 

R o m a n u s a S . Petro ( = H a r t w i k , Carolus Josephus), * ca. 1709 Butscho-
witz, Diözese Olmütz, prof.: 16. Okt. 1729 (RR 77., 198), f 2. Mai 1782 
Leipnik (RR 40., 42). 
prof. phil.: FREYB 1741/42, VET-AQU 1742/43. 

R o m u a l d u s a S . Joanne Bapt. ( = B i b u s , Joannes Maximilianus), * ca. 1666 
Landskron, Diözese Prag, prof.: 22. Okt. 1693 (RR 74., 926), f 5. Sept. 1708 
Beneschau bei Prag (RR 40., 187). 
mag. ar.: LIPN 1694/95,1703/04. 

S a m u e l a Matre Dei ( = de L i b u s s a , Samuel Cyprianus), * 15. Apr. 1656 
„Wistricensis" (? Wistritz, Bez. Kaaden), Diözese Prag, i.: 13. Okt. 1675, 
prof.: 2. Febr. 1677, t 26. Aug. 1716 Kosmanos (RR 37., 118). 
mag. ar.: NICOL 1685/86—86/87. 

S e b a l d u s a S . Carolo ( = W s c h e t e c z k a , Philippus), * ca. 1746 Chrudim, 
Diözese Prag, prof.: 15. Sept. 1768 (RR 83., 31), f 3. Aug. 1788 Prag (RR 40., 
138). 
mag.ar.: FREYB 1770/71. 



78 Bohemia Band 24 (1983) 

S e b a s t i a n u s a S. Fabiano ( = P a n y , Sebastian), * ca. 1693 in Archiepis-
copatu Oxistanii/Spanien, prof.: 16. Febr. 1719 (RR 76"., 182), f 20. Juni 1754 
Straßnitz (RR 38., 290). 
mag.ar.: STRAS 1715/16, 1720/21—21/22, FREYB 1730/31, 1734/35, 1742/ 
43, LIPN 1731/32. 

S e b a s t i a n u s a S. Francisco Xaverio ( = J a r o s c h i k , Franciscus), * ca. 
1741 Tschelakowitz, Diözese Prag, prof.: 11. Okt. 1764 (RR 82., 426), t 29. 
Apr. 1791 Beneschau bei Prag (RR 40., 182). 
mag. ar.: LIPN 1771/72—73/74, FREYB 1770/71. 

S e b a s t i a n u s a S . Rocho ( = S c h e n c k e n a s t , Joannes Jacobus), * 20. Juli 
1659 Engelstein, Bez. Zwettl, Diözese Passau, i.: 31. Okt. 1677, prof.: 21. März 
1679,11736 Schlackenwerth (RR 38., 115). 
mag. ar.: VET-AQU 1694/95. 

S e v e r i n a S . Jacobo ( = M á c h o v s k y , Jacobus), * 21. Juni 1674 Smetschna, 
i.: 21. Nov. 1692, prof.: 1694 (RR 74., 950), t 22. Aug. 1750 Schlan (RR 38., 
238). 
mag. ar.: STRAS 1694/95. 

S i g e f r i d u s a S. Eduardo ( = R e d e n s k y , Josephus), * ca. 1695 Chrudim, 
Diözese Königgrätz, prof.: 13. Okt. 1718 (RR 76"., 15), f 22. Okt. 1773 Straß-
nitz (RR 39., 261). 
mag.ar.: STRAS 1730/31. 

S i g i s m u n d u s a S. Paulo ( = B a s l e r , Paulus), * 25. Juni 1659 Nikolsburg, 
i.: 13. Nov. 1678, prof.: 13. Nov. 1680, f 5. Aug. 1725 Hörn (RR 37., 47). 
mag. ar.: NICOL 1689/90. 

S i m e o n a Christo ( = G e b h a r d , Augustinus), * 4. Apr. 1716 Landskron, 
Diözese Prag, Germanus, prof.: 23. Okt. 1739 (RR 78., 364), f 7. Jan. 1793 
Kremsier (RR 40., 204). 
mag. ar.: CREMS 1752/53—58/59. 

S i m o n a Matre Dei ( = H o n z a t k o , Mathias), * ca. 1685 Lissa a. d. Elbe, 
Diözese Prag, prof.: 29. Sept. 1705 (RR 75., 288), f einige Tage nach Aller-
heiligen 1736 Freiberg (RR 38., 125). 
mag. ar.: CREMS 1732/33, STRAS 1710/11. 

S i l v e r i u s a S. Theresia ( = S e y e r , Martinus Leopoldus), "* ca. 1687 Wien, 
prof.: 21. Okt. 1708 (RR 75., 414), f 6. Febr. 1764 Wien (RR 39., 57). 
mag. ar. sec: NICOL 1712/13—13/14. 

S i l v e s t e r a S. Laurentio ( = K o b l i ž e k , Wenceslaus), * 10. Juli 1668 
„Preszensis" (? Brest, Bez. Olmütz), Diözese Olmütz, i.: 7. Nov. 1686, prof.: 
7. Nov. 1688, t 16. Jan. 1729 Kremsier (RR 38., 22). 
mag. ar.: CREMS 1704/05, LIPN 1705/06. 

S i l v e s t e r ab omnibus Sanctis ( = W a c z k a , Daniel), * 20. Febr. 1713 Tepl, 
Diözese Prag, i.: 28. Okt. 1729, prof.: 28. Okt. 1731 (RR 77., 263), t 19. Apr. 
1793 Altwasser (RR 40., 209). 
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S t a n i s l a u s a S. Maria Magdalena ( = D u b r a v i u s , Martinus), * 15. Nov. 
1639 Zerawitz, Bez. Gaya oder Prerau, Diözese Olmütz, i.: 30. Nov. 1659, 
prof.: 8. Sept. 1661, f 18. Febr. 1703 Straßnitz (RR 37., 33). 
mag. ar.: STRAS 1680/81—85/86. 

S t e p h a n u s a S. Remigio ( = K o t z a u r , Kaczauz (?), Georgius), * 6. Febr. 
1666 „Lissivensis" (? Lissowitz, Bez. Wischau), Diözese Olmütz, i.: 7. Nov. 
1686, prof.: 7. Nov. 1688, t 27. Febr. 1698 Schlan (RR 36., 142). 
mag.ar.: LIPN 1687/88. 

T i b u r t i (n) u s a S. Valeriano ( = T e m p e s , Antonius Josephus), * ca. 1700 
Zwittau, Diözese Olmütz, prof.: 20. Okt. 1720 (RR 76"., 67), f 4. Febr. 1773 
Altwasser (RR 39., 234). 
mag. ar.: NICOL 1733/34. 

T h e o p h i l u s a S . Josepho ( = E c k e r , Josephus), * ca. 1721 Kremsier, prof.: 
17. Okt. 1730 (RR 77., 269), f 5. Juli 1794 Kremsier (RR 40., 230). 
mag. ar.: FREYB 1741/42. 

T h e o d o r u s a Jesu Maria ( = A r n o u l d , Theodor), * ca. 1664 Limburg, 
Diözese Lüttich, prof.: 1. Nov. 1690 (RR 74., 814), t 3. Juli 1719 Wien (RR 
37., 149). 
mag. ar.: NICOL 1707/08. 

T h e o d o r u s a S. Gelasio ( = P l a t t l i c h , Franciscus), * ca. 1734 Aussig, 
Diözese Leitmeritz, prof.: 9. Sept. 1756 (RR 81., 102), f 22. Juli 1764 Krem-
sier (RR 39., 76). 
mag. ar.: LIPN 1756/57. 

T h e o d o r u s a S.Michaele ( = V i s n e r , Antonius), "''ca. 1744 Geiersberg, 
Diözese Königgrätz, prof.: 12. Okt. 1767 (RR 83., 30), f unbekannt, 
mag. ar.: STRAS 1767/68. 

T h e o d o s i u s a S.Joanne Baptista ( = P a u c k , Pavek (?), Joannes Nepo-
mucenus), * ca. 1733 Tobitschau, Diözese Olmütz, prof.: 13. Sept. 1753 (RR 
80., 222), f 8. Okt. 1792 Leipnik (RR 40., 200). 
mag. ar.: FREYB 1753/54,1755/56, CREMS 1762/63. 

T h o m a s a S. Wenceslao ( = K o s t e l e c k i , Wenceslaus Ignatius), * 16. Okt. 
1634 Königgrätz, i.: 21. Dez. 1656, f 29. Apr. 1681 Nikolsburg (RR 36., 98). 
prof. phil.: NICOL 1664/65. 
Vifias 672. 

T o b i a s a S. Raphaele ( = B o r o w y , Joannes), * ca. 1730 Brunn, prof.: 
17. Sept. 1750 (RR 80., 75), f 31. März 1807 s. 1. (RR 4L, 97). 
mag. ar.: CREMS 1769/70—71/72. 

V a l e n t i n u s a Presentatione BVM ( = K i r s c h n e r , Bernardus Antonius), 
* ca. 1695 Leitomischl, prof.: 22. Nov. 1716 (RR 75., 791), \ 21. Mal 1739 
Leitomischl (RR 38., 151). 
mag.ar.: STRAS 1722/23. 

V a l e r i a n u s a S. Caecilia ( = R a k , Rudolphus), * 10. Apr. 1656 Gewitsch, 
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Diözese Olmütz, i.: 13. Nov. 1678, prof.: 13. Nov. 1680, f 22. Febr. 1710 
Leitomischl. 
mag.ar.: STRAS 1686/87—87/88. 

V a l e r i u s a S . Gertruda ( = U 11 m a n n , Antonius), * ca. 1757 Neudek (Erz-
gebirge), Diözese Prag, prof.: 6. Sept. 1777 (RR 83., 68), f unbekannt. 
mag. ar.: ALB-AQU 1775/7 d. 

V e n a t i u s a S. Huberto ( = H a w r a n e k , Wenceslaus), * ca. 1701 Chotzen, 
Diözese Prag, prof.: 6. Okt. 1727 (RR 27., 105), 1 1 - März 1770 Schlan (RR 
39., 165). 
mag.ar.: LIPN 1734/35. 

V i n c e n t i u s a S . Blasio ( = D o m a y r , Georgius), * ca. 1709 „Argagerensis", 
Diözese Passau, prof.: 18. Okt. 1735 (RR 78., 7), f 13. Apr. 1775 Wien (RR 
39., 291). 
mag. ar.: NICOL 1740/41—42/43. 

V i t a l i s a S. Carolo Boromeo ( = G 1 i e r , Joannes Franciscus), * ca. 1686 Hof 
in Mähren, Diözese Olmütz, prof.: 29. Okt. 1708 (RR 75., 413), f 25. Jan. 
1746 Altwasser (RR 38., 195). 
mag. ar.: VET-AQU 1712/13. 

W e n c e s l a u s a S . Michaele ( = R e z e k , Franciscus), * 15. März 1682 Leito-
mischl, i.: 29. Sept. 1697, prof.: 29. Sept. 1699, f 29. Okt. 1713 Leipnik (RR 
37., 82). 
mag. ar.: FREYB 1703/04. 

W e n c e s l a u s a S.Victore ( = B ö h m , Wenceslaus Josephus), * ca. 1688 in 
der Diözese Olmütz, prof.: ?, f 23. Sept. 1761 Weißwasser (RR 39., 27). 
mag. ar.: NICOL 1719/20, VET-AQU 1720/21, LIPN 1721/22—22/23, ALB-
AQU 1730/31—34/35,1740/41—45/46, CREMS 1713/14. 

Z a c h a r i a s J o a n n e s a S. Elisabetha ( = S c h u b e r t , Christianus), * 16. 
Nov. 1701 Bautsch, i.: 20. Okt. 1718, f 15. Juli 1780 Altwasser. 
prof. phil.: VET-AQU 1730/31. 
Vifias 344. 

Z e p h y r i n u s a S . Lucia (Luca ? ) ( = S v o b o d a Joannes), * ca. 1688 Schlan, 
Diözese Prag, prof.: 21. Okt. 1710 (RR 75., 488), 11752 Schlan (RR 38., 250). 
mag. ar.: LIPN 1713/14—15/16. 

Nach der Säkularisation des Ordens in Italien im Jahre 1812 sind die Archivalien 
sehr unvollständig. An dieser Stelle seien noch zwei Handschriften erwähnt, die 
sich in der Bibliothek des Benediktinerstiftes Raigern befinden81: P.Mauritius 
W o r e 1 O. Seh. Piar. hat im Jahre 1815 mathematische Vorlesungen am philoso-
phischen Institut in Nikolsburg gehalten. Diese notierte P. Glycerus R ü c k e r 
O. Seh. Piar. in der Handschrift R-494 (F/K IL a. 60). Von Rücker haben wir noch 
zwei weitere Handschriften mathematisch-physikalischen Inhalts: Cod. R-493 
( = F/K IL a. 59) und 495 ( = F/K IL a. 61) aus den Jahren 1814/15, als er noch in 

81 Siehe Anm. 62. 
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Nikolsbur g studierte . Späte r ist er in Raiger n in den Benediktinerorde n eingetrete n 
un d ha t den Ordensname n Antoniu s angenommen . 

Näher e Personalie n der beiden oben genannte n sind heut e nich t meh r feststellbar . 
Wie aus der alphabetische n Zusammenstellun g ersichtlich , galt auch in dem 

Piaristenorde n das Renaissance-Sprichwor t „Docend o discimus" . Di e Piaristen -
Lehre r haben , angefangen von der niedrigsten , bis zuletz t in der höchste n Diszipli n 
— der Theologi e — gelehrt . Wie die Jesuite n wurde n auch die Piariste n von einem 
Kolleg in das ander e versetzt un d habe n durchschnittlic h dre i Jahr e die Mathesi s 
gelehrt . Es gibt aber auch Ausnahmen , die Magistř i perpetui , die längere Zei t die-
selbe Diszipli n lehrten . Di e Lehr e der theologische n Diszipline n dient e letztlic h 
jedoch zur Vorbereitun g auf die apostolisch e Tätigkeit . 

Konkordan z der Bürger- un d Ordensname n der mährische n Piaristen-Mathematiker : 

A r e n a s, Josephu s =  Josephu s a Mari a Jesu 
A r n o u 1 d , Theodo r =  Theodoru s a Jesu Mari a 
A r z t , Augustinu s =  Hieronymu s a S. Augustino 
A u n a c h , Jacobu s Franciscu s =  Pantaleo n a S. Mari a 
B a r i (Bar t ?), Franciscu s Antoniu s =  Antoniu s a S. Christophor o 
B a r t l i c i u s , Georgiu s =  Candidu s a S. Joseph o 
B a s i e r , Paulu s =  Sigismundu s a S. Paul o 
B e e r , Franciscu s =  Christianu s a Matr e De i 
B e n e d e t t i , Josephu s =  Aloisius a S. Joseph o 
B i b u s , Joanne s Georgiu s Maximilianu s =  Danie l a S. Maximilian o 
B i b u s , Joanne s Maximilianu s =  Romualdu s a S. Joann e Bapt . 
B i e 1 i n a , Franciscu s =  Modestu s a S. Vito 
B i 11 n e r , Thoma s =  Robertu s a S. Bernard o 
B l á h a , Petru s =  Petru s Paulu s a S. Hedwig a 
B ö h m , Andrea s =  Benignu s a S. Matthae o 
B ö h m , Wenceslau s Josephu s =  Wenceslau s a S. Victore 
B o r o w ý , Joanne s =  Tobia s a S. Raphael e 
B o t t i c h e r , Franciscu s =  Brun o a S. Ignati o 
B r o s m a n , Antoniu s =  Damascu s a S. Hierynam o 
B r ž e z i n a , Franciscu s =  Hermannu s a S. Feiic e 
B r ž e z i n a , Franciscu s =  Fridericu s a S. Appoloni a 
C i 11 i o n , Joanne s =  Dionysiu s a S. Paul o 
C 1 a v i u s , Joanne s =  Joanne s a S. Mari a Aegyptica 
C z a b a k , Carolu s =  Christianu s a S. Carol o 
de C z a s t o l o w i c z , Stanislau s Remediu s Sebastian =  Eugeniu s Sebastianu s 

a Matr e De i 
D a 1 h a m , . . . =  Flavianu s a S. Theres a 
D o m a y r , Georgiu s =  Vincentiu s a S. Blasio 
D u b a n s k ý , Paulu s Franciscu s — Petru s a S. Paul o 
D u b r a v i u s , Martinu s =  Stanislau s a S. Mari a Magdalen a 
D u s c h e r , Wenceslau s Franciscu s =  Crispinu s a Matr e De i 

6 
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E k e r , Josephus = Theophilus a S. Josepho 
F i a l a , Georgius = Ladislaus a S. Vito 
F i a l a , Joannes Nepomucenus = Henricus a S. Cunicunda 
F i s c h b a c h , Henricus = Colomanus a S. Catharina 
F i s s e 1 (Fistel), Laurcntius = Benedictus a S. Rosalia 
F r a n k o v i c z , Paulus = Paulus a Nativitate BVM 
F r a n n , Mathias = Hermannus a Matre Dei 
F r i d 1, Franciscus Antonius = Anseimus a S. Benedicto 
F r i e t s c h , Bernardus = Bernardinus a S. Catharina Senensi 
F r i t s c h e r , Joannes = Philibertus a S. Joanne 
F r i z e , Joannes = Franciscus Xav. a S. Gerardo 
F u c h s , Franciscus Carolus = Hubertus a S. Venatio 
G e b h a r d , Augustinus = Simeon a Christo 
G e i s 1 e r , Gabriel = Innocentius a S. Mansueto 
G 1 i e r , Joannes Franciscus = Vitalis a S. Carolo Boromeo 
G ö r i s c h , Bernardus = Camillus a S. Bernardo 
G r a f f , Michael = Damianus a S. Maria Magdalena 
G r i e s b a c h e r , Michael = Justinianus a Praesentatione BVM 
G r ü n b e r g e r , Franciscus = Benno a S. Cruce 
G r u 1 i c h , Josephus = Ludovicus Bertrandus a S. Dominico 
G r u s s , Ferdinandus, Josephus = Barnabas a S. Paulo 
H a 11 e r , Carolus Andreas = Matthaeus a S. Leopoldo 
H a r t w i k , Carolus Josephus = Romanus a S. Petro 
H a u c k (Haux), Josephus = Mathias a S. Jacobo 
H a u s e n k a , Wenceslaus = Pancratius a S. Angello Custode 
H a v r á n e k , Wenceslaus = Venatius a S. Huberto 
H o d e r , Franciscus = Carolus a S. Romano 
H o f b a u e r , Paulus = Cyprianus a S. Rosalia 
H o m o , Franciscus = Godefridus a S. Theodoro 
H o n z a t k o , Mathias = Simon a Matre Dei 
H o r n e s , Franciscus Antonius = Cornelis a S. Antonio 
H u b a t s c h e k , Joannes = Justinus a S. Clemente 
J a r e s c h , Jaroslaus = Jaroslaus a S. Ludvico 
J a r o s c h i k , Franciscus = Sebastianus a S. Francisco Xav. 
J a t z s c h k e , Georgius = Constantinus a Jesu Maria 
J u 1 i s c h , Alexander = Alexander a Matre Dolorosa 
K a p a u n , . . . = Joannes Damascenus a BVM 
K a r c h e s y , Adamus = Hyacinthus a S. Dominico 
K i b i k , Georgius Philippus = Cajetanus a S. Donato 
K i r s c h n e r , Bernardus Antonius = Valentinus a Praesentatione BVM 
K l a p p e r , Bernardus = Jacobus Ernestus a Visitatione BVM 
K m o c h l (Kmaehl ?), Christianus = Christianus a BVM 
K o b l i ž e k , Wenceslaus = Silvester a S. Laurentio 
K ö n i g , Adamus = Liborius a S. Beatrice 
K o r e c z e k (Roregczek ?), Carolus = Fridericus a S. Benigno 
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K o s č , Jacobu s Maximilianu s =  Constantinu s a Virgine Praesentat a 
K o s t e l e z k i , Wenceslau s Ignatiu s =  Thoma s a S. Wenceslao 
K o t z a u e r (Kaczau z ?), Georgiu s =  Stephanu s a S. Remigi o 
K o u d e l k a Hyacinthu s =  Eugeniu s a S. David o 
K r a l o w e t z k y , Ignatiu s =  Quirinu s a S. Augustino 
K r b e t z , Antoniu s =  Donatu s a Conception e BVM 
K r e i m 1, Martinu s =  Engelbertu s a S. Margarit a 
K u c h i n k a , Alexander =  Alexander a S. Antoni o Abbate 
K u r t s c h i u s , Adamu s =  Josephu s a S. Francisc o 
L e c k e 1, Joanne s =  Jaroslau s a Matr e De i 
L e m a n n , Joanne s =  Ludovicu s a S. Agatha 
L e r c h , Ignatiu s =  Bernardinu s a Jesu 
de L i b u s s a , Samue l Cyprianu s =  Samue l a Matr e De i 
L u c h s (Lux) , Joanne s =  Ambrosiu s a Matr e De i 
L y d a h 1 (Lihdal) , Wenceslau s =  Albertus a Matr e De i 
M a c h o n s k ý , Jacobu s =  Severin a S. Jacob o 
M a r a n d l , Adamu s =  Adamu s a S. Stephan o 
M a r e č e k , Melchio r =  Melchio r a S. Francisc o 
M a r x , Franciscu s =  Gratianu s a S. Barbar a 
M i k s c h , Wenceslau s =  Clemen s a Matr e De i 
M i n i k a t i , Thoma s Ignatiu s =  Candidu s a Purification e BVM 
M i s l i g o w s k i , Georgiu s =  Hermannu s a S. Placid o 
M y s 1 i k , . . . =  Constantinu s a S. Wenceslao 
N e r i n k , Ignatiu s =  Justu s a S. Theophil o 
N e š p o r , Josephu s =  Bernardu s a S. Brunon e 
N i t e r m a y r (Nidermayr) , Michae l =  Reinholdu s a S. Michael e 
N o w o t n y , Mathia s =  Honoratu s a S. Caecili a 
P a n y , Sebastian =  Sebastianu s a S. Fabian o 
P a s s i n o (Pascina) , Christianu s =  Christianu s a S. Paul o 
P a u c k (Pavek) , Joanne s Nepomucenu s =  Theodosiu s a S. Joann e Baptist a 
P a u s c h a n , Andrea s =  Andrea s a S. Leopold o 
P c c ž e n y , Anseimu s =  Coelestinu s a S. Barbar a 
P e i n h o f e r (Beinhofer) , Josephu s Bernhardu s =  Clemen s a Conception e 
P e t r u c h , . . . =  Raphae l a Matr e De i 
P i l a t u s , Joanne s =  Mathodiu s a S. Cyrillo 
P i n g e r , Jacobu s =  Ferdinandu s a S. Jacob o 
P 1 a h a , Joanne s Antoniu s =  Faustinu s a S. Francisc o 
P 1 a 111 i c h , Franciscu s =  Theodoru s a S. Gelasi o 
P o h l , Josephu s =  Albertus a S. Sigismund o 
P o k o r n ý , Vincentiu s =  Pantaleo n a S. Raphael e 
P o p p e , Augustinu s =  Edmundu s a S. Thecl a 
P o t t r , Christianu s Antoniu s =  Christianu s a S. Brunon e 
P r a s c h e k (Trasche k ?), Franciscu s =  Emericu s a S. Hedwig a 
P r o c h á z k a , Wenceslau s Antoniu s =  Amadeu s a S. Antoni o 
P r u c k n e r ( =  Brückner) , Georgiu s =  Petru s a S. Francisc a 

6* 
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P r ž i b i 1 a , Antoniu s Joanne s =  Christianu s a Passion e Domin i 
R a c h e l , Josephu s Clemen s =  Petru s a S. Jacob o 
R a k , Rudolphu s =  Valerianu s a S. Caecili a 
R e d e n s k ý , Josephu s =  Sigefridus a S. Eduard o 
R e i c h e n b a c h , Balthasa r =  Hippolitu s a S. Rosali a 
R e s c h , Adalbertu s =  Engelbertu s a S. Thaddae o 
R e z e k , Franciscu s =  Wenceslau s a S. Michael e 
R i (e) d 1, Antoniu s =  Felix a S. Michael e 
R o g e r (Stoge r ? ) , . . . =  Edmundu s a S. Mari a Magdalen a 
R o (h) m , Franciscu s =  Pancratiu s a S. Theres a 
R u d o l p h , Leonardu s =  Leonardu s a S. Joseph o 
R ü c k e r , Glyceru s = 
R u t h e r , Antoniu s =  Coelestinu s a S. Antoni o 
S e (e) 1 i s k e , Thaddaeu s Georgiu s Matthaeu s =  Rochu s a S. Sebastian o 
S e y e r , Martinu s Leopoldu s =  Silverius a S. Theresi a 
S c h e l l m a n n , Ignatiu s =  Martinu s a S. Leopold o 
S c h e n c k e n a s t , Joanne s Jacobu s =  Sebastianu s a S. Roch o 
S c h n e i d e r , Joanne s =  Benignu s a S. Frideric o 
S c h ö n , Casparu s =  Philippu s a Conception e BVM 
S c h o p p , Jacobu s Josephu s =  Gerardu s a S. Casimir o 
S c h r ä m , . . . =  Canibertu s a S. Wolfgango 
S c h r o m (Schräm) , Josephu s =  Lambertu s a S. Wolfgango 
S c h u b e r t , Christianu s =  Zacharia s Joanne s a S. Elisabeth a 
S c h w a b , Ludovicu s =  Fulgentiu s a S. Quirin o 
S c h w a m b e r g e r , Jacobu s Wenceslau s Clemen s =  Leopoldu s a S. Wenceslao 
S (ch) w e r t n e r , Augustinu s Zacharia s =  Michae l a S. Joseph o 
S o v i n s k ý =  Ernestu s a S. Antoni o 
S s k e r z i k , Joanne s =  Christophoru s a S. Carol o Borome o 
S t a n c z e 1, Josephu s Joachimu s =  Bartholomaeu s a S. Wenceslao 
S t e h n o , Josephu s =  Cajetanu s a Jesu 
S t i e f f, Henricu s Wenceslau s Josephu s =  Ambrosiu s a S. Joseph o 
S t o d ů l k a , Joanne s Adamu s =  Cyriacu s a S. Brunon e 
S t r e t i u s , Fridericu s =  Fabianu s a S. Sebastian o 
S t r o m e r , Mathia s =  Jacobu s a S. Cruc e 
S t r ž e l s k ý (Arzelsky ?), Franciscu s =  Alphonsu s a S. Joann e 
S t u r , Leopoldu s Leonardu s =  Colomanu s a S. Radegund a 
S u h r , Franciscu s =  Honoratu s a S. Francisc o 
S v o b o d a , Franciscu s =  Constantinu s a S. Silvestro 
S v o b o d a , Joanne s =  Zephyrinu s a S. Lucia 
T e m p e s , Antoniu s Josephu s =  Tiburti(n)u s a S. Valerio 
T o d l (Jod l ?), Ignatiu s =  Constantinu s a S. Fortunat o 
T o d l , Josephu s Joanne s =  Raymundu s a S. Joseph o 
T o m a s c h e k , Joanne s =  Joanne s Chrysostomu s a S. Thom a 
T r u s s o n e , Christophoru s Henricu s =  Marcelinu s a S. Henric o 
T r u t n o w s k y , Augustinu s =  Amandu s a S. Silverio 
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T s c h a m l e r , Joanne s Henricu s =  Jacobu s a S. Henric o 
U 11 m a n n , Antoniu s =  Valerius a S. Gertrud a 
V a 11 e n t a , Josephu s Carolu s Franciscu s =  Athanasiu s a S. Theresi a 
V i s n e r , Antoniu s =  Theodoru s a S. Michael e 
W a c z k a , Danie l =  Silvester ab omnibu s Sancti s 
W e s e 1 ý , Carolu s =  Honoriu s a S. Carol o 
W i s h a u p t , Mauritiu s =  Mauritiu s a S. Thecl a 
W o n d r a u s c h , Mathia s Joanne s =  Modestu s a S. Bernard o 
W o r e 1, Mauritiu s =  ? 
W s c h e t e c z k a , Philippu s =  Sebaldu s a S. Carol o 
W y 1 a r z , Antoniu s Franciscu s =  Cyrinu s a S. Mari a Magistroru m 
Z v o z i 1, Joanne s =  Petru s a Confession e Domin i 
Z e b i s c h , Joanne s Adalbertu s =  Augustinu s a S. Adalbert o 
Z e i 1 1 i n g e r , Octavianu s =  Octavianu s a S. Benedict o 
2 i 1 i n s k i , Franciscu s =  Hyacinthu s a S. Philipp o Neri o 

Mathematik  in den Klosterschulen Mährens im 17. und 18. Jahrhundert 

Di e B e n e d i k t i n e r hatte n in Mähre n im Mittelalte r dre i Klöste r 8 1 a . Di e 
Abtei Hradisc h bei Olmüt z (gegründe t 1078) wurde 1151 den Prämonstratenser n 
übergeben . Di e Abtei Trebitsc h (gegründe t 1101) wurde 1525 von der protestanti -
schen Herrschaf t aufgehoben . In bezug auf diese zwei Abteien besitzen wir keine 
Beweise einer mathematisch-naturwissenschaftliche n Tätigkeit . Als einzige Benedik -
tinerabte i Mähren s überlebt e bis in die jüngste Vergangenhei t die Abtei Raigern . 
Nac h deren Auflösung im Jahr e 1950 wurde das Klosterarchiv , ebenso wie 
das andere r Klöster , vom tschechoslowakische n Innenministeriu m beschlagnahm t 
un d zu einem geheime n Fon d erklärt . Deswegen war es dem Autor nich t möglich , 
etwas Neue s zu entdecken , un d er mußt e sich auf die bisherige spärlich e Literatu r 
beschränken . 

Di e Benediktine r betriebe n in Raiger n eine niedriger e Schule . Di e Kloster -
bibliothe k blieb auch nach der Auflösung des Kloster s dan k der Bemühunge n 
Dr . Dokoupil s an Or t un d Stelle, wie auch manc h ander e kirchlich e un d adelige 
Bibliotheke n Südmährens 8 2. Wieviele Bibliotheke n un d Kunstsammlunge n aber 

8 l " Z e s c h i c k , Johannes : Die Benediktinerklöste r in Böhme n und Mähren . Studien und 
Mitteilunge n zur Geschicht e des Benediktinerorden s 87 (1976) 456—462. 

8 2 D o k o u p i l , Vladislav: Soupis rukopisů knihovn y Augustinián ů na Starém Brně 
[Verzeichni s der Handschrifte n der Augustiner in Alt-Brünn] . Pra g 1957. — D e r s . : 
Soupis rukopisů Mikulovské Dietrichsteinsk é knihovn y [Verzeichni s der Handschrifte n 
der Nikolsburge r Dietrichsteinsche n Bibliothek] . Pra g 1958. — D e r s . : Soupis rukopisů 
knihovn y Premonstrat ů v Nové Říši [Verzeichni s der Handschrifte n der Bibliothe k der 
Prämonstratense r in Neureisch].Pra g 1959. — D e r s . : Soupis rukopisů knihovn y 
Františkán ů v Moravské Třebové [Verzeichni s der Handschrifte n der Bibliothe k der 
Franziskane r in Mährisch-Trübau] . Pra g 1959. — D e r s . : Soupis rukopisů kláštera 
Minorit u v Brně [Verzeichni s der Handschrifte n des Minoritenkloster s in Brunn] . Prag 
1959. — D e r s . : Soupis rukopisů knihovn y hraba t Chorinskýc h [Verzeichni s der Hand -
schriften der Grafe n von Chorinsky ] (eine im Jahr e 1965 noch nicht gedruckte Hand -
schrift, ob inzwischen veröffentlich t ist unbekannt) . — Siehe auch Anm. 62. 
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teilweise vernichtet , verstreu t ode r durc h das Nationalunternehme n „Artia " un d 
„Kniha " ins westliche Ausland verkauft worde n sind, ersehen wir aus der Arbeit 
Christia n d'Elverts : Di e Bibliotheke n in Mähren . Obwoh l die Arbeit aus dem 
Jahr e 1852 stammt , habe n sich die kulturelle n Verhältniss e bis 1945, also währen d 
fast 100 Jahren , praktisc h nich t geändert , bis auf die Fürst-Dietrichsteinsch e Biblio-
the k in Nikolsburg , dere n wertvollste Beständ e 1933 in Luzer n versteigert wur-
den 8 3 . 

De r Benediktiner-Probs t Beno B r a č a n s k ý (» 20. 8.1658, f23.11.1709) 
hinterlie ß eine mathematisch e Handschrift . Ein e ander e stamm t von Christia n 
Joanne s F i a l a (Adalbertu s Fial a OSB) , Cod . R-49 2 ( =  F/ K IL 58). Einige phy-
sikalische Handschrifte n zeugen davon , daß in Raiger n auch philosophisch e Kurse 
abgehalte n wurden ; solche Handschrifte n hinterließen : 

Benedik t D i m b 11 e r OSB, prof. : 29. Jun i 1650, f 10. Ma i 1644 Prag ; Cod . 341 
( = D / K I I . b . 2 1 , 2 2 ) . 

Othma r C o n r a d OSB, * 24. Okt . 1729 Eibenschütz , i.: 1. Ma i 1747, 1 1 3 . Jun i 
1812 Raigern ; Cod . 162 ( =  B/ K I . a. 23, 24), Cod . 224 (B/ K I . bet 10). 

Mauru s H a b e n h a u e r OSB, * 13. Mär z 1746 Zwittau , i.: 1763, f 1778 Rai -
gern; Cod . 223 (==  B/ K I . bet 9), Cod . 297 (D/ K I L bet 2). 

Georgiu s Albertus K l ä m b t , * in Glatz , prof. : 10. Ma i 1654, f 16. Aug. 1679 
Raigern ; Cod . 317 ( =  P/ K IL , b. 1. a . ) 8 4 . 

P . Adalber t S1 o u k OSB (* 15. Ma i 1825 Schabschitz , Bez. Auspitz, f 2. Mär z 
1892 Raigern ) verfertigte für die Klosterbibliothe k einen Riesenglobu s von 150,5 cm 
Durchmesse r mi t einem Mechanismus . Oberhal b dieses Erdglobusse s befinde t sich ein 
kleines Tellurium , aus dem ma n das Datu m ablesen kann . Es handel t sich um den 
jüngsten un d größte n Manuskriptglobu s in Böhme n un d Mähren . Außerde m kon -
struiert e P . Slouk eine Weltzeituh r mi t 16 Zifferblättern , die in dem großen Saal 
der Prälatu r stand . Als der Verf. in den 60er Jahre n mi t Dr . Dokoupi l in Raigern 
arbeitete , war von dieser Uh r keine Spur meh r zu finden . Mi t größte r Wahrschein -
lichkei t wurde sie zusamme n mi t dem wertvollen antike n Klostermobilia r im Jahr e 
1950 als „Kapitalistische s Überbleibsel " verbrannt . Auch in Musee n un d „Sammel -
zentren " war sie nich t zu finden 8 5 . 

Fü r einen Historike r der Naturwissenschafte n ist die Raigerne r Handschriften -
sammlun g die wertvollste ganz Mährens . Sie enthäl t mathematisch e un d physika-
lische Vorlesungen aus der Jesuiten-Universitä t Pra g un d Olmütz , die von Pro -

d ' E l v e r t , Christian : Die Bibliotheke n in Mähre n . . . Schriften der historische n Sek-
tion der k. k. mährisch-schlesische n Gesellschaf t des Ackerbaues (1852) 70—132. — 
G i l h o f e r , H . /  R a n s c h b u r g , H : Bibliothe k Fürs t Dietrichstein , Nikolsburg . 
Versteigerungskatalog . 2 Bde. Luzern 1933. Den größten Teil der astronomische n 
Handschrifte n und Druck e hatt e der Vater des Autors für seine Sternwart e Prag-Podol i 
aufgekauft. 
K i n t n e r , Maurus , OSB: Vitae monachorum , qui ab ann o 1613 in monasteri o OSB 
Rajhradens i in Moravia obierunt . Brunn 1908. 
U h l , Karl : Rajhradsk ý samohybn ý globus a jeho tvůrce P. Vojtech Slouk, OSB [De r 
Raigerne r selbstbewegliche Globu s und sein Schöpfer P. Adalbert Slouk] . Raigern 1945. 
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fessen aus Raiger n aufnotier t wurden . Aber auch Vorlesungen des Collegium Har-
rachianum,  des Prage r erzbischöfliche n Seminars , sind vorhanden . Dor t habe n die 
Hyberner Philosophie , Physik un d Mathemati k gelehrt 8 6. Aus den piaristische n 
Handschrifte n ersehen wir, daß Raigerne r Professen auch am philosophische n 
Studiu m in Nikolsbur g teilgenomme n haben . Es ist interessant , daß die Raigerne r 
Benediktine r das Collegium Bernardinum der Benediktine r un d Zisterziense r in 
Pra g boykottierte n  8 7. 

Di e P r ä m o n s t r a t e n s e r hatte n in Mähre n dre i Klöster , zwei davon , 
Brück a. d. Thay a (Klosterbruck ) un d Hradisc h bei Olmütz , wurde n in der Josephi -
nischc n Zei t aufgelöst. Di e ganze Bibliothe k von Brück kam schon damal s in die 
Strahowe r Bibliothek . Mi t Hilf e der Handschrifte n läßt sich eine mathematisch -
physikalische Tätigkei t in Brück nich t nachweisen . Wahrscheinlic h habe n die Prä -
monstratense r aus Böhme n un d Mähre n am Collegium Norbertinum (gegr. 1640) 
beim Kloste r Straho w studiert 8 8. 

Fü r die Geschicht e der Astronomi e sind die Prämonstratense r aus Hradisc h von 
Interesse . Remeš 8 9 ha t im Diariu m des Kloster s (derzei t im Landesarchi v Brunn ) 
eine Eintragun g vom 19. Septembe r 1699 entdeckt : „Di e Astrologen habe n für den 
23. Septembe r eine große Eklipsis vorausgesagt, welche besonder s für das Vieh ge-
fährlich wird. I n der Klosterapothek e ha t ma n in großer Meng e Arzne i gekocht , so 
daß sie für alles Vieh des Klostergute s ausreicht . Di e Leut e habe n stren g gefastet, 
aber als die Eklipsis begann , war sie nich t so schlimm , wie ma n gedach t hatt e . . . " 

Nac h Morav 9 0 hatte n die Prämonstratense r in Hradisc h schon in den 80er Jahre n 
des 17. Jahrhundert s eine eigene Sternwarte . Prio r Norber t Z i e l e c k y von 
Potschenit z (1679—1705) hatt e sie um mehrer e astronomisch e Instrument e be-
reichert . De r Professo r der Philosophi e der dortige n Klosterschul e Ott o D e p s e r 
(* 1702) soll sich mi t dem Prio r Wolf gang T r o b 1 i t z un d den Fratre s E. R ü -
ž i č k a un d V. B r á z d a intensi v mi t astronomische n Beobachtunge n beschäftigt 
haben . Auch der letzt e Abt F . W á c l a v í k (1741—1784) soll die Sternwart e 
mit neue n Instrumente n ausgestatte t haben . Die s ha t Mora v aus einer nich t nähe r 
genannte n Klosterchroni k herausgefunden . Leide r sprich t aus seinen Arbeiten 
großer Chauvinismus , un d deshalb müssen wir mi t Vorsicht an sie herangehen . 

Kloste r Neureisc h hiel t sich bis 1950. I m Handschriften-Katalo g von Dokoupil 9 1 

finden wir eine Handschrif t über aristotelisch e Physik von P . Cypria n A p f f e 1 -

8 6 K e 11 y, R. J. : The irish Franciscain s at Prague . Journa l of the Royal Society of Anti-
quaries of Irelan d 52 (1922) 169—174. — J e n n i n g s , Brenda , OFM : The irish 
Franciscain s at Prague . Studies 28 (Dubli n 1939) 210—222. — M o o n e y , Canise , 
OFM : The golden Age of the Irish Franciscains , 1615—1650. In : O' B r i e n , Syl-
vester, OFM : Measgra mhichi l ui chleirigh. Dubli n 1944. 

8 7 B r e d l , Sigismund , S.O. Cist. : Das Collegium St. Bernard i in Prag. Studien und 
Mitteilunge n aus dem Benediktiner - und Zisterzienserorde n 13 (1892) 493—503; 
14 (1893) 53—60, 212—221. 

8 8 D 1 a b a c z , G. J. : Historisch e Darstellun g des Ursprunge s und der Schicksale des kö-
niglichen Stiftes Strahow . 3 Bde. Pra g 1805—07. 

8 9 R e m e š : Několi k příspěvků 1960, 65—70. 
9 0 M o r a v 1966, 193—196. 
91 D o k o u p i l : Soupis rukopisů knihovn y Premonstrat ů 1959. 
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t h a 1 e r OS N aus dem Kloste r Brück. Diese Handschrif t schein t im Kloste r ver-
faßt worden zu sein, ist also keine Universitäts - ode r Norbertinisch e Vorlesung. 
Da s deute t darau f hin , daß es auch in Brück — vielleicht aber nu r für kurze Zei t — 
ein philosophische s Studiu m gab. 

Di e A u g u s t i n e r - E r e m i t e n gründete n ihr philosophische s Studiu m 1652 
in Obrowit z un d versetzte n es 1731 nach Alt-Brünn . Aus dem Handschriften -
katalo g von Dokoupi l 9 2 könne n wir in bezug auf die Naturwissenschafte n folgende 
Name n nennen : Augustinu s de B u r g o OSA, Wenzeslau s A i s a k OSA un d 
Siardu s A d á m e k OSA. Außer mittelalterliche n Handschrifte n finden wir auch 
mathematisch-physikalisch e Vorlesungen von Antoniu s H o c h k ü r c h e n OSA 
aus dem Jahr e 1725, (MS-A-3 4 =  Cod . IV.-Z b 5) un d von Nicolau s K e d e r i t z 
OSA aus den Jahre n 1695/9 6 (MS-A-9 6 =  Cod . IV.-Z e 6), die aus dem philosophi -
schen Klosterstudiu m stammen . Auch ein anonymer , prachtvol l illustrierte r Kalen -
der für das Jah r 1716, gewidmet dem Prio r prosperu s G ü n t h e r OSA, verdien t 
Aufmerksamkei t (M S A-54 =  Cod . IV.-Zd-23) . Aus dem Jahr e 1770 blieben uns 
chronometrisch-astronomisch e Tafeln von Patriciu s W e b e r OSB erhalten , die 
für Brun n berechne t sind 9 3. 

Di e D o m i n i k a n e r hatte n ihr philosophische s Studiu m in Olmüt z 1636 
eröffnet , aber schon 1649 nach Brun n verlegt. Von diesem Studiu m wissen wir heut e 
sehr wenig, da das Archiv, wie oben erwähnt , beschlagnahm t wurde un d der kom -
munistisch e Klosterverwalte r die ganze Bibliothe k (etwa 200 Handschrifte n un d 
30 000 Bände ) in die Papiermühl e fahren ließ, bevor Dr . Dokoupi l sie für die 
Universitätsbibliothe k Brun n rette n konnte . 

Die Olmützer „Societas incognitorum" 

U m die Wissenschaftsforschun g in Mähre n zu organisieren , gründet e Josef, Frei -
her r von P e t r a s c h 1746 die „Societa s incognitoru m in terri s Austriacis". Die -
ser Gesellschaf t gehörte n auße r den Wissenschaftler n aus Mähre n auch ander e aus 
der österreichische n Monarchi e an . Es war die erste modern e Gesellschaf t der Wis-
senschafte n auf österreichische m Gebiet , die sich aber meh r mi t den Geisteswissen -
schaften als mi t den Naturwissenschafte n beschäftigte . Nu r der Vollständigkei t 
halbe r führe ich sie an dieser Stelle an . Sie ha t die „Monatliche n Auszüge alte r un d 
neue r gelehrte r Dinge " herausgegeben . Ein e mathematisch-physikalisch e Tätigkei t 
ist nich t nachzuweise n  94. 

D e r s . : Soupis rukopisů knihovn y Augustinián ů 1957. 
Auch wenn es über den Rahme n dieser Untersuchun g hinausgeht , möcht e ich doch be-
merken , daß im letzten Jahrhunder t der berühmt e Genetike r Johan n Geor g M e n -
de l OSA viel Zeit auch für die Beobachtun g der Sonn e aufwandte . — S o j a k , Franz : 
Geor g Johan n Mende l — pozorovate l Slunce [G . J. Mende l — Beobachte r der Sonne] . 
Říše hězd 46 (1965) 164—167. 
V á v r a , J. : Die Olmütze r Societa s incognitoru m und die Petersburge r Akademie der 
Wissenschaften . In : Ost und West in der Geschicht e des Denken s und der kulturelle n 
Beziehungen . 1966, 278—289. — ď E l v e r t : Die gelehrten Gesellschafte n 1853, 
115—119. 
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Das Kalenderwesen in Olmütz 

Obwoh l es in Olmüt z schon im 14. Jahrhunder t einen Stadtastronome n (Astro-
logen) gab, war dies wahrscheinlic h eine einmalig e Ausnahme . I n der spätere n Zei t 
gab es keinen offiziellen „Kalender-Macher" , wie es in Pra g der Fal l war (Astrono -
mus publicus , regius). Kein e Kalender-Einblattdrucke , in der Literatu r als „Tafe l 
der Neu - un d Vollmonde " bezeichnet , sind bekannt 9 5 . Es gab nu r Übersetzunge n 
der Krakaue r „Minucý " un d Kalender . Im 16. Jahrhunder t waren sie im 16°, im 
17. Jahrhunder t un d späte r im 4° Buchformat . 

De r Verfasser ha t alle mährische n Kalende r in Hände n gehabt un d analysiert , 
leider sind seine Aufzeichnunge n verlorengegangen . Dahe r kan n er nu r eine chrono -
logische Übersich t nach der Bibliographi e von Tobolka-Horá k erstellen . 

1544, 1550 P r o b o s z c z o w i c z , Piotr : Almanach . T-H . Nr . 14. 372, 73. 
1595 K r a k o w c z y k , Bernard : Minuc ý s aspekty. T-H . Nr . 1074. 
1598 J o a n n i c y , Gabriel : Minuc ý a pranostyk a hvězdářská . T-H . Nr . 3586. 
1639 Z o r a v s k ý , Mikuláš : Minuc ý s pranostyko u hvězdářskou . T-H . Nr . 

17.234. 

175 8 herausgegebe n unte r dem Name n des K r z y k a w s k i , Krzyszto f (f 1703): 
Minuc ý a pranostyk a hvězdářská . T-H . Nr . 4582. 

Seit dem 17. Jahrhunder t wurde n Kalende r in 4°, wie in Pra g ode r Leitomischl , 
herausgegeben : 

1633 B a n d o r k o w i c z , Jan : Kalendá ř Krakowsk ý hospodářsk ý a kancelář -
ský. T-H . Nr . 950. 

1635 Z o r a w s k ý , Mikuláš : Kalendá ř Krakowsk ý hospodářsk ý a kancelářský . 
T-H . Nr . 17.223. 

1656 H i s v i c e n , Sebastian : Kalendá ř hospodářsk ý a kancelářský . T-H . Nr . 
3052. 

1657, 58 S t r y j e w i c z , Sebastian : Kalendá ř hospodářsk ý a kancelářský . T-H . 
Nr . 15.763, 64. 

1659 D y m o w s k ý , Jan : Kalendá ř hospodářsk ý a kancelářský . T-H . Nr . 2181. 

1673—77 G  o s t u m i o w s k ý , Jan : Kalendá ř hospodářsk ý a kancelářský . T-H . 

Nr . 2.728—32. 

1678—1703 K r z y k a w s k i , Krzysztof : Kalendá ř hospodářsk ý a kancelářský . 
T-H . Nr . 4576—4581. 

In Brun n begann die Kalendertätigkei t erst nach der Verlegung der Universität . 
Wie in Olmüt z wählt e ma n das Forma t 16°; alleBrünne r Ausgaben sind anonym . 
1773—1178: Minuc ý a pranostyk a hvězdářsk á na Horizon t Moravský . T-H . Nr . 

5607—5612. 

15 Z i n n e r 1925. 
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Späte r ging ma n über zum Forma t 8°, un d der Kalende r erschien : 
1790—1793 unte r dem Titel : Brněnsk ý domác í kalendář . T-H . Nr . 3665—3667, 
1794: Mal ý Brněnsk ý domác í kalendář . T-H . Nr . 3675. 

Außer diesen tschechische n Kalender n wurde n in Olmüt z un d Brun n auch deut -
sche herausgegeben . Es ist interessant , daß auch diese nich t von einheimischen , son-
dern größtenteil s von reichsdeutsche n — weniger von österreichische n — Autore n 
zusammengestell t wurden . 

Die Olmütz-Brünner Staatsuniversität (1773—1782) 

Nac h der Auflösung des Jesuitenorden s wurde die Kopernikanisch e Lehr e an der 
Olmütze r Universitä t eingeführt , sonst blieb vieles wie zur Zei t der Jesuitenherr -
schaft. Di e Philosophi e wurde zwei Jahr e gelehrt , der Lehrstuh l für höher e Mathe -
mati k war aufgelöst. Di e Mathesi s lehrt e der Exjesuit Stephanu s S c h m i d t , die 
Physik , die einen rein experimentellen , naturwissenschaftliche n Charakte r hatte , las 
der Exjesuit Joanne s D i r n b a c h e r . Mange l an Diszipli n un d persönlich e Strei -
tigkeiten untereinande r un d mi t dem Episkopa t erschütterte n die Universität , die 
durc h keine Ordens-Oboedienti a meh r im Zau m gehalte n wurde . Nac h dem kaiser-
lichen Dekre t vom 24. Ma i 1778 wurde die Universitä t nach Brun n verlegt, wo sie 
schon am 1. Novembe r 1778 ihre n Betrie b aufnehme n sollte. Di e Räumlichkeite n in 
Brun n waren aber noc h nich t vorbereitet , un d so kam es zur Reduzierun g der Uni -
versitätsbibliothe k un d des mathematisch-physikalische n Kabinetts . Nu r „moder -
nere' ' wissenschaftlich e Literatu r wurde nach Brun n mitgenommen . De r Urgroß -
vater des Autors , Dr . Josef Wladimi r F i s c h e r , damal s Bürgermeiste r von Ol-
mütz , ha t die „alte n unbrauchbaren " Beständ e der Universitätsbibliothe k sowie 
auch die mathematisch-physikalisch e Literatu r des geschlossenen Prämonstratenser -
kloster s Hradisc h aufgekauft , un d diese Bibliothe k wurd e als unantastbare r Fami -
lienbesit z bis zur Fluch t des Autor s 1968 in die Bundesrepubli k aufbewahrt . Es 
handelt e sich um einen Bestan d von fast 2000 Titeln , gerette t wurde n nu r Hand -
schriften (13, davon dre i karolingische) , Inkunabel n (42) un d etwa 100 Bände . 
Übe r den derzeitige n Verbleib des verlorene n Kulturgute s gibt es keine festen An-
haltspunkte , manche s deute t jedoch darau f hin , daß sich dieses als gesperrte r Fond s 
in der Nationalbibliothe k in Pra g befindet . 

Nachde m die Olmütze r Universitä t nach Brun n verlegt worde n war, verlangte 
Cypria n Ignatiu s H a l l a s c h k a O.Sch.Piar . die Einstellun g eines Professor s 
für Astronomie . Höchstwahrscheinlic h wollte er diese Stelle selbst bekleiden . Sein 
Antra g wurde aber mi t der Bemerkun g zurückgewiesen , es handl e sich um einen zu 
großen finanzielle n Aufwand, un d im übrigen seien sowohl in Wien als auch in 
Pra g Astronomie-Professorenstelle n besetzt 9 8. 

Obwoh l in Brun n die Universitätsgebäud e unzureichen d waren , gab es keine 
Streitigkeite n mi t der kirchliche n ode r weltliche n Obrigkei t wie in Olmütz . Manch e 
Professore n bezeichnete n späte r die Zei t ihre r Lehrtätigkei t an der Universitä t 
Brun n als „golden e Zeit" . 

Hofdekre t vom 27. Sept. 1780. 
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Die Stände-Akademie  in Olmütz (1679—1849) 

Übe r dieses Them a ha t der Verfasser in den Jahre n 1958—1962 in Olmüt z un d 
Brun n selber recherchiert , ha t aber nich t soviel Materia l wie z. B. Mora v zusammen -
gebracht . Außerde m ist nach seiner Fluch t in die Bundesrepubli k sein Arbeitsheft 
unte r mysteriöse n Umstände n verlorengegangen . Deswegen mußt e er sich bei der 
Abfassung dieses Kapitel s an die bisherige Literatur 9 7 halten , die er nu r durc h 
wenige neuest e Forschunge n ergänze n konnte . 

Alle größere n Staate n Europa s habe n im 18. Jahrhunder t militärisch e Akademie n 
für das Offizierskorps, das größtenteil s aus Adeligen bestand , gegründet . D a sie 
von den Stände n errichte t un d erhalte n wurden , erhielte n sie meisten s die Be-
zeichnun g Stände-Akademie . Obwoh l die Jesuiten , entgegen dem ausdrückliche n 
Verbot des Ordensgenerals , im Rahme n der Mathesi s repetit a (applicata ) in ge-
ringem Umfan g die Architectur a militari s un d die Ballistik vortrugen , konnte n sie 
den Schulungsanforderunge n eines Offizierscorp s nich t gerecht werden , da die tech -
nologisch e Entwicklun g des Militärgeräte s speziell geschulte Kräft e verlangte . 

Di e Olmütze r Stände-Akademi e wurde um das Jah r 1679 an der Jesuiten-Uni -
versität eröffnet , als für das Militä r wichtige Vorlesungen begannen . Als selbstän-
dige Schule wurde die Akademi e durc h kaiserliche s Reskrip t vom 26. Mär z 1725 
errichte t un d von den Landstände n verwaltet . Außer Sprachen , Recht , Geschichte , 
Tan z un d ritterlich e Diszipline n (Reiten , Fechten , Schießen ) wurde die Ingenieur -
ode r Baukuns t gelehrt . Diese Diszipli n war gänzlich identisc h mi t der Mathesi s 
repetit a (applicata ) der Jesuiten . Sie beinhaltet e höher e Mathematik , Geometrie , 
Gnomonik , Geodäsi e un d Architectur a militaris . Deswegen müssen wir dieser Schule 
größer e Aufmerksamkei t widmen . 

Zwar ist von dieser Schule kein Lehrpla n erhalten , aber wir könne n annehmen , 
daß er identisc h war mi t dem andere r Militärschule n Europas . So gab es z. B. in 
Straßbur g eine „Schol a regia pyrotechnic a Argentinensis" , für die Johan n Heinric h 
H e r t e n s t e i n ein Lehrbuc h ausgearbeite t hat te 9 8 . Dieses Buch enthäl t auße r 
Gnomoni k auch ein Kapite l „Cosmographie " (S. 436—488), in dem die ganze 

9 7 Š e m b e r a , Aloys W.: Stavovská Akademie w Holomauci . ČČM 14 (1840) 200— 
203. — P r á š e k , J. V.: Vysoké školy moravské [Mährisch e Hochschulen] . Osvěta 29 
(Pra g 1899) 154—156, 297—309. — K š í r , Josef: Stavovská akademi e — technick é 
učení [Die Ständisch e Akademie — die Technisch e Hochschule] . Památní k 12. sjezdu 
spolku inženýr ů v Olomouc i (1932) 211—214. — Č u p r , Karl : Inženýrsk é uměn í na 
Moravě [Die Ingenieur-Kuns t in Mähren] . Lidové Novin y v. 18.Mär z 1934. — R o -
d e r , Julius: Zur Geschicht e der mährisch-ständische n Akademie in Olmüt z (1679— 
1849). Nordmährenlan d (1942) 349—361. — Č u p r , Karl : Jak vznikalo inženýrstv í 
na Moravě [Wie entstan d die Ingenieurkuns t in Mähren] . Lidové Novin y v. 17. Aug. 
1944. — K š í r , Josef: Prvn í budova stavovské akademi e [Da s erste Gebäud e der 
Stände-Akademie] . SbMM 83 (1964) 294—303. M o r a v , Karl : Učitel é inženýrstv í 
na stavovské akademi e v Olomouc i [Die Lehre r der Ingenieurkuns t an der ständische n 
Akademie in Olmütz] . Zprávy vlastivědného ústavu v Olomouc i 127 (1966) 13—16. 

9 8 H e r t e n s t e i n , Johanne s Heinrich , * 1676 Straßburg , f 1741 ebenda ; 1722 Dr . jur. 
ebenda , 1719—1741 Professor der Mathesi s der Straßburge r evangelischen Universität . 
Cahier s de mathematique s ä la usage de Mrs. les officiers de la école Royale d'Artilerie 
de Strasbourg . Straßbur g 1737. 
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Astronomie schon nach Kopernikanischem System gelehrt wird. Mit größter Wahr-
scheinlichkeit wurden auch die mathematisch-architektonischen Tafeln des Jesuiten 
Stephan Schmidt (siehe unten) benutzt. 

Es ist eigenartig, daß gerade von diesen militärischen Akademien die wenigsten 
archivalischen Unterlagen erhalten geblieben sind. So wissen wir z. B. nur von 
Herberstein über die Straßburger Akademie und daß dort Napoleon Buonaparte 
studiert hat. Die Quellen zur Geschichte der Olmützer Akademie sind im Staats-
archiv Olmütz (Fond „Universität", Karton 544) und im Staatsarchiv Brunn 
(„Landesregistratur", 37 Kartons) aufbewahrt. 

Einer der ersten Lehrer der Ingenieurkunst in Olmütz war F r a n z K a r l v o n 
Z i r k e n d o r f , der zum Jahre 1737 erwähnt wird. Er muß aber schon länger 
an der Akademie tätig gewesen sein, denn seine amtliche Bezeichnung ist „In-
genieur-Haubtmann". Er war ordentlicher Professor, dem (am 1. September 1742) 
J o s e p f A n t o n H e n d l als „Hilfsprofessor" ( = Assistent) zur Seite stand. 
Als 1745 von Zinkendorf auf die Professur verzichtete, bewarb sich Hendl um diese 
Stelle. Inzwischen supplierte er die Ingenieurkunst. Erst nach einem zweiten Antrag 
wurde er am 10. März 1749 angestellt, nachdem ihn Oberst R o c h e p i n , Mili-
täringenieur in Brunn, geprüft hatte. Er übte seine Lehrtätigkeit bis zur Pensionie-
rung am 5. Dezember 1778 aus; dann wurden ihm 2/a seines Gehaltes als Rente 
ausbezahlt. Er starb in Olmütz am 21. März 1792. 

Zwischen Dezember 1778 und August 1783 weist die Reihe der Professoren der 
Ingenieurkunst eine Lücke auf. Eine spätere Nachricht weist auf Ingenieur-Haupt-
mann W a s y hin, von dem wir heute so gut wie nichts wissen. Im Jahre 1779 gab 
es für den Lehrstuhl 5 Bewerber, von denen I g n a z X a v e r H e i n t e l (35-
jährig), der schon 5 Jahre technisches Zeichnen lehrte, die beste Empfehlung hatte. 
Trotzdem wurde im September 1783 dieser Lehrstuhl an J a k o b v o n E c k -
h o l m vergeben. Es war keine glückliche Lösung, da dieser viele Nebeneinnahmen 
suchte, die seiner Lehrtätigkeit abträglich waren. So ging er ohne Zustimmung der 
Direktion zweimal zu Feldmessungen in die Grafschaft Roßwald bei Hotzenplotz. 

Am 22. Mai 1784 hat er schriftlich seine Stellung gekündigt. Auf die neue Aus-
schreibung hin bewarben sich drei Kandidaten, von denen H a n s J o s e f L i n -
h a r d angestellt wurde. Er studierte die Mathesis in Prag unter Professor Tessanek, 
später an der böhmischen Stände-Ingenieurschule bei Franz Leonhart Herget. Mit 
Zustimmung der Direktion hat Linhard mehrere geodätische Arbeiten und Fluß-
regulierungen durchgeführt, er lehrte an der Stände-Akademie bis zu ihrer Auf-
lösung im Jahre 1788. Nach ihrer Neugründung kehrte er nicht zurück; er lebte in 
Brunn, wo er vielleicht auch gestorben ist. 

Der Lehrbetrieb der neugegründeten Akademie wurde zwar erst 1794 aufge-
nommen, aber bereits seit 1791 bewarben sich 10 Anwärter für den Lehrstuhl der 
Ingenieurkunst. Angenommen wurde A d a m M a t h i a s C h m e l (* 1770 Te-
schen, f 1822 Linz), der in Wien höhere Mathematik und Physik studiert hatte. Er 
war ein tüchtiger, fähiger Professor, der neben seiner Lehrtätigkeit mehrere geo-
dätische Messungen vornahm. Im Jahre 1803 wurde er als Professor der höheren 
Mathematik an das Lyzeum nach Linz berufen, wo er bis zu seinem Tode tätig war. 
Dort schrieb er ein Lehrbuch „Institutiones mathematicae I./IL", das seinem Inhalt 
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nach dem Lehrbuch Hertensteins entspricht. Nach diesem Lehrbuch wurde an meh-
reren Ingenieurschulen der k. k. Monarchie gelehrt. 

Am 15. Dezember 1803 bewirbt sich um die vakante Stelle F r a n z K o n r a d 
B a r t l , Professor am Olmützer Lyzeum, aber seit 28. Januar 1804 suppliert die 
Ingenieurwissenschaften H a n s B a p p e l a u e r , Unterleutnant des 3. Infante-
rie-Regiments in Olmütz. Mehrere Bewerber interessieren sich für die Professur. In 
den Jahren 1806—1810 wird Bappelauer als Professor genannt, ohne daß eine Er-
nennungsurkunde vorhanden ist. Bappelauer trat ohne vorherige Kündigung seiner 
Stelle in die Dienste des Prinzen de Ligne und kündigte erst nachträglich. Nachdem 
man ihm vorher zwei Anträge abgewiesen hatte, bekommt nun die Professur 
F r a n z K o n r a d B a r t l , der gleichzeitig die Professur der Mathesis am Ly-
zeum innehat. Nach seinem Tode (28. November 1813 Olmütz) suppliert die Inge-
nieurkunst sein Sohn F r a n z B a r t l , aber auch dieser nicht lange. Nach seinem 
Tode (11. August 1814) bleibt die Stelle unbesetzt. Das Landesamtsblatt schreibt sie 
mehrmals aus, von mehreren Bewerbern wird schließlich F r a n z P r ž i b y l an-
genommen. Er tritt diese Stelle am 1. Oktober 1816 an. Franz Pržibyl absolvierte 
das Olmützer Gymnasium, studierte dann Jura, widmete sich aber nur den tech-
nischen Wissenschaften. Ab 1810 war er Lehrer der Arithmetik an der Olmützer 
Hauptschule. An der Akademie lehrte er Baukunst 3 Stunden wöchentlich, Architek-
tur und geometrisches Zeichnen 1 Stunde, praktische geodätische Übungen 2 Stun-
den, Straßen-, Wasser- und Brückenbau 3 Stunden, geodätische Kartographie 5 Stun-
den. Die Anzahl seiner Schüler stieg von 17 im Jahre 1825 auf circa 100 im Jahre 
1845. Im Familienleben hatte er nicht soviel Glück wie in seinem Beruf. Vinzenz, 
Graf Vetter von Lilis und Josef, Ritter von Laminet unterstützten seine Gesuche 
um finanzielle Hilfe. 

Mit dem Schuljahr 1846/47 begann man mit den Vorlesungen der exakten Wis-
senschaften in Brunn. Im Jahre 1849 wird auf Antrag von Professor Pržibyl die 
mährische Stände-Akademie nach dem Vorbild der Prager in eine Technische Hohe 
Schule umgewandelt. 

Das k. k. Lyzeum in Olmütz (1782—1827) 

Im Jahre 1782 kehrte die mährische Hochschule aus Brunn nach Olmütz zurück 
und erhielt den Status eines Lyzeums. Die Geschichte dieses Lyzeums hat Richard 
Zimprich99 ausführlich bearbeitet. Deswegen handelt es sich bei diesem Kapitel 
auch um eine freie Wiedergabe, ergänzt durch eigene Forschungen zur Geschichte 
der mathematischen Wissenschaften. 

Verzeichnis der Mathematik- und Physik-Professoren des Olmützer Lyzeums: 

Mathematici: 
1782—1792 S c h m i d t , Stephanus (Ex-SJ) 
1792—1813 B a r t l , Franz Konrad 

Z i m p r i c h , Richard: Zur Geschichte des k. k. Lyzeums in Olmütz. Steinheim 1965. 
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1814—1816 K u l i k , Jacob Philipp 
1816—1818 ? 
1818—1848 F u c h s , Joannes, O.Schol.Piar. 

Physici: 

1782—1788 von T a m m e r b u r g , Franz Josef 
1788—1811 G a a r , Josef 
1811—1815 S t e i n h e i b l , IldephonsOSB 
1815—1817 ? 
1817—1823 von B a u m g a r t n e r , Andreas, Freiherr 
1823—1840 S p u n a r , Andreas 

Personaldaten der Mathematiker und Physiker des Olmützer Lyzeums und ihre 
mährischen Arbeiten: 

B a r t l , Franz Konrad, * 14. Juni 1750 in Weipert/Böhmen, studierte in Prag, wo 
er auch promovierte. 1779 Außerordentlicher Professor in Prag, 1782 Ordi-
narius in Olmütz, f 28. Okt. 1813 in Olmütz. Er ist der Erfinder der Tasten-
Harmonika. 
WW: Abhandlungen aller möglichen Arithmetiken, Olmütz 1781 und 1795. — 
Nachricht von der Tastenharmonika. Olmütz 1796. — Über den Medianismus 
zur Tastenharmonika. Brunn 1799. — Lehrbegriff von den nöthigsten Gegen-
ständen aus der angewandten Mathematik. Brunn 1808. — Kurtzer Lehr-
begriff von der Mechanik und Optik. Wien 1787. 

B a u m g a r t n e r , Andreas, Freiherr von, * 21. November 1793 in Friedberg/ 
Böhmen, besuchte die Lateinschule in Linz und die Universität in Wien, wo er 
promovierte. 1817—1823 war er Ordinarius in Olmütz, wo er sein Werk 
„Aerometrie" (Wien 1820) ausarbeitete. 1823 kehrte er nach Wien zurück, wo 
er bis zu seinem Tode am 30. Juli 1865 Ordinarius war. Erst in Wien war 
Baumgartner wissenschaftlich-literarisch tätig. Seine Tätigkeit in Olmütz muß 
man als Vorbereitung für seine weitere wissenschaftliche Laufbahn betrachten. 

F u c h s ( = Fux), Joannes, O.Schol.Piar., * 11. Februar 1785 in Wien, studierte in 
Wien, wo er auch promovierte. Er trat in den Orden ein, begann als Lehrer der 
Mathematik in Krems, war 1815—1818 Professor des philosophischen Stu-
diums in Czernowitz und 1818—1848 Ordinarius der Elementarmathematik 
in Olmütz, wo er am 7. Mai 1848 starb. Keine literarische Tätigkeit ist nach-
weisbar. 

G a a r , Joseph, Dr. phil., war 1788 bis zu seinem Tode am 22. Mai 1811 Ordi-
narius der Physik in Olmütz. Nach Zimprich arbeitete er an der Vollendung 
eines astronomischen Uhrwerkes. In seinen Vorlesungen hielt er sich an das 
Lehrbuch von Erxleben 10°. 

1Ü0 E r x l e b e n , Johann Christian, * 22. Juni 1744 Quedlinburg, f 19. Aug. 1777 Göt-
tingen. Ordinarius für Physik in Göttingen: Anfänge der Naturlehre. 6. Aufl. von 
G. C. Lichtenberg. Göttingen 1794. 
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K u 1 i k , Jaco b Philipp , * 1. Ma i 1793 in Lemberg , studiert e in Wien. Schon mi t 
21 Jahre n wurde er 1814 Ordinariu s für Elementar-Mathemati k in Olmütz , 
1816 Ordinariu s für Physik in Graz , 1826 Ordinariu s in Prag , wo er am 
28. Februa r 1863 starb . Seine Tätigkei t in Olmüt z un d Gra z dient e als Vor-
bereitun g für seine umfangreich e literarisch e Tätigkei t in Gra z un d besonder s 
Prag . Ein Verzeichni s seiner Schrifte n finde t sich bei Poggendorf 101. 

S c h m i d t , Stephanu s SJ, "" 30. Dezembe r 1720 in Jonsdorf/Böhmen , i.: 10. Okt . 
1739, prof. : 2. Febr . 1757, Dr . phi l , f 1793 Brunn . 
Sommervoge l VII , 806, Pelze l 241. 
WW: Tabula e mathematica e Matheseo s pura e et architectura e utriusqu e prin -
cipia complectens . Ed . I . Pragae , Typis Kirchnerianis , 1757, 8°. — Editi o I L 
Olomuci i 1767. 

S p u n a r , Andreas , * 17. Novembe r 1794 in Lhota/Mähren , studiert e in Olmüt z 
un d Wien, wo er promovierte . 1822 Ordinariu s der Physik am Lyzeum in 
Přemysl , 1823 bis zu seinem Tod e 1840 Ordinariu s für Physik in Olmütz . 
Literarisch e Tätigkei t ist nich t nachweisbar . 

S t e i n h e i b l , Ildephon s OSB, Ordinariu s für Physik in Olmüt z 1811—1815. 
End e 1815 übernah m er die Erziehun g der Kinde r des erschossene n König s von 
Neapel , Murat . E r war korrespondierende s Mitglie d der k. k. mährisch-schle -
sischen Gesellschaf t des Ackerbaues . Kein e mathematisch-physikalisch e literari -
sche Tätigkei t ist nachweisbar . 

T a m m e r b u r g , Fran z Josef, 1782—1788 Ordinariu s für Physik in Olmütz , 
war nach Zimpric h ein Exjesuit. I n den Unterlage n des ARSI in Ro m ist er als 
Ordensmitglie d nich t feststellbar; außerde m ist nicht s Nähere s über ihn be-
kannt . 

Aus den Vorlesungsverzeichnisse n des Olmütze r Lyzeum s ersehen wir, was vor-
getragen wurde : 

1783/84 : Mathesi s elementaris , pur a et applicata ; Physica . 
Die s unveränder t bis 1787/88 . 

1789/90 : Rein e un d angewandt e Mathematik , Physik . Auf die Landwirtschaf t an -
gewandt e allgemein e Naturgeschicht e un d praktisch e Geometri e ( =  Geodäsie) . 
Die s unveränder t bis 1810, als stat t Geometri e „Praktisch e Mathematik " genann t 
wird. 

1813 auße r Mathemati k un d Physik auch „Landwirtschaft " un d „Naturgeschichte" , 
vorgetragen nach Blumenbach 102. 

1814 hatt e das Olmütze r Lyzeum 1 0 3 folgende wissenschaftlich e Sammlungen : 
a) eine Mineraliensammlung , gekauft für 1600 fl von dem Brünne r Apotheke r Vin-

1 0 1 P o g g e n d o r f 1863,1327—29. 
1 0 2 B l u m e n b a c h , Johan n Friedrich , * 11. Mai 1752 Gotha , | 22. Jun i 1840 Göttingen . 

Prof. für Medizi n in Göttingen : Handbuc h der Naturgeschichte . 2 Bde. Göttinge n 
1779—1780. — Beiträge zur Naturgeschichte . 2 Bde. Göttinge n 1806—1811. 

1 0 3 d ' E l v c t t : Geschicht e der Erziehungsanstalte n 1857. 
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cent P e t k e ; b) das alte Mineralienkabinett, das auch die Sammlung von Maria 
Anna, der Schwester Kaiser Josefs IL enthielt; c) das Physikalische Kabinett. 
Außerdem kauften die Professoren des Lyzeums aus eigener Tasche die Konchylien-
Sammlung (Muscheln, Versteinerungen) des Olmützer Kanonikus Josef, Graf von 
S c h e r f e n b e r g für 532 fl, wovon ihnen der Studienfonds 400 fl zurück-
erstattete. 

1816 wurde die Anzahl der Vorlesungen ziemlich erweitert. Für die künftigen 
Mediziner las J o s e f W o b r a s k a bis 1820 die allgemeine Naturgeschichte, und 
zwar nach Erxleben 104. 
Nach ihm erhielt J o h a n n S v a t o p l u k P r e s s l (1820—1822) den Lehr-
stuhl für Naturgeschichte, dessen Nachfolger war K a r l v o n H a r t m a n n 
(1822—1824). Nach seinem Weggang wurde der Lehrstuhl für allgemeine Natur-
lehre mit dem für Wirtschaftswissenschaft zusammengelegt und zum Professor 
wurde K a r l N e s t l e r ernannt. 

Unter Jakub Philipp K u 11 i k begann wieder die Mathesis und Astronomie in 
Olmütz zu blühen. In den ersten zwei Jahren wurde die höhere Analytik in Ver-
bindung mit Mechanik, Optik und Photometrie vorgetragen, im dritten Jahr die 
Astronomie nach Bohnenberger 105 und die Himmelsmechanik nach La Place 106. Da 
das Lyzeum keine eigene Sternwarte besaß, wurden die praktischen astronomischen 
Beobachtungen an der Privatsternwarte von J o s e f B a y e r , Verwalter der 
Kataster-Bücher in Kloster Hradisch, durchgeführt. Mit großer Wahrscheinlichkeit 
hat Bayer nach Auflösung des Klosters die ehemalige Prämonstratenser-Sternwarte 
erworben und weiter ausgebaut. Er war ein begeisterter Amateur-Astronom. Das 
ist aus einem Brief vom 30. August 1810 unter dem Titel „Aussicht auf eine neue 
Karte von Mähren" zu ersehen 107. In diesem Artikel wird unter anderem angeführt, 
daß Bayer zusammen mit Dr. Franz S c h i n d l e r (siehe S. 98) die geographi-
schen Koordinaten des südwestlichen Turmes des Klosters Hradisch bestimmt haben. 
Die geographische Länge wurde aus der Sternbedeckung von a Cancri am 10. Mai 
1810 ermittelt. Die astronomische Beobachtung war Schindlers, die Berechnung 
Bayers Verdienst. Zusammen mit Triesnecker in Wien wurde festgestellt, daß dieser 
Punkt oh03m35 s , 4 östlich von Wien, oder 34° 56 ' 21" von Ferra liegt. Als geo-
graphische Breite wurden 49° 36' 59", 21 nördliche Breite festgestellt. Dieser Punkt 
war ein Eckpunkt eines Dreiecks des neuen Triangularisationsnetzes Mährens. 

Nach Kuliks Weggang nach Prag begann für die Mathesis in Olmütz wieder eine 
düstere Zeit. Im Jahre 1818 wurde weder die höhere Mathematik, noch die Astro-

104 E r x l e b e n 1794. 
105 B o h n e n b e r g e r , Johann Gottlieb von, * 5. Juni 1765 Simmozheim/Schwarzwald, 

f 19. Apr. 1841 Tübingen. Ordinarius für Mathematik und Astronomie in Tübingen: 
Astronomie. Tübingen 1811. 

106 L a P 1 a c e , Pierre Simon, * 28. März 1749 Beaumont-en Auge, f 5. März 1827 Paris. 
Mitglied der Academie des Sciences und des Bureau des Longitudines: Traité de mé-
canique céleste. 5 Bde. Paris 1799—1825. 

107 B a y e r , Josef: Aussicht auf eine neue Charte von Mähren. Hesperus oder Belehrung 
und Unterhaltung für die Bewohner des österreichischen Staats 4 (1810) Nr. 9/12, 
S. 239 ff. 
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nomi e vorgetragen , nu r die Mechani k für Künstle r un d Handwerke r wurde gelesen. 
Aber 1824 wurde auch diese Vorlesung gestrichen un d bis zur Auflösung des 
Lyzeum s führte n die Naturwissenschafte n nu r ein Aschenputteldasei n an der philo -
sophische n Fakultät , die die Philologi e un d die Geisteswissenschafte n in den Vor-
dergrun d stellte . 

Die übrige astronomische Tätigkeit im Lande  bis 1850 

Josef Kar l Gra f von Z i e r o t i n (1728—1814), der jüngste Sohn des Grafe n 
Joanne s Ludovicu s von Zieroti n (f 1761) vererbt e auch die Grafschafte n Tschimischl , 
Blauda un d Krumpisch . Als Amateur-Astrono m errichtet e er im Tur m seines Tschi-
mischle r Schlosses eine kleine Sternwart e mi t einem achromatische n Fernrohr ; sie 
existierte dor t noch im Jahr e 1812. In seiner Bibliothe k in Blaud a befinde n sich meh -
rere mathematisch-physikalisch e Handschriften 108. Darau s ist zu ersehen , daß in der 
Famili e Zieroti n die Naturwissenschafte n als Familientraditio n angesehe n wurden . 
So enthäl t z. B. Cod . 7 ( =  I L 1131 Janowitz ) philosophisch e Vorlesungen der Ol-
mütze r Universitä t aus den Jahre n 1724/2 5 unte r Professo r Joanne s Tiller SJ, die 
einer der Vorfahre n Gra f Zierotin s exzerpier t hatte . Joanne s come s junio r de Ziero -
tin studiert e 1737 Philosophi e bei den Dominikaner n im Konven t Schönber g an 
der Donau . Durc h ihn sind uns die Vorlesungen von P . F . Guninandu s Ferdinandu s 
Heinric h O.P . schriftlich erhalte n (Cod . 110. =  VI. 2322 Groß-Ullersdorf) . Weitere 
Zierotin s müssen wohl bei den Serviten Philosophi e gehör t haben : So sind uns 
zwei Codice s (119 un d 29 =  VIII . 2524 Groß-Ullersdor f un d IV. 1898 Groß -
Ullersdorf ) der Aristotelische n Physik un d Meteorologi e von P . Leo Mari a L a n -
g e r O.Ser.BVM erhalte n geblieben. Aber die älteste Zierotinsch e meteorologisch e 
Beobachtung , die überhaup t die älteste Mähren s ist, ha t Hellman n gefunden  1 0 9. 
Es handel t sich hierbe i um Randbemerkunge n über das Wette r im Dezembe r 1533 
un d Janua r 1534 in Stöfflers Ephemeride n (Tübinge n 1531) im Exempla r der 
Breslauer Universitätsbibliothek . Leide r gehör t dieses Buch zu den Kriegsverlusten , 
wie der Auto r bei seiner Studienreis e 1964 feststellen mußte . Da ß schon damals , 
zwei Jahr e nach der Herausgabe , astronomisch e Ephemeride n in Mähre n im Ge -
brauc h waren , deute t darau f hin , welch hohe s Nivea u die Astronomi e zu damalige r 
Zei t in Mähre n besaß. 

End e des 18. Jahrhundert s lebte in Brun n der mährisch-schlesisch e Straßenbau -
direkto r Josef W u s i n . Außer mi t Naturwissenschafte n beschäftigt e er sich als 
Liebhabe r auch mit Astronomie , wobei ihn seine Tochte r Philipin a unterstützte . 
1798 ha t er aufgrun d seiner astronomische n Beobachtunge n die geographisch e Länge 
un d Breite von Brun n festgestellt. Nac h Wurzbach 1 1 0 ist er 1753 in Wien geboren 

1 0 8 B o h á č e k , Miroslav /  Č a d a , Františe k /  L i f k a , Bohumír : Codice s Zierotiani 
manu scripti Bludovienses. In : Acta musei nationali s pragensis. Reihe C. Bd. 3 (1958) 
n. 3—4. 

109 H e 11 m a n n , G. : Neudruck e von Schriften und Karte n über Meteorologi e und Magne -
tismus. Bd. 13: Meteorologisch e Beobachtunge n vom XIV. bis XVII. Jahrh . Berlin 1913, 
13: F. von Zerotin s Wetterbeobachtungen , Mähre n 1533, 1534. 

1 1 0 W u r z b a c h LIX 1890,30. 
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un d 1813 in Brun n gestorben . Er soll eine Sternwart e im Garte n seines Hause s 
gehabt haben , Nähere s ist nich t herauszufinden . 

Ferdinan d K n i t l m a y e r (* 30. Janua r 1751 in Wien, f 21. Novembe r 1814 
in Brunn ) war Militärhauptmann ; nach seiner Pensionierun g beschäftigt e er sich mi t 
Meteorologie , Mathemati k un d Astronomie . Länger e Zei t ha t er den astronomische n 
Teil des von A n d r é herausgegebene n National-Kalender s redigier t un d auch 
viele astronomisch e Artikel in dieses Jahrbuc h geschrieben . I n Brun n veröffentlicht e 
er 1808 seine Schrift : „Verhältniss e der Planeten - un d Trabanten-Abständ e von 
ihre n Zentral-Körpern" . Im Staatsarchi v in Brun n befinde t sich eine Reih e seiner 
meteorologische n Beobachtunge n aus den Jahre n 1799 bis 1813, die er fünfma l täg-
lich machte . 

Dr . Fran z S c h i n d l e r , geboren am 22. Septembe r 1766 in Ne u titschein , ge-
storben am 17. Jun i 1848 in Brunn , war Jurist ; er arbeitet e mi t Bürg, Falon , Davi d 
un d Triesnecke r zusammen . I m Garte n des Brünne r Museum s erbaut e er seine 
„Specol a domestica " mit einem paralaktisc h montierte n achromatische n Fernroh r 
von Frauenhofer . Di e Ergebnisse seiner astronomische n Beobachtunge n veröffent -
lichte er teilweise in Triesnecker s Wiener „Ephemeriden " un d in Zach s „Monatliche r 
Correspondenz" . Im Jahr e 1816 gründet e er die „Brünne r Meteorologisch e Gesell -
schaft", die er auch selbst leitete . Nac h Reme š m waren seine meteorologische n Be-
obachtunge n aus den Jahre n 1818—21 un d 1825—44 im Archiv der Mährisch -
schlesischen Ackerbau-Gesellschaf t aufbewahrt . Als der Verfasser sie End e der 50er 
Jahr e suchte , galten sie als verschollen . Schindle r ha t mit Josef Bayer im Kloste r 
Hradisc h an astronomische n Ortsbestimmunge n mitgearbeite t (siehe S. 96). 

Ein selbständiges Kapite l in der Astronomi e Mähren s bildet Fran z Cassian 
H a l l a s c h k a , O.Schol.Piar . Seine Biographi e ha t umfangreich , aber nich t er-
schöpfen d Dr . Josef Svátek herausgegeben 112. Hallaschk a wurde am 10. Jul i 1780 
in Bautsch im Haus e Consekr . Nr . 299 als Sohn eines arme n Webers geboren . Er 
studiert e bei Piariste n in Altwasser un d Kremsier , tra t am 20. Oktobe r 1799 in 
den Orde n ein, ging als Lehre r nach Altwasser, studiert e Mathemati k in Straßnit z 
un d Philosophi e in Nikolsburg . Seine theologische n Studie n beendet e er in Kremsier , 
Di e Priesterweih e erhiel t er am 8. April 1804 in Olmütz . Dan n ging er nach Wien, 
studiert e Astronomi e bei Triesnecker , legte 1805 die Konkursprüfun g in Mathesis , 
1806 in Physik ab un d war bis zum Jahr e 1832 ununterbroche n Professo r dieser 
Fächer . Als Ordensmathematike r war er in Nikolsbur g tätig , in Wien promoviert e 
er in Philosophi e am 24. Oktobe r 1807. Von Nikolsbur g ging er an die neugegrün -
det e Philosophisch e Anstalt des bischöfliche n Seminar s in Brunn . Di e Eröffnun g 
dieser Anstalt am 16. Novembe r 1808 war das Verdienst des Fürstbischof s Vinzenz 
Josef Gra f von Schrattenbach . I n Verbindun g mit dieser Lehranstal t wurde ein 
physikalische s Kabinet t gegründet , das von dem k. k. mährisch-schlesische n Landes -
guberniu m zur Förderun g der Naturwissenschafte n jährlich erweiter t wurde . Wei-
tere Geschenk e kame n von Ritte r von Herring , Hauptman n Knittelmayer , Dr . Fran z 

1 1 1 R e m e š : K dějinám pěstovan í 1926. 
1 1 2 S v á t e k , Josef: Univ.Prof . Dr . Františe k Kassián Hallaschk a z Budišova — učene c 

světového významu [Universitätsprofesso r Dr . Fran z Kassian Hallaschk a aus Bautsch . 
— Ein Gelehrte r von Weltrang] . Vítkovsko (1961) Nr . 11/12, S. 1—5. 
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Schindler und der mährischen Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues. Am 
12. November 1813 eröffnete Hallaschka eine Sternwarte und bestimmte die geo-
graphischen Koordinaten des Instituts und des Spielbergs, der etwas nördlicher lag. 
Die Ortsbestimmung wurde aufgrund der Sternbedeckung von JJ, Ceti am 1. Januar 
1814, weiter der 33 Pisces am 3. Juli 1814, aus der Sonnenfinsternis am 17. Juli 
1814, weiter aus dem Austritt des zweiten Jupitertrabanten am 9. Mai, des ersten 
Trabanten am 23. Mai 1814 und des zweiten am 10. Juni 1814 vorgenommen113. 
Die Ergebnisse wurden in Bodes Berliner Astronomischem Jahrbuch und in Tries-
neckers Wiener Ephemeriden veröffentlicht. 

Die Sternwarte wurde häufig von den Schülern des erzbischöflichen Lyzeums be-
sucht, die Anzahl der Studierenden der Philosophie in Brunn erhöhte sich bis auf 
etwa 200. Am 27. August 1814 ging Hallaschka als Professor der Physik nach Prag, 
wo er bis 6. August 1832 tätig war. Dann wurde er zum Regierungsrat ernannt und 
war Hofreferent der Studienkommission für alle philosophischen und technischen 
Anstalten. Am 28. August 1844 wurde er zum Hofrat ernannt und war in den 
Jahren 1833/34 Rektor der Wiener Universität. Die letzten zwei Jahre war er 
krank. Nach einer Kur in Karlsbad kehrte er zurück nach Prag, wo er am 12. Juli 
1847 starb. Als Probst des Altbunzlauer Stiftes wurde er auf dem Friedhof von 
Altbunzlau beerdigt. 

Seine Brünner Arbeiten waren: Elemente der Naturlehre, Brunn 1813. — Kurze 
Anleitung zur Kenntnis der Sternbilder, Brunn 1814. — Dissertatio de construc-
tione et usu barometri et thermometri, cui annexa est materia tentaminis publici, 
Brunae 1814. Weitere Arbeiten, besonders mehrere astronomische Ortsbestimmungen, 
wurden schon in Prag herausgegeben. Außer seiner wissenschaftlichen Tätigkeit übte 
er auch noch sein Priesteramt aus, so daß man sich fragt, woher er die Zeit für seine 
wissenschaftlichen Arbeiten nahm. 

In diesem Kapitel soll auch die Tätigkeit von Johann Gottlieb S c h i m k o 
(* 22. Oktober 1785 in Podlužany bei Bánovce, nahe Trentschin, f 21. April 1868 
in Preßburg) erwähnt werden. Er wirkte über 30 Jahre als Stadtphysikus in Ol-
mütz. Nach dem Tode seines einzigen Sohnes widmete er sich der Astronomie und 
besuchte viele damalige Sternwarten wie Prag, Berlin, Leipzig, Gotha und Breslau. 

Während seines Olmützer Aufenthaltes hat er folgendes herausgegeben: Der 
Weltenbau, seine Entstehung und wunderbaren Harmonien. Populär dargestellt 
von . . . , Wien 1848. — Die Planetenbewohner und ihre aus mathematischen, na-
turwissenschaftlichen und psychologischen Gründen abgeleitete geistige Vollkom-
menheit, mit besonderer Rücksicht auf des Menschen physischen und geistigen Zu-
stand, Olmütz 1856. — Arithmetische und geometrische Harmonien der Zahlen 
1 bis 32. Als Gegenstück der Harmonie des Sonnensystemes, Olmütz 1864. Wurz-
bach114 behauptet, daß er schon 1835, also zehn Jahre vor der tatsächlichen Ent-
deckung, weitere Asteroiden vermutet habe. 

113 Anonym: Collegien des Ordens der frommen Schulen in Böhmen, Mähren und öster-
reichisch-Schlesien. Hesperus (1816) 233—236 u. 243—247, hier 245 f. 

114 W u r z b a c h XXIX, 334. 
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Die k.  k.  Franzensuniversität zu Olmütz (1827—1855) 

Nachde m die Lyzeen im Lember g un d Gra z zur Universitä t erhobe n worden 
waren , kame n auch Stimme n aus Olmütz , die die Erhebun g des Olmütze r Lyzeum s 
zur Universitä t forderten . Die s geschah durc h kaiserliche s Dekre t vom 11. Mär z 
1827. 

Di e mathematische n Wissenschaften führte n an der Universität , die sich auf 
juristische Fäche r un d Geisteswissenschafte n spezialisierte , wie zur Zei t des Lyzeums , 
nu r ein Aschenputteldasein . Erst als Domher r Eduar d Ritte r von Unckrechtsber g 
zum Direkto r des philosophische n Studium s ernann t wurde , gab es wieder Chance n 
für die Astronomie . 

Di e Geschicht e der Franzensuniversitä t ha t ausführlic h Richar d Zimpric h be-
arbeite t 1 1 5. Verfasser ha t Anfang der 60er Jahr e über dieses Them a recherchiert , 
ha t aber gegenüber Zimprich , Schimk o un d Reme š im wesentliche n nicht s Neue s 
herausgefunden 118. 

Erst im Wintersemeste r 1851/5 2 ha t Fran z Močni k die Differentialrechnun g 
un d ihre Anwendun g in der Geometri e vorgetragen . F r a n z M o č n i k , geboren 
1814 in Kirchheim/Grafschaf t Görz , studiert e nach dem Besuch des Gymnasium s in 
Laibac h Theologi e in Gör z un d promoviert e in Philosophi e in Graz , 1849 war er 
Professo r für Mathemati k in Olmütz , wo er die Vorlesungen mi t der niedrigere n 
Mathemati k begann . Er ist Verfasser mehrere r Gymnasial-Lehrbücher , die dan k 
ihre r leichte n Verständlichkei t bis zu 15. Auflagen erzielte n un d auch ins Tschechi -
sche übersetz t wurden . Mitt e 1852 wurde er zum Schulra t un d Inspekto r der Real -
un d Gemeindeschule n in Krai n ernannt , womi t seine Professu r in Olmüt z endete . 
Er zog zurüc k nach Laibach , wo er 1892 starb . 

Di e „Physisch e Astronomie " wurde 1851/5 2 von F r i e d r i c h F r a n z vor-
getragen , der zugleich Vorstan d des Physikalische n Kabinett s war. D a die Uni -
versität keine eigene Sternwart e besaß, wurde n praktisch e Übunge n an der Privat -
sternwart e von Ritte r Unckrechtsber g abgehalten . Aber schon im nächste n Schuljah r 
1852/5 3 finden wir keine astronomische n Vorlesungen mehr ; die Universitä t ha t 
sich in ihre n letzte n dre i Jahre n meh r auf Theologi e un d Jurispruden z spezialisiert . 

Es ist dem Autor nich t gelungen , über Rudol f B r e s t e 1, der in den 40er 
Jahre n als Supplent-Professo r der Physik wirkte , sowie eine Reih e andere r Physik-
professoren näher e Angaben zu gewinnen . 

Eduar d Ritte r von U n c k r e c h t s b e r g war eine rech t interessant e Gestalt . 
Gebore n 1797 (nich t wie Wurzbac h angibt : 1790!), studiert e er zuerst Jurisprudenz . 
Nachde m er die Bekanntschaf t des Redemptoriste n Clemen s Hofbaue r gemach t 

1 1 5 Z i m p r i c h , Richard : Die Professoren der k. k. Franzensuniversitä t zu Olmütz . Stein-
heim 1962. 

1 1 6 S c h i m k o , Gottlieb : Die Olmütze r Sternwarte . Außerordentlich e Beilage zu Nr . 298 
der Neue n Zeit v. 31.12. 1853. — D e r s . : Die Ritte r von Unckrechtsberg'sch e Stern -
warte in Olmütz . Mittheilunge n der k. k. mährisch-schlesische n Ackerbaugesellschaft 
(1854) Nr . 7, S. 54. — R e m e š , Mořic : Eduard , rytíř z Unkrechtsbergu . Mojmírov a 
říše 3 (1940) 67—69. — Rš ( =  R e m e š ) Unckrechtsbergov a hvězdárn a v Olomouc i 
[ =  Die Unckrechtsberg'sch e Sternwart e in Olmütz] . Časopis vlasteneckéh o musejníh o 
spolku v Olomouc i 47 (1935) 146. 
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hatte, trat er in diese Kongregation ein. 1822 bekam er die Priesterweihe und wirkte 
danach an der Ordensschule in Mautern/Steyer als Rektor. Aus unbekannten Grün-
den trat er wieder aus dem Orden aus und wirkte in Österreich als Weltpriester. 
1837 war er Domherr zu Olmütz; im Diözesankatalog findet sich die Bemerkung 
„Hilfspriester zu Kalham". 1838—1843 war er Direktor des Alumnats, nachher 
Pfarrer bei St. Moritz. 25 Jahre lang war er Beistand des Wirtschaftsdirektors des 
Olmützer Kapitels, 1852 Forstreferent. Nach dem Tode des Erzbischofs Max 
Joseph, Freiherr von Somerau-Beeckh (31. März 1853) war er fast vier Jahre der 
Vertreter des Olmützer Kapitels. Auf seinen Domherren-Posten verzichtete er 1867, 
trat wieder in den Redemptoristen-Orden ein und starb im Redemptoristenkloster 
zu Leoben am 30. März 1870. 

Seine erste Sternwarte errichtete er ca. 1845 auf dem Gebäudeteil des Priester-
seminars, Richtung Michalstor, das bis heute „Sternwarte" genannt wird. Direkt 
unter dem Dach befand sich eine viereckige Kammer mit südlicher und nördlicher 
Maueröffnung, was auf einen doppelten Mauerquadranten schließen läßt. Die 
Sternwarte hatte hier aber keine lange Bleibe, denn Unckrechtsberg stellte schon am 
23. März 1849 an das Kapitel den Antrag, seine Sternwarte in den Garten seiner 
Residenz, Haus No. 5 (jetzt Kanonikerstraße 6), verlegen zu können. Fehlende 
Stabilität der Instrumente wegen großen Betriebs im Seminargebäude gibt er als 
Grund an. Die Festungsbehörden verlangten aber von ihm, das Gebäude der Stern-
warte im Verteidigungsfall auf eigene Kosten zu beseitigen. 

Unckrechtsberg wirkte als Privatdozent an der Universität. Im Wintersemester 
1854/55, also knapp vor Schließung der Universität, las er eine Stunde wöchentlich 
„Allgemeine Astronomie" und im Sommersemester 1855 eine Stunde wöchentlich 
„Astrognosie". Außerdem hielt er mehrere populärwissenschaftliche Vorträge für 
das Olmützer Bürgertum U7. 

Fünf Jahre lang, 1853 bis 1858, arbeitete auf seiner Sternwarte Hans Friedrich 
Julius S c h m i d t (* 1825 in Eutin, f 20. Februar 1884 in Athen als Direktor der 
dortigen Sternwarte). Vorher war Schmidt Assistent der Sternwarte in Bonn. Er ist 
bekannt durch seine selenographischen Arbeiten, für welche er die meisten Unter-
lagen in Olmütz ausgearbeitet hat. Er bestimmte auch die geographischen Koordi-
naten der Sternwarte l = oh 59m 47s ( = 14° 56' 45") östlich von Paris. 

In der Zeit seiner Tätigkeit gab Schmidt folgendes heraus: Das Zodiakallicht. 
Übersicht der seitherigen Forschungen nebst neuen Beobachtungen über diese Er-
scheinung in den Jahren 1843—1855, Braunschweig 1856. — Der Mond, ein Über-
blick . . . , Leipzig 1856. — Neue Höhenbestimmungen am Vesuv . . . , Olmütz 
1856. — Die Eruption des Vesuvs im Mai 1855 . . . , Olmütz 1856. — Untersuchung 
über das Erdbeben vom 15. Juni 1858 . . . , Wien 1858. Weiter finden wir von 
Schmidt mehrere Artikel in den „Astronomischen Nachrichten" und „Poggendorfs 
Annalen". Im Herbst 1858 ging Schmidt als Direktor der Sternwarte nach Athen. 

Unckrechtsbergs Gehilfe an der Sternwarte war der Olmützer Gymnasialpro-
fessor J. S c h e n k. In den Gymnasialprogrammen von 1859 und 1860 veröffent-
lichte er Berechnungen über Sonnen- und Mondfinsternisse. Dies sind die letzten 
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Nachrichte n über die Tätigkei t der Sternwarte . Zwischen 1860—1867 löste Unck -
rechtsber g seine Sternwart e auf. Nac h eine r Version soll er die Instrument e ver-
kauft haben , nach Reme š 1 1 8 ha t er sie der Wiener Sternwart e geschenkt , wo sie in 
einem Glasschran k aufbewahr t waren . De r Auto r ha t bei seinen Nachforschunge n 
in Wien festgestellt, daß es in Wien zwar eine Sammlun g ältere r astronomische r Ge -
rät e gibt, ma n aber heut e nich t meh r weiß, woher diese stammen . D a kein Instru -
mente-Inventa r der Olmütze r Sternwart e existiert , sind die Gerät e in Wien nich t 
meh r identifizierbar . Di e astronomisch e Uh r der Sternwart e soll sich 1940 im 
bischöfliche n Sommerschlo ß Hochwal d befunde n haben ; in den 50er Jahre n waren 
aber in Hochwal d nu r leere Zimme r zu sehen . Vielleicht ist dieser Uh r dasselbe 
Schicksa l widerfahre n wie der des P . Slouk. 

Der mährische Lucidarius 

Ein eigenes Kapite l in der Geschicht e der Naturwissenschafte n bildet das deutsch e 
Volksbuch Lucidarius119. Es ist in For m eines Dialog s zwischen Meiste r un d Jünge r 
abgefaßt , un d zwar in For m von Frage n un d Antworten . De r deutsch e Lucidariu s 
ist im 12. Jahrhunder t entstanden ; die tschechisch e sowie die südslawischen Über -
setzunge n entstande n mit größte r Wahrscheinlichkei t im 14. Jahrhunder t im Kloste r 
Emau s in Prag . Als die slawischen Benediktine r zur Zei t der Hussitenkrieg e Pra g 
verlassen mußten , habe n sie die slawische Übersetzun g nach Kroatie n mitgebracht , 
wo ma n eine große Verbreitun g verzeichnete . 

Da s älteste Exempla r des böhmische n Lucidariu s ist eine Handschrif t der Fürsten -
bergschen Schloßbibliothe k Pürglit z bei Prag , die mit dem ersten Inkunabeldruc k 
aus dem Jahr e 1498 fast identisc h ist; sie wurde von Zibr t 1 2 0 neu herausgegeben . 
Schorbach 121 erwähn t eine Ausgabe aus Olmüt z von 1576, die aber von „knihopis " 
nich t bestätigt werden konnte . Aus Olmüt z stamme n zwei Ausgaben, 1779 un d 
1783 (T-H , Nr . 5007 un d 5008), die fast stereoty p sind. Es ist interessant , daß diese 
populär e Art der Verbreitun g naturwissenschaftliche r un d astronomische r Kennt -
nisse bei den breite n Volksmassen erst im 18. Jahrhunder t großes Interess e fand . 

Ein polnische r Lucidariu s wurde bisher nich t ermittelt , obwoh l wir mehrer e 
russische Ausgaben kenne n  1 2 2. 

1 1 8 R e m e š : Eduard , rytíř z Unkrechtsberg u 1940, 67—69. 
1 1 9 S c h o r b a c h , Karl : Studien über das deutsch e Volksbuch Lucidarius . Straßbur g 

1894. — S i m r o c k , K.: Die deutsche n Volksbücher, gesammelt und in ihrer Echthei t 
wiederhergestellt . Bd. 13. Frankfur t 1867, 373—442: Meiste r Lucidarius . 

1 2 0 Z í b r t , Čeněk : Staročesk ý Lucidá ř [De r altböhmisch e Lucidarius] . Pra g 1903. 
1 2 1 S c h o r b a c h 1894,219. 
122 A r c h a n g e l s k i j , A.: K Istori u njemeckago i sljavjanskich lucidariuso v [Zu r Ge -

schidite des deutsche n und der slawischen Lucidarien] . Utschenyj e zapiski Imperato r 
kazaňskogo univcrsitct a 64 (1897) Nr . 2, S. 89—132; Nr . 4, S. 171—223; 65 (1898) 
Nr . 1, S. 145—188. 
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Unterstützung danke ich ebenfalls der Deutschen Forschungsgemeinschaft in Bonn, 
für Hilfe bei dieser Untersuchung P. Claudio Vila Pala, O.Sch.Piar., dem General-
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